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auf die

Halleſche Zeitung
Landeszeitung für die Provinz Sachſen und die

angrenzenden Staaten
für die Monate November und Dezember werden für
Auswärts von allen Kaiſerlichen Poſtanſtalten und den
Landbriefträgern zum Preiſe von 2 Mark, für
Halle, Giebichenſtein und Trotha bei der Expe
dition und den Zeitungsboten zum Preiſe von 1,70 Mark an
genommen. Vom Tage der Beſtellung bis 1. November er
folgt freie Zuſtellung.

Ueber die finanzielle Lage
im Reich

angeſichts der bevorſtehenden Steuergeſetzgebung
werden uns von kompetenter Seite intereſſante Aufſchlüſſe ge
geben. Die Regierungskreiſe haben nach Bewilligung der Mi-

litärvorlage an die Deckungsfrage und im Zuſammenhang da-
mit an eine Reichsfinanzreform treten müſſen. Als die ge
eignetſten Objekte boten ſich der Wein und der Tabak. Nach-
dem der Branntwein und das Bier zur Steuer herangezogen
waren, habe man doch am Weine, dem Getränk der Wohlhaben

deren, nicht vorübergehen können. Die Belaſtung, die dem
Volke durch eine Weinſteuer erwachſe, ſei nur eine minimale.
Gegen beide Steuerprojekte habe ſich eine heftige Oppoſition er
hoben. Dieſelbe ſei den Regierungskreiſen um ſo unerwarteter
gekommen, als die Regierungskreiſe in dieſer Frage ſehr vor
ſichtig und unter Berückſichtigung der berechtigten Wünſche der

Intereſſenten vorgegangen ſeien. Die Agitation gegen die
Steuerprojekte ſei über das Ziel hinausgeſchoſſen und habe
außer Acht gelaſſen, einmal daß beide Objekte eine Belaſtung
vertragen können, ohne in ihrem legitimen Betriebe ſehr ge
ſchädigt zu werden, ſodann daß die Deckungsfrage unter allen
Umſtänden gelöſt werden müſſe. Neben der Weinſteuer und der
Tabalſteuer käme noch die Börſenſteuer in Betracht. Der Er-
trag derſelben aber, man möge die Sache wenden, wie man wolle,
ſei nicht ſo bedeutſam, daß man mit der Neuveranlagung der
ſelben Seide ſpinnen könne. Unter allen Umſtänden müſſe alſo
die Reichsregierung an der Weinſteuer und Tabakſteuer feſt
halten. Bei dieſem Standpunkt verhehlt ſie ſich aber durchaus
nicht, mit welchen Schwierigkeiten die Fixirung beider Steuer
formen zu kämpfen hat. Trotzdem glaubt man, die Schwierig-
keiten bis zum Beginn der Reichstagstagung überwinden zu
können. Jn der jetzt tagenden Konferenz, welche die Finanzminiſter
abhalten, wird die letzte beſſernde Hand an das Werk gelegt. Sagt
die Konferenz ihr Ja und Amen zur Weinſteuer, dann kann man
die größte Schwierigkeit als gehoben anſehen. Der Reichstag wird
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ſich bereits in den erſten Tagen ſeines Daſeins mit der Prü-
fung der Steuerprojekte befaſſen können. Auch aus dem
Schooße des Reichstages wird dieſelbe Oppoſition wie jetzt das
Haupt erheben und falls ſie die Majorität findet, den Steuer
projekten den Lebensfaden abſchneiden. Sollte wirklich die
Reichsregierung ein Fiasco mit ihrer Finanzreform erleiden,
dann bleibt ihr kein anderes Mittel zur Hand, als auf die
Hülfe der Einzelſtaaten zurückzugreifen und vor der Erhöhung
der Matrikularbeiträge nicht zurückzuſchrecken. Die Finanzlage
in Preußen bietet ſchon jetzt einen düſteren Hintergrund mit
ihrem permanenten Defizit. Sobald aber die Deckungs-
Frage im Reiche zurückgewieſen und den Einzel
Staaten zur Laſt gelegt werden ſollte, wird das De-
fizit in Preußen zu einer erſchreckenden Höhe anſchwellen. Zur

Löſung der Deckungsfrage wird die Staatsregierung
in Preußen, wie wir beſtimmt wiſſen, in dieſem Falle zu
einer Erhöhung der Einkommenſteuer um 33!/,
ſchreiten. Das preußiſche Defizit würde aber nach
angeſtellten Ermittelungen auf 120 Millionen Mark
ſich belaufen.

Angeſichts dieſer traurigen Perſpektive tritt an den Reichstag
die ernſte Pflicht heran, die Projekte der Reichsregierung nicht
ohne Weiteres zurückzuweiſen, ſondern einer ſorgfältigen Unter-
ſuchung zu unterziehen.

Deutſches Reich.
Beim Reichsgericht ſoll im künftigen Etat für das

Jahr 1894/95 eine Vermehrung der Rathsſtellen vorgeſehen
werden. Den vier Strafſenaten daſelbſt ſind im Ganzen -27
Räthe zugetheilt, welche aber für die ſich von Jahr zu Jahr
mehrenden Arbeiten durchaus nicht ausreichend ſind und daher
um 3 Räthe vermehrt werden ſollen. Auch beim Reichsge-
ſundheitsamt ſoll eine Vermehrung des Perſonalbeſtandes be
vorſtehen. Jnsbeſondere ſoll der Direktor entlaſtet und das
Laboratorium (chemiſche, hygieniſche und bakteriologiſche Ab-
theilung) einen techniſchen Leiter erhalten.

Die Konferenz der Finanzminiſter über die Frage
der Weinſteuer hat vorgeſtern eingehend berathen, aber noch
keinen Abſchluß gefunden. Die Schwierigkeit der Materie hat
auch dieſe Berathung beeinflußt und die Einigung noch hinaus-
geſchoben. Die Berathungen ſind geſtern Mittag fortgeſetzt
worden. Es wird an der Abſicht feſtgehalten, ſowohl das Wein
ſteuergeſetz als auch das Tabakſteuergeſetz dem Reichstag ſofort
beim Zuſammentritt zugehen zu laſſen.

Die Gegner der Jnvaliditäts- und Altersverſicherung be
mühen ſich in eit dadurch gegen die letztere Stimmung zu
machen, daß ſie die Beträge, welche an Jnvaliditäts- und Altersrenten

werden, denen gegenüberſtellen, welche die Verwaltung dieſes
erſicherungszweiges erfordert hat. Daraus, daß die letzteren im

Verhältniß zu den erſteren ſehr hoch ſind, glauben ſie den Schluß
iehen zu dürfen, daß die Jnvaliditäts- und Altersverſicherung über
haupt verfehlt geweſen iſt. Wir ſind die letzten, die nicht erkennen
wollten, daß gerade dieſem ſtaatlichen Arbeiterverſicherungszweige eine
ganze Anzahl von Mängeln und Fehlern anhaften, die ſicherlich zum

roßen Theile daher ihren Urſprung haben, daß Deutſchland mit der
rbeiterverſicherung ein Gebiet betrat, das vorher von keinem Staate

bebaut worden war und für deſſen Kultivirung deshalb die Erfahrung
nicht den gerinſten Anhalt bot. Trotzdem können wir nicht zugeben,
daß aus einer Gegenüberſtellung der Renten- und Verwaltungsaus-
gaben der Verſicherungsanſtalten Schlüſſe auf die Verfehltheit des
ganzen Verſicherungszweiges gezogen werden. Man wird ſich erinnern,

Proteſtantiſche Wohlthätigkeits-
Anſtalten in Paris.

(Nachdruck verboten.)

Man ſchreibt uns aus Paris, 22. Okt. Die Bemerkung,
daß trotzdem man immer von den guten, alten Zeiten ſpricht,
die Menſchheit beſſer und moraliſcher geworden, iſt heut beinah
eine frivole und doch iſt es angenehm, wenn man fortwährend
von den verderbten r unſerer Tage hört und lieſt,
ſich dieſe Wahrheit manchmal vor Augen zu halten. Ganz be
ſonders gilt Paris als der Platz, aus dem Sitte und Tugend
faſt gänzlich entflohen, denn ſeine Schriftſteller machen es ſich
ja zur Aufgabe, ihn in dieſer Weiſe zu malen, um Senſation
zu erregen der deutſche Journaliſt hat dies Beſtreben v
und wenn er mit unparteiiſchen Augen die Dinge anſieht, ſo
kann er hier wohl des Guten ſo viel als anderswo erblicken.

Der Franzoſe wird im allgemeinen und mit Recht als über
trieben ſparſam betrachtet und trotzdem widmet er der Wohl
thätigkeit rieſige Summen, aber er übt dieſelbe mehr im Stillen
und weit weniger als z. B. in England hört man von den Jn
ſtituten ſprechen, deren es hier ſo viele giebt, um der Armuth
u helfen. Von allen Jhren Leſern etwas zu berichten, wäre andieſer Stelle ein Ding der Unmöglichkeit und ſo will ich heut

die herausgreifen, die der proteſtantiſchen Barmherzigkeitsliebe
W ſehen verdanken und die jungen Mädchen gewidmet
ind.

Eines der nützlichſten und verdienſtvollſten iſt „L' Union
internationale des amies de la jeune fille. Von allen
die einem jungen Mädchen drohen, iſt wohl die Vereinſamungdie größte. den in eine Stadt oder noch ſchlimmer ein
Land gelangend, deſſen Sprache es oft nicht einmal kennt, ares nicht ſelten, verlührt Weg die Vorſpiegelung, auf ehr iche

Weiſe ſein Brod zu gewinnen, den ſchändlichſten Perſonen in
die Hände, denen es dann ſchutzlos preisgegeben wird. Um
dieſem Unheil vorzubeugen, wurde die Union geſchaffen, die

nicht nur in Frankreich 23 Komitees beſitzt, ſondern auch in
den verſchiedenſten europäiſchen Ländern, in den Vereinigten
Staaten und Algier Zweigbureaus hat und ſo eine ſehr wirk-
ſame Thätigkeit entfalten kann. Damit arme junge Mädchen
o nicht in die Herbergen zu begeben brauchen, in denen ſieo leicht in ſchlechte Geſellſchaft gerathen, wurden in 21 fran-

zöſiſchen und algeriſchen Städten „homes“ gegründet, wo Woh-
nung und Nahrung zu ungewöhnlich billigen Preiſen gewährt
wird. Jeden Sonntag findet in dem Heim, welches ſich in der
rue Denfert-Rochereau befindet, eine ſogenannte Familienver-
einigung ſtatt, der eine Dame des Komitees präſidirt und wo
die jungen Mädchen Rath und freundliches Jntereſſe finden.

Ausſchließlich für proteſtantiſche Frauen und junge Mädchen
beſtimmt iſt „L'Asile chrétien pour domestiques femmes in der
rue Salneuve, wo gegen 1,50 Fres. per Tag Stube und Be-
köſtigung gewährt wird, ja im Asile temporaire pour femmes
protestantes in der rue de la Villette wird nur die beſcheidene
Summe von 3 Fres. wöchentlich dafür verlangt.

All die genannten Jnſtitute bemühen ſich, für ihre Schütz
linge Arbeit zu finden und auch häufig mit Erfolg. L' Union
internationale hat in 22 Städten Vermiethungsbureaus eröffnet,
die umſonſt die Plazirung vermitteln. „L'Ouevre de la chaussée
du Maine“ beſitzt am Boulevard Saint Michel eine Werkſtätte
für beſchäftigungsloſe Arbeiterinnen, wo Ausſteuern, Kinder-
wäſche c. angefertigt wird, ein anderes Komitee, das ſich ſpeziell
mit den Ladenmädchen beſchäftigt, ertheilt gratis in einer großen
Halle der rue Jean-Jaques Rousseau engliſchen und Muſik
Unterricht. 30 bis 40 Mädchen machen ſich dies zu Nutze und
unterſtützen die Vorſteherin in dem Werk chriſtlicher Liebe, für
ihre Kameradinnen Stellen zu finden.

Die Barmherzigkeit iſt aber nicht dabei ſtehen geblieben,
die jungen Arbeiterinnen und Angeſtellten zu überwachen, ihnen
ein ſicheres Obdach und geſunde Zerſtreuungen zu verſchaffen,
ſp hat auch daran gedacht, welche Schwierigkeiten der Geneſenden
rohen, welche das Hospital verläßt und ſo iſt das „Maison

de convalescence in der rue Longehamp entſtanden, wo während

daß kurz nach der Durchführung der Unfallverſicherung ähnliche Be-
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wegungen ſich auch Froen i n bemerkbar machten-
an verglich damals auch Renten und Verwaltungskoſten. Wie

bald aber ſind dieſe Vergleiche verſtummt! Gewiß konnte, wer nicht
die Verhältniſſe genau kannte, gegenüber dem Rechnungsergebniß der
Berufsgenoſſenſchaften von 1888, dem erſten Volljahre nach nkraft

n des z beſtürzt ſein. Einem Renten-etrage von 1.7 Millionen ſtanden 2,3 Millionen Verwaltungskoſten
die letzteren beliefen ſich alſo auf 135 pCt. der erſteren.

Das war kein geſundes Verhältniß. Dasſelbe hat ſich aber bald ge
ändert. Jm Jahre 1891, für welches die ausführliche Nach-
weiſung beliefen ſich die zur Auszahlung gelangten Renten
auf 23,7, die Verwaltungskoſteu auf 5 Millionen; die letzteren nehmen
alſo nur noch 21 Prozent der erſteren in Anſpruch. Je länger ſich
die Unfallverſicherung einlebt, umſo günſtiger wird dieſes Verhältniß
werden. Genau ſo verhält es ſich mit der Jnvaliditäts und Älters
verſicherung. Bei der letzteren hat man zudem nicht aus den Augen
zu verlieren daß gegenwärtig noch immer die Uebergangszeit andauert
und deshalb die eigentlichen geſetzlichen Beſtimmungen über die Aus
zahlung der Renten noch garnicht in Kraft getreten ſind. Auch bei ihr
wird von Jahr zu Jahr der Verwaltungskoſtenbetrag im Verhältniß
z Summe der ausgezahlten Renten kleiner werden. Ein zutreffendes
Wg prd man erſt fällen können, wenn das Beharrungsſtadium
erreicht iſt.

In der letzten Sitzung des Landesausſchuſſes wurde die
bayeriſche Regierung ſcharf getadelt, weil ſie im Bundesrath
für die Militärvorlage geſtimmt habe, ohne die
Deckungsfrage zu erledigen. Ferner wurde die Bayern ſtark
gefährdende Weinſteuer heftig verurtheilt und energiſche
Stellungnahme gegen weitere Militärlaſten verlangt.
Auf eine diesbezügliche Anfrage konſtatirte der Miniſterpräſi
dent, daß der Geſundheitszuſtand Königs Otto unvexän-
dert ſei. Wie weiter aus München gemeldet wird, genehmigte
die Kammer der Abgeordneten nach kurzer Debatte die Re

betreffend die gegen den Futter-Noth-
tand zu ergreifenden Maßregeln. Alsdann begründete der

Abgeordyete Jaeger die Anträge des Centrums betreffend die
Agrarreform. Der Abgeordnete von Vollmar motivirte die
ſozialiſtiſchen Abänderungsanträge betreffs des bäuerlichen
Realkredits und der progreſſiven Einkommenſteuer. Der Ab
geordnete Freiherr von Stauffenberg ſtimmte der Steuerreform
zu und beſtritt die Schilderung Jaegers von dem Nothſtande
im Volke. Der Finanzminiſter hob hervor, daß die Einlagen
in die Sparkaſſen in den letzten Jahren angewachſen ſeien, daß
die gab der Subhaſtationen von Jahr zu Jahr erheblich
znrückginge und die Rückſtände an Steuern und Zinſen ſehr
gringfügige blieben. Der Miniſter des Jnnern erkärte die
Schilderungen von dem Nothſtande für übertrieben; man ſolle
doch dafür ſorgen, daß die bayeriſchen Verhältniſſe nicht dem
inländiſchen Peſſimismus gegenüber vom Auslande allein ge
lobt würden. Heute wird die Debatte fortgeſetzt.

Berner Mittheilungen zufolge nähern ſich die Arbeiten
des Bureaus des Welttelegrapheuvereins, betreffend die
Herſtellung eines amtlichen Wörterbuchs zum Gebrauch für
Telegramme von vereinbarter Sprache, ihrem Abſchluſſe. Man
war auf dem letzten Verbandskongreſſe übereingekommen, ein
ſolches Wörterbuch auf Koſten der Verbandeſtaaten zu ſchaffen;
mit Ausführung der Arbeit wurde das internationale Bureau
in Bern betraut. Etwa zehn Beamte der verſchiedenen Kultur
nationen haben drei Jahre hindurch dem Werke ihre Arbeits
kraft gewidmet. Daſſelbe umfaßt zum Mindeſten 240 000
Worte, welche acht Sprachen entlehnt ſind: der deutſchen,
engliſchen, franzöſiſchen, italieniſchen, ſpaniſchen, portugieſiſchen,
holländiſchen und lateiniſchen. Dieſer ganze ungeheuere Wörter-
ſchatz iſt in alphabetiſcher Reihenfolge mit fortlaufender Numme-
rirung geordnet, ſo daß ſich daraus ohne zu großen Aufwand
an Zeit und Mühe die Ausdrucksweiſe für Telegramme in
vereinbarter Sprache zuſammenſtellen läßt. Man nimmt an,
daß die Herausgabe des Wörterbuchs im März k. J. beginnen

drei Wochen die noch ſchwachen Frauen die ſorglichſte Pflege
erhalten. Die Diakoniſſinnen, welche dieſes Haus leiten, bleiben
oft mit ihren Schutzbefohlenen in Verbindung und ſuchen ihnen
nach Kräften beizuſtehen.

Nicht immer ſind es übrigens die Glücklicheren dieſer Erde,
denen dieſe und andere wohlthätige Anſtalten ihre Entſtehung
verdanken, eine Arbeiterin war es, die ſelbſt in Verſuchung
gerathen und derſelben glücklich entkommen, L'Asile chretien
pour domestique ins Leben rief und ebenſo verdankt das „Foyer
de Vovuriere einer ſolchen ſeine Entſtehung. Dasſelbe beſteht
aus einem Reſtaurant für Frauen, ſowie aus einem kleinen
die der ein Harmoninm und eine beſcheidene Bibliothek
enthält.

Trotzdem es Proteſtantinnen ſind, welche die Jnſtitute
gegründet, beſchränken ſie aber ihre Thätigkeit mit wenigen
Ausnahmen durchaus nicht nur auf ihre Glaubensgenoſſinnen
und es wird in dieſen Anſtalten nicht der geringſte Bekehrungs-
verſuch unternommen; in dem kleinen Buche, das die Union
internationale ihren Schützlingen einhändigt und das eine
Menge nützlicher Jnformationen enthält, wird auch ſtets
katholiſcher Werkſtätten und Jnſtitute Erwähnung gethan und
ebenſo ſpielt die Nationalität der Betreffenden nie eine Rolle.
Doch würde man ſich täuſchen, wenn man glaubte, daß es
Gleichgiltigkeit für religiöſe Dinge ſei, welche die Leiterinnen
dieſer Anſtalten veranlaßt, die Meinungen der anderr ſo un-
bedingt zu achten; der weibliche Theil der franzöſiſchen Be
völkerung, einſchließlich der als ſkeptiſch verſchrienen Pariſerin,
iſt fromm, aber man ſagte ſich mit Recht, daß man hier nur
gepen einen Feind anzukämpfen habe, der mit dem Glauben
er jungen Mädchen ſo wenig zu thun hat, als mit ihrer

Nationalität und beides darf alſo nie in Betracht kommen.
Jn den genannten Jnſtituten wird theilweiſe der Aufent-

halt vollſtändig umſonſt gewährt und auch die andern ſind faſt
ausnahmslos g. ingen, die Mildthätigkeit in Anſpruch zu
nehmen, die ſie dann auch niemals im Stich läßt.

W. Waldau.



Dennd noch vor Ende 1896 zu Ende geführt werden kann.
europäiſchen Verbandsſtaaten würde zu ſeiner Jngebrauchnahme
eine We von drei Jahren gewährt werden, und es gilt für
wahr rrb- daß der Welttelegraphenkongreß, welcher 1896Budapeſt zuſammentritt, das Wöoeterbuch promulgiren und

feine Annahme ſeitens aller Verbandsſtaaten obligatoriſch
machen werde.

Das Verhältniß des „Genofſen“ von Wächter zur
Sozialdemokratie. „Genoſſe“ von Wächter vertritt bekannt
lich eine ganz beſondere, nur von ihm feſtgehaltene, Richtung
innerhalb der organiſirten Sozialdemokratie. Er hat ſich dabei
Waerſort mit „heiligen“ ſozialdemokratiſchen Grundſätzen in
Widerſpruch geſetzt und erheit darf der Umſtand als einedirekte en gegen die Parteidisziplin bezeichnet werden,

daß Herr von Wächter geleugnet hat, die Sozialdemokratie
bezw. der Sozialismus ſei eine „Weltanſchauung.“ Wenn

leichwohl die ſonſt gegen derartige „Meutereien“ ſehr feinhlige gglaldemoteagß e Parteileitung Herrn von Wächter

wohlwollend gewähren und im Namen der Sozialdemokratie
weiter agitiren läßt, ſo giebt es für dieſe n unverſtändliche
Handlungsweiſe nur den einen Grund, daß die Parteileitung
von den „xreligiöſen“ Agitationen von Wächters ſich große Vortheile verfpri t und darum wohl von ſonſt nicht unerheblichen

Divergenzen abſehen kann. Es verſuche nur einmal ein anderer
Genoſſe als Herr von Wächter an den verpönten „Sozialiſt“
7 n nduches Schreiben mit den folgenden Schlnßworten zu

en
„Jch wünſche nichts mehr ſo ſchreibt der Genannte an das

Organ der „Unabhängigen“ als den freieſten Geiſterkampf mit
Wir Richtung und habe darum auch durch die Herausgabe meines

rivatblattes mich nach allen Seiten hin ökonomiſch unabhängig zu
ucht. Die Freiheit der ſelbſtändigen Entwickelung geht mir

r alles.“
Es iſt leicht begreiflich, daß der „Sozialiſt“ über dieſe

Aeußerungen „mit Vergnügen“ quittirt; berühren ſich dieſelben
doch in der Hauptſache mit den leitenden Grundſätzen der
w. Man wird indeſſen abwarten müſſen, ob auch
dieſes Vorgehen von Wächters ſeitens des in Sachen des
Sozialiſt“ ſehr empfindlichen Herrn Liebknecht ſo weitereshwaeneninen werden wird wäre das der Fall, ſo wäre da-
urch feſtgeſtellt, daß Herr von Wächter innerhalb der Sozial

demokratie eine Sonderſtellung einnimmt.

Zeitungsſchau.
Der Zollbeirath hält wie in der vorigen auch in dieſer

Woche zwei Sitzungen ab. Zur erſten trat er Montag zu
ſammen, die nächſte findet, wie die „Nordd. Allg. Ztg.“ erfährt,
vorausſichtlich am Freitag ſtatt.

„Aus den Verhandlungen des Zollbeiraths, ſchreibt das genannte
Blatt, gewinnt die Regierung eine Menge wichtigen Materials, und
ſie iſt namentlich auch den Herren Vertrauensmännern der Jnduſtrie,
des Handels und der Landwirthſchaft außerordentlich dankbar für die
Sachkunde und den Eifer, mit denen ſie ſich ihrer Aufgabe widmen.
Zwiſchen den Zollbeirathsſitzungen finden fortwährend Ver
nehmungen und von Sachverſtändigen bald der einen,
bald der anderen bei der Frage, die zur Tagesordnung ſteht, haupt-
ſächlich in Betracht kommenden Jntereſſengruppe ſtatt.

Der Zollbeirath ſoll bekanntlich eine Erweiterung erfahren. Die
Annahme liegt nahe, meint die „Voſſ. Ztg.“, daß man ſich zu
dieſem Schritt entſchloſſen habe, weil ſich innerhalb des Ausſchuſſes
des Zollbeiraths, bei dem jetzt der Schwerpunkt der Verhandlungen
ruht, Schwierigkeiten in der Verſtändigung über Annahme oder Ab-
lehnung der ruſſiſchen Eigenangebote ergeben haben. Hierauf deutet
auch eine Meldung der Münchener Allg. Ztg.“ hin „daß
bei einigem weiteren Entgegenkommen der ruſſiſchen Bevollmächtigten,

auch nur dann, deutſcherſeits ein Abſchluß für möglich erachtet
wird.“

Thatſächlich ſcheint der Stand der Angelegenheit jetzt der
zu ſein, daß die un ſſeſchen Unterhändler über die Grenzen der
Zugeſtändniſſe, die ſie bei der erſten Leſung des Zolltarifs ge
macht haben, nicht hincusgehen wollen und daß der Ausſchuß
des Zollbeiraths dem dieſe Zugeſtändniſſe zur Begutachtnn
unterliegen, ſie nicht für vollwerthig anerkennt und darum ſi
Rath bei dem erweiterten Zollbeirath holen will.

Eine angebliche a r des Fürſten Bis-
mar ck über Kaiſer Wilhelm I. aus der Zeit des Nobiling'ſchen
Attentats war kürzlich von der „Züricher e ſt“ erzählt
und von einer Anzahl Blätter nachgedruckt worden. Hiernach
hätte Fürſt Bismarck, als nach dem Nobiling'fchen Attentat der
Uebergang der Regierung auf den damaligen Kronprinzen n
rich Wilhelm in Frage kam, im preußiſchen Miniſterrath in e
auf den alten Kaiſer die Aeußerung gethan: „Jch brauche ihn
noch“. Dieſe Aeußerung ſei der Familie des Kronprinzen

interbracht worden, und damals ſei bereits der Grund der
zerſtimmung des jetzt regierenden Kaiſers gelegt worden. Gegen

dieſe Legende wenden ſich jetzt die „Hamb. Nachr.“ mit folgen
der Auslaſſung:

„Dieſe Angabe iſt vollſtändig erfunden und zwar im Gegenſatz
zu der eſchichtlichen Wahrheit. Kaiſer Wilhelm hat niemals ener
giſcher, ſoweit es ſeine Verwundung erlaubte, den Wunſch weiter zu
regieren kundgegeben als damals. Wie friſch er ſich auch
körperlich gerade nach dem Attentat fühlte, geht u. A. da
raus hervor, daß er über den „Aderlaß“ ſcherzte und ſagte,
Nobiling habe beſſer als ſeine Aerzte gewußt, welches
Mittel zur Herſtellung ſeiner, des Kaiſers, Geſundheit indizirt ge
weſen ſei. Es iſt daher eine willkürliche Erfindung des demokratiſchen
Blattes, daß das preußiſche Staatsminiſterium oder Fürſt Bismarck
in die Lage ekommen wäre, den Kaiſer um Ausharren in ſeiner
Stellung zu bitten, ihn „einmüthig S erſuchen, das deutſche Volk
nicht des Herrſchers zu berauben.“ Es iſt ſchwer, dieſe Behauptung
einem freiwilligen Jrrthum zuzuſchreiben. Es handelte ſich nur da
rum, die Abneigung des damaligen Kronprinzen gegen die Anord
nungen ſeines Vaters über die proviſoriſche Stellvertretung zu über-
winden, was ohne Schwierigkeit der Fall war. Damit fällt die
tendenziöſe Erfindung über das angebliche Wort des Fürſten Bismarck
„Jch brauche ihn noch“ und von der angeblichen erſtimmung des
regierenden Kaiſers über eine ſolche Aeußerung.“

Ein neues Zeugniß für die Unzufriedenheit
unſerer induſtriellen Kreiſe mit den unter der
Deviſe Deutſchland ein Jnduſtrieſtaat“ abge
W Handels verträgen von 1891 finden wir in
em uns freundlichſt zur Verfügung geſtellten, kürzlich er

ſchienenen Jahresbericht der Handels und Ge-
werbekammer zu Chemni tz von 1892. Auf Seite XXVff.
des Vorworts heißt es:

„Die mit den Nachbarſtaaten auf 12 Jahre abgeſchloſſenen Han
delsuerträge haben für die Mehrheit der Erwerbszweige, namentlich
auch für die wichtigſten derſelben, keine nennenswerthen Vortheile

ebracht, wohl aber in vielen Fällen durch die Heharaß auf ein
utzend ahre für dieſe Zeit wenig ausſichtsreiche Verhältniſſe ge

ſchaffen. Wir müſſen an dieſer Stelle wiederum des Umſtandes ge
denken, daß Oeſterreich bei den Vertragsverhandlüngen durch ein
ſtetiges mündliches Befragen der Induſtriellen Deutſchlands gegenüber
mit ſeinem bureaukratiſchen Verfahren weſentlichen Vortheil gefunden
hat und dieſen Vortheil auch in der geſchickteſten Weiſe zu benutzen
verſtand. Es iſt uns aus zuverläſſiger Quelle bekannt geworden,
daß öſterreichiſche Jnduſtrielle, die für die Vertragsverhandlungen

Recht, eine logiſche Erklärung zu beanſpruchen.

mit zu Ratyhe ſraen worden ſind, zu Konzeſſionen an Deutſchland
bereit waren, die z fordern, zum Erſtaunen öſterreichiſcher Unterhändler, deutſcherſeits unterlaſſen worden iſt Wir wiederholeu
alſo, daß im Laufe des Jahres aus den uns zugegangenen Berichten
aus Kreiſen der Induſtriellen größtentheils Klagen über die Wirkungen
der Handelsverträge laut geworden ſind und nur ſpärlich günſtige
Meldungen. Es könnte zwar die a Handelsbilanz pro
1892 zu dem Schluſſe führen, daß, da Oeſterreichs Einfuhr um
45 Millionen geſtiegn iſt und die Ausfuhr gefallen, die Handels
verträge für dieſen Staat nicht den s en Vortheil gehabt hätten.
Allein dieſe Bilanz kann ſich recht wohl erklären aus einer Ernied-
rigung der Ausfuhrziffern für Getreide, der Valutaverſchlechterung,
der Steigerung der Konſumtionsfähigkeit der eigenen Bevölkerung
u. a. m.; wie denn überhaupt die Ziffern der Handelskammer nicht
ohne Weiteres als Maßſtab acceptirt werden können.“

Dieſem vernichtenden Urtheil, ſagt hierzu die Correſpondenz
des Bundes der Landwirthe“, über die Verträge von 1891
aus h Munde haben wir nur wenig hinzuzufügen. „Fallenſehe ich Blatt auf Blatt“ kann man mit Bezug auf die Freunde der
Handelspolitik des neuen Kurſes ſagen. Dem Vertragsrauſche von
1891 folgt eine immer größere Ernüchterung. Die Thatſache, daß
die Verurtheilungen der Verträge von 1891 aus den Kreiſen der
deutſchen Induſtrie ſich von Da zu Tag mehren, ſollte der Regie
rung doch zu denken geben. Gerade angeſichts der Verhandlungen
mit Rußland, das ſchließlich doch nur zu einigen bedeutungsloſen
Scheinkonzeſſionen an die deutſche Induſtrie bereit ſein dürfte, ſollten
unſere Induſtriellen es ſich zehnmal überlegem ob ſie um einiger
kaum nennenswerther Vortheile halber an der Schädigung der deut
chen Land wirthſchaft mitarbeiten wollen. Die Erfahrungen mit
eſterreich zeigen doch am allerbeſten, daß ein noch ſo großes Ab

ſatzgebiet im Auslande die Konſumfähigkeit des Jnlandes niemals
aufwiegen kann. Iſt die Kaufkraft der deutſchen Landwirthſchaft erſt
völlig gebrochen, dann können auch tauſend Handelsverträge der Jn
duſtrie und dem Gewerbe keinen Erſatz für dieſen ſchweren Verluſt
ſchaffen. Die Gemeinſamkeit der Intereſſen von Landwirthſchaft,
Jnduſtrie, Groß und Kleingewerbe iſt allmählich ein Glaubensſatz
eworden, das nur noch von Böswilligen und Unverſtändigen ge
eugnet werden kann.

Die „Nordd. Allg. Zt g.“ ſchreibt
„Durch die Blätter z die Nachricht, daß Vorarbeiten zu einer

Reform der mediziniſchen Prüfungen im Gange ſeien. Dieſe Mit
theilung iſt in der Hauptſache richtig, wenn auch im Einzelnen manche

ngenauigkeiten mit untergelaufen ſind. So iſt namentlich die Sachenoch nicht ſo weit en daß ſchon der Bundesregierung Ent
würfe vorgelegt oder die Aerztevereine und die mediziniſchen Fakul-
täten darüber gehört worden ſind. Vielmehr befindet ſich die An
gelegenheit, wie auch neulich in der „Nat.Ztg.“ zutreffend bemerkt
wurde, in den allererſten Stadien ihrer Entwickelung. Wenn ſie
weiter gediehen iſt, werden auch geeignete Veröffentlichungen aus dem
Entwurf nicht ausbleiben damit die betheiligten Kreiſe in die Lage
kommen ſich ein Urtheil über die geplanten Aenderungen zu bilden
und ihre Wünſche zu denſelben geltend zu machen.“

Ausland.
Oeſterreich. Die Situation bezüglich der inneren Politik

iſt auf das e geſpannt. ie Entſcheidung kann in
jedem Augenblick fa en. Man iſt der Anſicht, daß die Re
gierung bezüglich ihrer Anträge die Majorität gegen ſich haben
wird und daß alsdann noch in dieſer Woche die Auflöſung des
Parlaments erfolgen dürfte.

Die „Neue Freie Preſſe“ iſt bezüglich der vorgeſtrigen
Regierungserklärung der Meinung, daß eine neue Wendung
in der jetzigen Sachlage eintreten könnte, wenn nicht das Miß
trauen gegen die Regierung alle Mittel zu einer rationellen
Verſtändigung abgeſchnitten hätte. Taaffe beſtände nur auf
dem Prinzip ſeiner Vorlage, ſo daß die Vermehrung der Ab

ei; eine ausführliche Mitdarüber, ob Taaffe unter Beihülfe des Hauſes und der

arteien ſeine Vorlage in günſtigerer Weiſe umarbeiten wolle.

geordneten nicht ausgeſchloſſen ſei;

ſo ſehr wünſchenswerth und man erwarte eine ſolche von ihm.
icht nur die Vertreter, ſondern das ſete a

ie Polen
hätten gegen Taffe's Wahlreform entſchiedene Oppoſition be
wirkt, was natürlich in allen parlamentariſchen Kreiſen berech
tigtes Aufſehen erregt. Nur die Sozialdemokraten und die
Jungezechen bewahren ihre Anhängerſchaft. für Taaffe, alle
anderen Parteien ſtehen gegen ihn. Ein Ausweg aus dem all
gemeinen Dilemma läßt ſich noch inſoweit beſtimmen, als die
Regierung der Vermehrung der Abgeordnetenmandate und derJyſentenng einer Arbeiterkurie ihre Genehmigung ertheilt.

Bei der geſtern fortgeſetzten erſten Leſung der Wahlreform
vorlage trat der Abgeordnete Kronawetter für die Regierungs
vorlage ein und bekämpfte die Wirkſamkeit der Klubs, welche
den Parlamentarismus ſchädige. Kronawetter nennt die gegen

e z volitcon PlenerHohenwartJaworski einen neuen
reibund.

Vertrauens gehofft, in einer wichtigen Frage wenigſtens vor
Ueberraſchungen geſichert zu ſein; leider ſei dieſe v nicht
in Erfüllung gegangen. Die geſtrige Erklärung des Miniſter
e Grafen Taaffe ſei nicht zufriedenſtellend. Durch
ie angeregte Wa rm werde der politiſche Einfluß des

Mittelſtandes in Stadt und Land ſtark herabgedrückt. Es
wäre ein Gebot der Klugheit geweſen, gerade den Bürger und
Bauernſtand in der gegenwärtigen Stellung eher zu ſtärken als
zu ſchwächen. Die Regierung ſei nicht im Stande die Konſe
quenzen hintanzuhalten. Es ſei total unrichtig, daß die
ländliche Beoölkerung von der Wahlreform nichts zu be
fürchten habe. Die niedrigſten hichten der völke
rung, welche der Politik apathiſch aber würden
leicht eine Beute der ſozialiſtiſchen Emiſſäre. Noch ſtärker ſei
das Wahlrecht der ſtädtiſchen Bürgerſchaft bedroht. Obwohl
die Mehrzahl der ſtädtiſchen Bevölkerung liberalen Prinzipien
huldige, müſſe doch die konſervative Partei für dieſelbe ein
treten. Eine Schädigung der ſtädtiſchen m involvire
aber auch eine Schädigung des Staates. Die konſervative
Partei könne nicht gehen daß das politiſche Schwergewicht
von den beſitzenden Klaſſen auf die beſitzloſen abgewälzt werde.
Dadurch würde ein höchſt bedenklicher Zuſtand herbeigeführt.
(Lebhafter Beifall.) Nachdem Lienbacher ſeinen Wahlreforman-
trag begründet hatte, führte Stadnicki (Pole aus, das allgemeine Wahlrecht würde auch auf die militäriſche Disziplin

nachtheilig einwirken, da jeder Rekrut mit Klagen bei ſeinen
Abgeordneten drohen könnte. Jn Galizien würden die neuen
Wählerklaſſen Anarchiſten erzeugen; ſollte die Regierungsvor-
lage durchdringen dann könnte Rußland Einfluß auf die
Maſſen in Galizien gewinnen. Nachdem Schleſinger (Antiſemit)
für und Demel (liberal) gegen die Vorlage geſprochen hatte,
wurde die Verhandlung abgebrochen.

Das Peſter Regierungsorgan fordert die öſterreichiſche Re
ans auf, ſo mit den Parteien zu verſtändigen, da die Aufr des Parlamentes nur zum Chaos und zu großen inneren

irren führen würde.
Der „Peſter Lloyd“ ſchreibt, das öſterreichiſche Miniſterium

habe ſeine politiſche Exiſtenzberechtigung verloren und ſuche

lichen

feiner eigenen Auftoſung durch die Auflöſung des Parlaments
vorzubeugen.

talien. Nach einer Erklärung der „Jtalia Militare“
kann die Mehrheit der militäriſchen Fachmänner Rudinis Vor
ſchlägen und Armeereform nicht zuſtimmen.

Admiral Seymour iſt von Spezzia zu den Begräbniß-
feierlichkeiten des engliſchen Botſchafters Lord Vivian in Rom
eingetroffen. Die Feſte in Spezzia ſind bis zur Rückkehr
Seymours worden.

Frankreich. Ein Theil der ruſſiſchen Offiziere beſuchte
geſtern Vormittag Verſailles. Von den Behörden empfangen
und zum Schloſſe geleitet, beſichtigten die Offiziere die meiſten
Gallerien, vor allem die Spiegelgallerie und den Park. Später
fand in der Mairie ein Dejeuner ſtatt.

Für den Admiral Avelane und diejenigen ruſſiſchen
Offiziere, welche ſich nicht nach Verſailles begeben hatten, war
in dem ElyſéePalaſt ein Dejeuner zu 90 Gedecken veranſtaltet.
Bei demſelben theilte der Präſident Carnot dem Admiral
Avelane mit, daß er am Freitag nach Toulon kommen werde.
Bei dem Deſſert brachte der Präſident Carnot einen Trink-
ſpruch aus, in welchem es heißt: „Wir ſehen mit Bedauern
die Stunde herannahen, da die würdigen Vertreter der
ruſſiſchen Marine Paris verlaſſen müſſen, deſſen Gefühle
Freude wie Trauer, ſie mit ſo großem Zartgefühl
und mit ſolcher Herzlichkeit zu theilen gewußt haben. Der
Beſuch wird unauslöſchliche Erinnerungen bei uns zurücklaſſen
und ich hoffe, daß die Erinnerungen, welche Sie ſelbſt mit
nehmen, nicht weniger feſt haften werden. Jm Namen von
ganz Frankreich wünſche ich e Gäſten und Per
Glück und Erfolg und trinke auf das Wohl des Kaiſers und
der Kaiſerin von Rußland Admiral Avelane erwiderte
„Jch kann keinen Ausdruck finden für den aufrichtigen Dank
und die dauernde Erkenntlichkeit, 7 die große und herzliche
Sympathie, welche das franzöſiſche Volk uns bezeugt. hat. Wir
haben denſelben Empfang gefunden nicht nur in den großen
Städten, ſondern auch in den kleinen Städten, ſelbſt in den
Dörfern. Wenn man dies in Rußland erfahren wird, werden
daſelbſt in gleicher Weiſe überall, auch in den Dörfern,
Wünſche für die Größe und das Glück Frankreichs geäußertwerden. Jch trinke auf das Wohl des Präſidenten der Re
publik, auf die Größe und das Glück Frankreichs.“

IJrn der Nähe der Feſtung Montrenay wurde ein Fremder,
angeblich ein Deutſcher von Soldaten überraſcht, als er die
Gegend aufzeichnete. Er wurde als Spion verhaftet.

Rußzland. Aus Odeſſa wird gemeldet, im Frühjahr
werde eine ruſſiſch perſiſche Kommiſſion zuſammentreten, um
a noch umſtrittenen Theil der ruſſiſch perſiſchen Grenze feſt
zulegen.

Norwegen. Das Departement des Jnnern erklärt
gegenüber einer aus Bern telegraphiſch verbreiteten Nachricht
über den Abbruch der Handelstraktats Verhandlungen zwiſchen
Norwegen und der Schweiz, daß die Verhandlungen nur aus
geſetzt und der norwegiſche Bevollmächtigte nur vorläufig Bern
verlaſſen, da der ſchweizeriſche Bevollmächtigte einen Urlaub
erhalten habe.

Dänemark. Bei der vorgeſtrigen erſten Leſung des pro
viſoriſchen Finanzgeſetzes für gegenwärtiges Jahr im Folkething
bezeichnete Abgeordneter Chriſtenſen Stadil (radikal) den Jn
halt des Geſetzes als verfaſſungswidrig und die Vorlage des
Geſetzentwurfes durch die Regierung als eine Mißachtung des
Thinges, da das Geſetz nach privater Vorlage ſchon verworfen
worden ſei der Uebergang zur zweiten Leſung müſſe verweigert
werden. Abg. N. J. Larſen (moderat) bemerkt, daß das Thing
wie in den Vorjahren durch die Verwerfung das proviſoriſche
Finanzgeſetz ungültig gemacht e es ſei jetzt aber eine vor
äufige Bewilligungsvorlage, die wie alle anderen Geſetze be
handelt werden müſſe. Der Finanzminiſter betheiligte ſich nicht
an den Verhandlungen. Jn namentlicher Abſtimmung wurde
der Uebergang des er zur zweiten Leſung mit 48 gegen

und die Verweiſung an den Finanzausſchuß be
hloſſen.

Belgien. Nachrichten vom Kongo melden, daß der Kom
mandant Pothier die letzte Feſtung der Araber Kirva, welche
von Kibonge vertheidigt wurde, erobert hat. Dieſe Eroberung
e dem Kongoſtagt ausgedehnte Länderſtriche an der öſt

renze.
Der belgiſche Jnduſtrie- und Handelsrath iſt auf den

8. November zu einer Sitzung einberufen, welche ſich mit der
ung der Reorganiſation des belgiſchen Konſularweſens be-
aſſen wird. Die Regierung wünſcht ein fachmänniſches Gut

achten der induſtriellen und handeltreibenden Bevölkerungskreiſe
namentlich darüber zu erlangen, ob im Wege der von ihr an

Hohenwart führte aus, der Klub der Konſervativen habe We Reformen die überſeeiſchen Verkehrsintereſſen des

in Erwiderung des der Regierung jederzeit entgegengebrachten
andes an den im Auslande ſtationirten belgiſchen Konſuls

eine thatkräftigere Unterſtützung als bisher erlangen werden.
Serbien. Franaſſovic iſt m ſerbiſchen Geſandten inParis und Brüſſel ernannt worden. Der bisherige Geſandte

in Paris Giorgjevic wurde nach Bukareſt verſetzt, der bisherige
Geſandte in Bukareſt, Boskowic wurde zur Dispoſition geſtellt.

Braſilien. Nach Meldungen aus Montevideo iſt der Jn
r g „Republica“ wieder abgeſegelt. Man glaubt,
aß er verſuchen wird die dem Präſidenten Peixoto treu ge

bliebenen Schiffe, die ſegelfertig ſind, abzufangen.

Perſonalnachrichten.
Ordensverleihungen.) Dem General-Lieutenant

z. D. Priwe, bisher Jnſpekteur der 1. FußArtillerieJnſpektion ſt
der Stern zum Rothen AdlerOrden zweiter Klaſſe mit Eichenlaub,
dem Hauptmann von Ditfurth im GrenadierRegiment Nr. 10,
Superintendenten a. D. und Oberpfarrrer Schmidt zu Zörbig
im Kreiſe Bitterfeld, dem Pfarrer Eichler zu Hämerten im
Kreiſe Stendal, dem Pfarrer Voigt zu St. Ulrich im Kreiſe
Querfurt, dem Paſtor em. Blanckmeiſter zu Freiroda im
Kreiſe d dem Paſtor Richter zu Bernburg im Herzogthum
Anhalt, bisher zu Kirchedlau im Saalkreiſe, dem Profeſſor und
Sie Dr. phil. Pfeffer am Realgymnaſium zu St. Peter
und Paul in Danzig und dem Gerichtsſchreiber, KanzleiRath
Walther zu Frankfurt a. O. der Rothe AdlerOrden vierter
Klaſſe, dem OberSteuerJnſpektor, Steuer-Rath von Skopnik
zu Biebrich der KronenOrden dritter Klaſſe, dem penſionirten ordent-
lichen Lehrer Friedrich Wetzel, bisher an der Eliſabethſchule zu
Berlin und dem Lehrer und Kantor Liedtke zu Liebſtadt O.Pr.,
Kreis Mohrungen, der KronenOrden vierter Klaſſe, dem Lehrer,
Küſter und Organiſten Winkelmann zu Sinſtorf im Landkreiſe
Harbuyg und den emeritirten Lehrern 2c. Radlo i zu Hundis
burg im Kreiſe Neuhaldensleben, Kaetel zu Booßen im Kreiſe
Lebus und Reinhard zu Sprakten im Kreiſe Jnſterburg der
Adler der Inhaber des HausOrdens von Hohenzollern, dem Titular-
Hegemeiſter Brückner zu Breitenbach im Kreiſe Zeitz das
Allgemeine Ehrenzeichen in Gold, ſowie dem h J iedrichEggert zu Lerhen im Kreiſe Uelzen, dem GefangenAufſeher a. D.

Meier zu Schwarzenbeck im Kreiſe Herzogthum Lauenburg und den
Schutzmännern Rudolf Lachmund, Karl Brackhahn und
Ferdinand Buſſe zu Berlin das Allgemeine Srrhe verliehen
worden. Dem Geheimen KabinetsSekretär, Hofrath Abb, ſowie
dem Geheimen Kanzleidiener Wild hagen beim Geheimet! Civil
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preußiſchen Inſignien ertheilt und zwar erſterem: des Ritterkreuzes
erſter Klaſſe es württembergiſchen Friedrichs-Ordens, letzterem:
der württembergiſchen ſilbernen VerdienſtMedaille und des öſterrei
chiſch ungariſchen ſilbernen CivilVerdienſtkreuzes.

Theater und Muſik.
Halle a. S., 25. Oktober. StadtTheater. Seit der Er

neuen Kunſttempels ſind wir daran gewöhnt im
erſten Monat der jedesmaligen Saiſon Lortzing's Oper: „Zarund Zimmermann“ ſowie im Laufe jedes Spielabſchnitte eine
Anzahl von Wiederholungen der reizenden Oper zu bekommen. Die
darin liegende Bevorzugung gründet ſich auf die beiſpielloſe Popularität,
derer ſich „Zar und Zimmermann“ ſeit nunmehr bald ſechs Jahr-
ehnten in unvermindertem Maaße erfreut. Das geſammte deutſcheBern publikum zählt Lortzing und ſpeziell „Zar und Zimmermann“

u ſeinen Lieblingen und hat ſich in ſeiner Liebe auch dadurch nicht
eirren laſſen, daß man e der Zunftmuſiker mit ſcharfen

kritiſchen Waffen gegen den Autodidakt Lortzing zu Felde zog, den
gemüthvollen Komponiſten einen muſikaliſchen Spießbürger nannte
und ſeine Muſik ſchlechtweg als „Kapellmeiſtermuſik“ bezeichnete.
Wir meinen, daß man über einen Lortzing, der die ſeit Mozart dar
nieder liegende deutſche komiſche Oper neu hat aufleben laſſen, nicht
mit einem geringſchätzigen Achſelzucken zur Tagesordnung übergehen
kann. War geh aug nicht gerade ein formenſtrenger Tonſetzer,
o hat ſeine ſchmuckloſe Muſik den nicht weniger hoch anzuſchlagenden
orzug warm empfunden iſt und deshalb einen Weg zum

Herzen des Hörers findet. „Wie ein Bächlein über Wieſen, gar nicht
ſchwülſtig, ganz natürlich“ möchten wir mit dem Saardam'er Bürger
meiſter van Bett urtheilen, wenn wir den melodiſchen Fluß in
„Zar und Zimmermann“ immer wieder von Neuem bewundern.

ie de Aufführung der Oper war unter der zugvollen Leitung
des Herrn Kapellmeiſters Bäcker eine würdige Nachfeier des Ge
burtstages Lortzing's 23. Oktober 1803). Beſonders waren es Frl.
Je als Marie und Herr Wirk als Peter s welche
dazu beitrugen. Die köſtlichen Liebes und Eiferſuchtsſzenen kamen
z um ſo größerer Wirkung, als beide Künſtler nicht nur den muſi
aliſchen, ſondern auch den ſchauſpieleriſchen Theil mit Verve und

Humor ausſtatteten. Frl. Thedy welche übrigens im II. Akt
arg verſpätet erſchien gab namentlich mit der Arie im I. Akt und
mit dem ruſſiſchen Lied im II. Akt ſehr anſprechende geſangliche Dar
bietungen. Herr Hunol d war in der Aufführung des Zaren glück
licher, als in der geſanglichen Ausführung der Partie. Nicht nur
ließ die Jntonation an Reinheit verſchiedentlich zu wünſchen übrig,
auch die e Forderungen der Geſangskunſt fanden wir theil
weiſe vernachläſſigt und der Dialog bedarf noch S der ſchau
ſpieleriſchen Abtönung. Der Applaus nach dem Zarenliede galt
i mehr der populären Kompoſition, als dem Sänger. Herr

aula hatte als Bürgermeiſter van Bett die Lacher immer auf
einer Seite, theilweiſe allerdings auf Koſten des guten Geſchmacks.
n mögen die textlichen Zuthaten noch eher paſſiren als die

muſikaliſche Ergänzung durch Kadenzen 2c. Die fremdländiſchen Ge-
hatten in den Herren Armbrecht, Gunther und

eiß tüchtige Vertreter. Erſterer r ſich mit der ſchön
vorgetragenen flandriſchen Romanze Applaus führte auch im
Sextett (II. Akt.) recht gut. Der Frenzoſe darf aber nicht
allein „Nur auf dieſe Weiſe“ ſingen, wenn die übrigen fünf
Sänger „ſo l ch e Weiſe“ als Textworkte bringen, umſoweniger, als
dieſe Textworte im Sextett mehrfach wieder kehren und ſpeziell das
Wort „ſolche“ vom Komponiſten immer mit ausſchweifenden Tonlinien bedacht iſt. Chor und e hielten ſich wacker. Auch der
vom Ballet im 3. Akt ausgeführte Holzſchuhtanz fand verdiente bei
fällige Aufnahme. Die Regie machen wir darauf aufmerkſam, daß
eine größere ſchauſpieleriſche Aktion der Hochzeitsgeſellſchaft während
der auf den Abſchluß des franzöſiſch ruſſiſchen Vertrags zielenden
Verhandlungen am Platze erſcheint. Natürlich wünſchen wir keinen
Allianzjubel à la Toulon, aber etwas weniger Theilnahmsloſigkeit
können auch die Holländer während des in hoher Politik machenden
Sextetts bekunden. (C. Reinhold.,)

Heer und Marine.
Perſonal- Veränderungen in der Preutziſchen Armee.

v. Kaltenborn-Stachau, Gen. der d in Genehmi-
gung ſeines Abſchiedsgeſuches, unter Entb. von dem Amte als Staats
u. Kriegsminiſter, m. Penſ. zur Disp. u. gleichzeitig à la suite des
GardeGren.Regts. Nr. 1 geſtellt. Bronſart von Schellen-
dorff, Gen. d. Jnf. z. D., zuletzt kom. General des 10. Armee-
Korps, unter gleichzeitiger Wiederanſtellung im aktiven Heere und
unter Belaſſung à la suite des rer Nr. 89, zum Staats
und Kriegsminiſter ernannt. Graf v. Kirchbach, Major und
Bats.Kom. vom Gren.-Regt. Nr. 89, Molière ajor, beauftragt mit den Funktionen des etatsmäßigen Stabsoffiziers des Jnf.

Regts. Nr. 99, unter Ernennung zum e Stabsoffizier,
Spohr, Major, beauftragt mit den Funktionen des etatsmäßigen
Stabsoffiziers des Gren.Regts. Nr. 5, unter Ernennung zum etats
mäßigen Stabsoffizier, v. d. Lühe, Major und perſönlicher Adju-
tant Herzogs von Sachſen- Altenburg Hoheit, Geeſt, Major und
Bats.Kom. vom Ja egt. Nr. 14, Werder, Major, beauftragt
mit den Funktionen des etatsmäßigen Stabsoffiziers des Jnf.Regts.
Nr. 64, unter Ernennung zum etatsmäßigen Stabsoffizier, v. Trotha,

7 und Kommandeur des Jäger-Bats. Nr. 9, Freiherr
v. Salmuth, Major, mit den Funktionen des etats-
mäßigen Stabsoffiziers des Jnf. 2 Nr. 53, unter ennung
zum W Stabsoffizier, v. Schmied, Major à la suite
des Generalſtabs der Armee und vom Nebenetat des großen General
ſtabs, Beſeler, Major vom Generalſtab des 9. Armee-Korps,
v. Hauneken, Major und Kommandeur des JägerBats. Nr. 10,
Brinkm d Major à la suite des e Nr. 55 und be

kabinet t n zur Anlegung der ihnen verliehenen nicht

auftragt mit Wahrnehmung der Geſchäfte des Präſes der Gewehr
rüfungskommſiſion, v. Schwartzkoppen, Major vom Großen
eneralſtabe, kommandirt bei der Botſchaft in Paris, Freiherr

v. Fürſtenberg, Major und Kommandeur des Kür.Regts. Nr. 3,
Meiling, Major und Kommandeur des Drag.-Regts. Nr. 12,
Brinck e Major und Kommandeur des Drag.Regts. Nr. 22,
Sieg, Major und Kommandeur des Ul.-Regts. Nr. 6, Seederer,
Major und etatsmäßiger Stabsoffizier des HuſarenRegts. Nr. 9,
M Major und Abtheilungs-Kommandeur vom Feldart.

egt. Nr. 2, Heintze v. Krenski, Major und Abtheilungs-
Kommandeur vom 2. GardeFeldart.Regt. ſämmtlich zu Oberſt
lieutenants beſördert, Nirrnheim, Major und Abtheilungs-Kom
mandeur vom t Reg 6, Knebel, Major à la suite des
Fußartillerie- Regiments Nr. 5 und Direktor der Oberfeuer
werkerſchule, Reinhold, Major à la suito des GardeFuß-
artillerie Regiments und Artillerie Offizier vom laß in
Danzig, Bahn, Major vom Kriegsminiſterium, Looff, Majorvon der 3. JngenieurInſpektion und IngenieurOffigier vom Platz
in Metz ſämmtlich zu Oberſtlieutenants befördert. v. Carl o
witz Oberſtlieutenant und BataillonsKommandeur vom Jnf.Regt.
22, ein Patent ſeiner Charge verliehen. Pelze r, Hauptmann
vom Kriegsminiſterium, zum Major mit Patent vom 14. September
d. J. befördert. v. Seydewitz, Major und Eskadron-Chef
vom Königs-Ulanen-Regiment 13, deſſen Kommando zur Dienſt-
leiſtung bei dem Militärkabinet zunächſt bis auf Weiteres verlängert
v. Keſſel, Pr.-Lt. vom Regt. der Garde du Corps, als Adjut.
zur 1. Garde-Kav.-Brig. kmdrt. gr. v. Reibnitz, Pr.Lt.
aggreg. demſ. Regt., in dieſes Regt. einrangirt. Broeſike,

und Komp. Chef von der r in dasren.Regt. Nr. 3, v. Tresckow, Hauptm. und Komp.-Chef vom
nf.Regt. Nr. 19, zur HauptKadettenanſtalt verſetzt. Kar
o wski, Hauptm. vom Jnf.-Regt. Nr. 19, zum Komp.Chef er

nannt. Hofrichter, ek.- Lt. von demſ. Regt. zumPr.Lt., vorl. ohne Pat., bef. v. Bornſtedt, Pr.Lt.
vom Jäger-Bat. Nr. 4, in das Jnf.-Regt. Nr. 49 verſetzt. Reinhardt, Sekond.- Lieutenant vom Füſ.Reg. Nr. 38,
zum Premier Lieutenant, vorläufig o Pat., befördert. Frhr.
v. Lüdinghauſen gen. Wolff, Major vom großen General
ſtabe, nter Entbindung von dem Kmndo. als Generalſtabsoffizier bei

dem Stabe der 5. ArmeeJnſp. und unter Beförderung zum Oberſtlt.,
als Bats. Kmdr. in das Füſ.Reg. Nr. 40 verſetzt. v. Oven,
Major vom Generalſtabe der 22. Div., unter Verſetzung zum großen
rer als Generalſtabsoffizier zum Stabe der 5. Armee-

nſp. kmdrt.

Aus dem Bericht über den Stand und die
Verwaltung der Gemeinde Angelegenheiten

der Stadt Halle a. S. für 1892 93.
J.

Die Aufwendungen für öffentliche Bauten betrugen im
Berichtsjahre in Summe 2221 115,17 c. (gegen 2 331 351,26 im
Vorjahre), und zwar für: Hochbauten 1549 778,57 A. Straßenbauten 449 009,07 Brückenbauten 4 559,30 Kanalbauten
61661,63 Gasanſtaltsbauten 45 242,99 Waſſerwerksbauten
72 871,65 größere Reparaturen und ſonſtige Aufwendungen
37 995,96 Die PrivatBaut hätigkeit war noch weniger rege
als im Vorjahre. Es wurden im Ganzen 648 Bau- Erlaubnißſcheine
ertheilt 770 im Vorjahr), und zwar zu Wohngebäuden 88,
Wirthſchafts- und Fabrikgebäuden 76, Zweig-Kanalanlagen 157,
größeren Veränderungsbauten 45, kleineren baulichen Veränderungen
257, gewerblichen Anlagen 25. Aber nicht allein die Schaffung neuer
Wo nungen erfuhr eine Einſchränkung, ſondern auch die Benutzung
der bereits vorhandenen Wohnungen. Die am 1. Oktober v. J. ver
anlaßte Aufnahme der Wohnungen ergab, daß von 22 190 vorhandenen
Wohnungen 933 und von 3865 vorhandenen Geſchäftsräumen (meiſt
Verkaufsläden) 78 leer ſtanden. Es betrug die Zahl der unbenutzten
Wohnungen 4,2 gegen 3,63 im April 1890 und 3,10 im
April 1888. Nun hatten von den am 1. Oktober v. J. leer ſtehenden
933 Wohnungen nicht weniger als 677 einen Miethswerth bis zu300 c. und hinſichtlich ihrer Größe beſtand allein ein Drittel, näm-

lich 304 aus 1 heizbaren Raum mit Küche und Kammer und 219
aus 2 heizbaren Räumen mit Küche und Kammer. Da nun weit
mehr als die Hälfte aller leer ſtehenden Wohnungen in den vorzugs
weiſe von der Arbeiterbevölkerung bewohnten, im Süden der Stadt
belegenen ſich vorfanden, iſt deutlich zu erkennen, daß
hauptſächlich die Arbeiterbevölkerung genöthigt war, ſich Einſchränkungen
in ihren Wohnungsverhältniſſen aufzuerlegen.

Von einem Ausſchuſſe der Sanitätskommiſſion mußte in dem
den älteſten Theil der Stadt bildenden Gewirr enger, unregelmäßiger
Gaſſen zwiſchen Markt, Schmeerſtraße, alten Markt und Halle aus
ſanitären Gründen 16 Häuſer vollſtändig und in vielen anderen ein
nicht unbeträchtlicher Theil ihrer Räume für unbewohnbar erklärt
werden. Am Ende des vorigen Jahres unterſagte die PolizeiVer
waltung die fernere Benutzung dieſer Räume, um auf Grund der
beſtehenden baupolizeilichen Vorſchriften und durch Feſtſtellung neuer

luchtlinien eine Aſſanirung dieſes Stadttheils, womöglich mittelſt
chaffung breiterer den Zukritt von Licht und Luft in ausreichendem

Maße gewährleiſtenden Straßen zu erreichen.
Zur Behebung verſchiedener Mißſtände, welche die bisherige

Nummerirung der Häuſer wegen der Richtfeſthaltungeines beſtimmten Prinzips hervor erufen hatte, iſt bekanntlich eine

Neunummerirung der Grundſtücke faſt ſämmtlicher Straßen der
Stadt nach nachſtehenden Grundſätzen vorgenommen worden:
a) die r einer Straße beginnt auf der linken Seite des
jenigen Endes, welches dem Marktplatze am nächſten belegen iſt;
b) die Grundſtücke ſind im allgemeinen derjenigen Straße zuzuzählen,
nach welcher ſie ihren Hauptausgang haben. Eckgrundſtücke jedoch,
welche neben dem noch Ladeneingänge haben, zählen,
auch wenn erſterer in der Nebenſtraße belegen iſt, nach den Laden
Eingängen zur Hauptſtraße. Bei dieſer Häuſer-Umnummerirung iſt
es auch für nothwendig erachtet, 1. diejenigen Straßenzüge, welche,
obgleich ſie in derſelben Richtung ohne Unterbrechung laufen und ein
uſammenhängendes Ganze bildeten, dennoch verſchiedene Bezeichnungenſühelen zu einer Straße zu vereinigen 2) aber auch diejenigen Theile

von Plätzen, welche in der Flucht einer Straße liegen, nicht mehr
dem betreffenden Platz, ſondern der durchlaufenden Straße zuzutheilen.
Mit Rückſicht auf dieſe Grundſätze, ſowie wegen der fortſchreitenden
Bebauung ſind verſchiedene neue Straßenbenennungen eingeführt.

Die r e der Straßen verurſachte an Koſten
45 098,22 die Straßenbeſprengung 11780 dieStraßenbeleuchtung 197 974,54

Standesamts Nachrichten von Halle

vom 24. Oktober 1893.
Eheſchließungen Der Regierungs-Civil-Supernumerar Hugo

Baſtian, Colmar und Helene Schwedler, Liebenauerſtraße 16. Der
Bäcker Otto Radecke, Mühlgaſſe 6 und Minna Schmidt, Herrenſtr. 31.

Aufgeboten: Der Handarbeiter Guſtav Apel, h und
Anna Stolze, Ackerſtraße 4. Der Müller Karl Bollmann, Mücheln
und Clara Schwartz, a. d. Moritzkirche 5. Der Steinſetzer Otto
Bandermann Dorotheenſtraße 18 und Martha Schimpf, Raths-
werder 15. Der Fleiſcher Wilhelm Scharf, alte Promenade 17 und
Anna Miehl, Berlin. Der Feuerwehrmann Wilhelm Steinmann,
Kuhgaſſe 9 und Minna Stange, Rathhausgaſſe 13. Der Handarbeiter
Otto Kunze, Giebichenſtein und Roſalie Hoffmann, Krauſenſtraße 14.

Geboren: Dem Handarbeiter Albert Donner ein Sohn, Otto
Walther Arno, Breitſtraße 12. Dem Muſiker Paul Weck ein Sohn
Paul Eduard Albert, Friedrichſtraße 566. Dem Handarbeiter Alber

pitz ein Sohn, Friedrich Paul Ernſt, Langeſtraße 6. Dem Eiſen
bahn BetriebsSecr. Karl Walther eine Tochter, Marie Charlotte,
Meckelſtraße 5. Dem Poſtſchaffner Wilbelm Kreße ein Sohn, Taln
Rudolf, Lindenſtraße 53. Dem Kutſcher Eduard Kermeß eine Tochter,
Margarethe Erneſtine, Ankerſtraße 6. Dem Eiſendreher Max Theuer
kauf ein Sohn, Conrad Walther, Liebenauerſtraße 173. Dem Maler-
meiſter Guſtav Thielemann eine Tochter, Liesbeth Wally, gr. Steinſtraße 64. Dem Zimmermann Heinrich Kadner ein So n, Otto
Auguſt l e 1. Dem Bahnarbeiter Hugo Vögler ein
Sohn, Karl Otto, Merſeburgerſtraße 15. m Zimmermann Franz
Trojahn eine Tochter, Luiſe, Entb.Jnſt. Dem Stadtbahnwagen
Ehre Karl Hellige ein Sohn, Willy Karl, Karlſtraße 21. 1 unehel.

o n.
Geſtorben: Des Bürſtenmachermeiſters Franz Martini S. Willy,

3 Jahr, Geiſtſtraße 18. Des Tapezierers und Dekorateurs Paul
Schotte T. Gertrud, 5 Mon., Friedrichſtraße 6. Der SteuerAufſeher
Reinhold Weber, 49 Jahr, Taubenſtraße 18. Die Wittwe Amalie
Schaumburg geb. Günther, 66 Jahr, Barfüßerſtraße 13. Des ver
n Handarbeiters Balzer Schmiady S. Friedrich, 5 Mon.,

dirtengaſſe 8. Des Wurſtträgers Emanuel Richter T. Anna, 8 Mon.,
horſtr. 37. Der Arbeiter Gottlieb Schulze 68, Wehr Siechen

Anſtalt. Der Keſſelſchmied Karl Dietrich, 63 Jahr, Siechen-Anſtalt.
1 unehelicher S.

Kirchliche Anzeigen.
un Neumarkt: Donnerstag, den 26. Oktober Abends 8 r

Bibelſtunde in der zweiten Herberge zur Heimath, Wuchererſtraße
Nr. 11, (zwei Treppen), Hilfsprediger Herold.

Zu Glancha: Donnerstag, den 26. Oktober Abends 8 Uhr
Bibelſtunde in der 1. Herberge zur Heimath, Diakonus Witke.

Freitag, den 27. Oktober Abends 8 Uhr Bibelſtunde, Hilfs
prediger Hecker.

Fremdenliſte.
Hotel „Goldene Kugel“. Direktor E. Michaelis aus Dresden. P. Kügler aus

Halle a. S. Oekonomiekommiſſar Heinrici aus Sonderhauſen. Gutsbeſitzer Fr. Ullrich aus
Bremen. Jngenieur Troſt aus Magdeburg. Domin und Frau aus Arr Jn-
genieur P. Horra aus Naumburg. Gutsbeſitzer Wichmann aus Paas. Rittergutsbeſitzer
Kolbe aus Wermsdorf. Rittergutsbeſitzer Eilendorf aus Hasdorf. T. Morgenroth aus
Bamberg. Landwirth Borgsdede aus Elsfleth. Landes-Dekonomierath Dr. Freiherr
von Conſtantin aus Berlin. Oekonomierath Dr. Franz aus Weimar. D. Sachs aus
Quedlinburg. A. Elſner und Frau aus Blankenburg. Rittergutsbeſitzer Palis aus Hafer
ungen. von Langsdorff aus Dresden. Pfannenſtiel aus Bautzen. Amtsrath Weydemann
aus Hauswied. Komerceienrath Klammroth aus Halberſtadt. Rittergutspächter Kohnert
aus Jackſchitz. Jngenteur G. Bollmann aus Hamburg. Generalſekretär w. aus
Hannover. g. Hubendtek aus Wickede a. d. R. C. Schauer aus Hannover. Genſen aus
Arendſee. ittergutsbeſitzer Baron von Oſten aus Bingelsdorf. Rittergutsbeſitzer
F. Heine mit Familie aus Hadersleben. Rittmeiſter Rothmale aus Sangerhauſen. Guts
beſiger Northe aus Gelsdorf. Kaufleute Monſchauer aus Barmen, G. Cox aus Crefeld,

G, Meyer aus Berlin, A. Grabe aus Crefeld, W. Böcker aus Remſcheid, F. Kießling aus
Magdeburg, G. Ströver aus Minden i. W., A. Schumann aus Magdebürg. A. Elſner
und Frau aus Blankenburg.

otel „Zum Kronprinz“. Seeretär Wiſt aus Burg b. M. Gutsbeſ. Premier
Lieutenunt Schröder a. Burg b. M. Buchhändler Schulze a. Burg b. M. Oekonomierath
R. Zerſch und Gem. a. Köſtritz. Legationsrath v. Neumann aus Gerbſtedt. Gutsbeſitzer
Fiſcher a. Neuhaldensleben. Rittergutsbeſitzer: Bonneß a. Jemmeritz, Lipke aus Dönſtedt,
Brauchidtſch a. Schewteuke b. Genthin. Kaufleute: Krux a. Dresden, Albert a. Frankfurt
a. M., Reinwage aus Leipzig, Schulze aus Cöln a. Rh., Hartmann a. Leipzig, Müller aus
Danzig, Schäft a. Eisfeld, Scharr a. Lüneburg, Brandau a. Bremen, Fuß a. Caſſel, Nohr
a. Braunſchweig.Hotel Zur Stadt Hamburg“. Geh.Ober- FinanzRath Girth a. Magdeburg
Gutsbeſ. Faulwafſer a. Cuſtrena. Regierungs Aſſeſſor Wahnſchaffe a. Roſenfelde. Amts-
Rath Säuberlich a. Gerlebogk. Amtmann Beyling und Familie a. Bündorf. Rittmeiſter
Baron von Helldorf aus Zingſt. Oeconomierath Dieterich a. Schwaneberg. Landrath v.
der Schulenburg aus Salzwedel. Amtsrath von Zimmermann und Frau aus trendert,
Rittergutsbeſ. Schirmer und Frau aus Neuhaus. Geh.Rath Hierling aus Gotha. Jnt.
Aſſeſſor Schneider a, Magdeburg. Gutsbeſitzer: Weſche a. Raunitz, Ang. Dolle a. Garde
legen, Himburg a. Hohengöhren, Brauſe aus Dederſtedt, C. Florſtedt aus Hedersleben, O.
Nette a. Rottelsdorf. Graf von der Schulenburg a. Beetzendorf. Amtsrath Rimpau aus
Schlanſtedt. Amtmann Nachtigall a. Scharpenhufe. Landwikth E. Marckwald a. Erdeborn.
Oberamtmann Himburg a. Fienerode, Säuberlich a. Gerlebogk, Paul Spoetter a. Kloſter

Veßra. Rittergutsbeſ. Baron von Erffa aus Werneburg. Kaufleute: B. Neumann, Franz
Wolf und Georg Walther a. Berlin, Eduard Vöge und Ludwig Meiſter a. Bielefeld, Heinr
Gerecke a. Bremen, Holf a. Seligenſtadt, Oskar Behrend a. Eikoff, Albrecht a. Meiningen.

Ca. 6000 Stück Seidenſtoffe ob eigener
abrik ſchwarze, weiſe und farbige v. 75 Pf. bis Mk.
8.65 p. Meter glatt, geſtreift, karriert, r Damaſte c.(ca. 240 verſch. Qual. Sinn Farben, Deſſins c.) W Porto-

und ſteuerfrei ins Hanus!! Katalog und Muſter umgehend. [3682
G. Henneberg's Seicden- Fabrik k. Hofi), Zürich.

Amtliche Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

ng meiner Bekanntmachung vom 18. d. M. be
er Wahlbezirke zur Wahl der Wahlmänner zu der

olgendes zur allgemeinen

Zur Berichti
treffend Bildun
Abgeordnetenwahl bringe ich hiermit
Kenntniß:

In der Gemeinde Crölltvitz beträgt die Zahl der zu wählenden Wahlmänner im erſten Wahlbezirk 5, und r entfallen davon
auf die I. Abtheilung 2, auf die II. Abthei S 1 und auf die
III. Abtheilung 2 Wahlmänner. Im zweiten Wahlbezirk beträgt die
Zahl der zu wählenden Wahlmänner 4, wovon auf die I. Abthlg. 1,
auf die II. Abtheilung 2 und auf die III. Abtheilung 1 Wahlmonn

entfällt. 4577In derſelben Gemeinde wird im 2. Wahlbezirk anſtatt des
Direktors Bergmann der Direktor Fetz als Wahlvorſteher und
als Stellvertreter deſſelben der Schöppe Köhler fungiren.

Im 41. Wahlbezirke, Wahlort Beeſen a E. findet die Wahl
nicht im Schulz e'ſchen, ſondern im e'ſchen Gaſthof ſtatt.

Halle a. S., den 24. Oktober 1893.
Der Wahlkommiſſar und Landrath.

von Werder.

Städtiſche Kommiſſionen.
Finanzkommiſſion.

Sitzung
Dennerstag, den 26. Oktober d. J., Nachm. 5 Uhr

im Magiſtrats-Sitzungszimmer.

Tagesordnung:1. Vermiethung der Peißnitzfähre. 2. Feſtſtellung des e
für vom Hospital übernommenes Land. 3. Anſtellung eines Be-
amten. 4. Koſtenbewilligung für einen Kanalbau. 5. Feſtſtellung
von er e nen 6. Anträge wegen der Stadtverordneten Wahlen. 7. Abkommen mit der Gemeinde Giebichen
ſtein, Benutzung des Schlachthofes betr. 8. Sonſtige Eingänge.

h h S

Meine Verlobung mit Fräulein Agnes Gläser in er W
b. Cönnern habe ich wieder aufgehoben. [457

F. WittigKönigl. Haupt Steuer Amts Aſſiſtent

in Berlin.

Familien Nachrichten.

TodesAnzeige.
Heute Morgen 7 Uhr verſchied nach längeren Leiden mein

lieber Mann, unſer guter, ſorgender Vater, Schwieger undGroßvater, Bruder und Schwager, der [4581
Rentier Wilhelm Becker.

Dies allen Freunden und Bekannten zur Nachricht, mit
der Bitte um ſtilles Beileid.

Friederike Becker geb. Mitsching,
im Namen der trauernden Hinterbliebenen.

Heute früh 5 Uhr verſchied plötzlich und ſanft mein guter
Mann unſer lieber Vater Schwieger und Großvater 5
Gutsbeſitzer

Ludwig Dietri
im 78. Lebensjahre. Die Beerdigung findet Freitag Nach
mittag 3 Uhr ſtatt. Um ſtille Theilnahme bittenDolleben, den 24. Oktober 1893.

Die trauernden Hinterbliebenen.

H. C. Weddy-Pönicke,

II alle a. S.
empfiehlt

seine Special- Abtheilung
für Anfertigung von [(4576

Oberhemden
zowie

Herren wäsohe jeder Art
nach Maass

unter Garantie für tadellosen Sttz.

Verlag der Halleſchen Zeitung m. b. H.
Verantwortlich: Chefredakteur Dr. der Staatswiſſenſchaften Friedr. Johannes Haun

für Politik; Redakteure Dr. phil. Paul Raché für Volkswirthſchaft, Feuilleton und All
emeines, Dr. phil. Walther Gebensleben für Lokales, Provinzielles, Theater undHinſt ſcmmtlich in Halle. Sprechſtunden der Redgktign von 9 bis 12 Uhr.



Zur Wahl!
Jn der im Auftrage des Wahlvereins von den Herren von Helldorf in St. Ulrich

und J. Hagenguth in Rothenſchirmbach am 21. Oktoberr ſowie in der am 22. Oktober er. im Tivoli

wurden die bisherigen Abgeordneten

er. nach Steigra eingeladenen
zu Merſeburg ſtattgefundenen

der Gutsbeſitzer Eduard Neubart-Wünſendorf
der Rittergutsbeſther von Helldorff-zingſt

als alleinige Kandidaten zum Abgeordnetenhauſe für QuerfurtMerſeburg aufgeſtellt. [4553

Leipziger Gewandhaus-Quartett
der Herren

PrilI, Roter, VnKenstein und Wille.
Montag, den 30. Oktober, Abends /.7 Uhr:

J. Aummermusiſt Abend
im Saale der Loge „Zu den fünf Thürmen“ Albrechtſtraße.

P. ogramm: Streichquartette von Schubert a woll, Klughardt Fdur (neue)
und Beethoven Fwoll. [4425Die vorausbeſtellten Abonnements Karten können für 6, in Empfanggenonmen werden; Karten für 1 Abend à 2, 1,50 und für Studenten

A. 1,00 in der Muſikalienhandlung von Heinrich Hothan, Gr. Steinſtraße 14.

Vater Rhein Skcial Wein Ausſtanbder r Heinr. Tischbein.

Gr. Märkerſtr. 14. Anerkannt feine Küche. [4298

Fkötel Aauiserſiof,
Reſervirte Geſellſchaftszimmer. 3*

Reilstrasse 132, Reilstrasse 132,nächſte Nähe des Land wirthſchaftlichen Jnſtituts,

empfiehlt (4545
fein möblirte Zimmer

zu ſehr ſoliden Preiſen. Schulz.
Restaurant Reichskanzler

Die freundlich neu hergerichteten Räume empfehle ich zur geneigten, recht regen

Benutzung. [4575Guter reichhaltiger Mittagstiſch zu 0,60, 0,75 und 1 Mark.

Gemüthliche Vereinszimmer noch zur Verfügung.
Hochachtungsvoll

F. Schum am m.
emüthlihn Weinuſtube

I Zum alten Rawalel“Leipzigerstrasse 6, 1 Tr. [4488
Gustav Adolf- Sache.

Am Sonnabend, den 29. Oktober, Abends 5 Uhr wird in der Neumarkt-
kirche das Jahresfeſt des Zweigvereins der Guſtav AdolfStiftung durch einen
Gottesdienſt gefeiert werden, bei welchem Herr Militäroberpfarrer Dr. Hermens

Alle Freunde der Guſtav AdolfSache werden hervkttaus Magdeburg predigt.
dieſer Feier eingeladen. Der Vorſtand. Saran:

Preussischer Beamten-Verein.
Freitag, den 27. Oktober, Abends 8 Uhr im großen Saale der „Kaiſer-ſäle“ er vſt:

I. Mittheilungen über den Stand der Theaterfrage.
2. Vortrag des Herrn Profeſſor Dr. R. Friedberg über „Zwei Staatsromane“.

Die ordentlichen und außerordentlichen Mitglieder nebſt deren Familienan
gehörigen werden hierzu mit der Bitte um recht zahlreiches Erſcheinen ergebenſt

eingeladen. Der Vorſtand.4546 Arndt, Oberbergrath.
ELkuDen zu Denn

S.
Sonntag, den 29. Oktober, Nachmittags I2 Uhr

O0OKtober-Rennen. Preis 1500 n
Verkaufs-Rennen. Sweepstakes. Preis 1500 Mark.
Grosses Herbst- Rennen Preise 3800 Mark.
Brabant-Hürden-KRennen. Preis 1500 Mark.
Jahres Trost-Rennen. Preise 2400 Mark.
Preis von Grimma. Steeplechase. Preise 4300 Max

Preise der Plätze.
AMittel- Tribüne II. Dtago A.
Tribünen-Logenplatz
Tribünon-Sperrsite

3. Sattelplatz 6.3. Sattelplatz, Kinderbillet
2.50 Ring (Stehplatz vor d. Tribünen)

Wagenkarten v 10. Kinderbillet
Billet für Wagen-Insassen I. PussgüngoerSümmtliche Billets sind Freitag. den 27. und Sonnadena, gen 28. Oktober,

Vormittags 9--12 Uhr und Nachmittags 3--6 Ubr Markt S zu haben.

x b HHerrſchaftl. I. Et. e Nee eher ngri togt z

StadtTheater.
Donnerstag, den 26. Oktober 1893.
39. Vorſtellung. 32. Abonn. Vorſtellung.

arbe: gelb. Anfang 7! Uhr.
Die Großſtadtluft.

Schwank in 4 Akten von Oskar Blumen-
thal und Guſtav Kadelburg.

Perſonen:
Martin Schröder, Fabrikantrin Se Se A. Kühne.
Sabine, ſeine Tochter J. Schneider.
Walther Lenz, Rechtsan

walt H. Schreiner.Antonie, ſeine Frau A. RinaldPauli.
Bernhard Gempe, ihr

Couſin A. Schumacher.Fritz Flemming, In

Frau Dr. Cruſtus A.
Rektor Arnſtedt E
Frau Rektor ArnſtedtMarthe, ma hen J.
Ein Tapezierer M.
Ein Diener Ebert.Nach dem 2. Akt Pauſe.

Ende 10 Uhr.

E. Kreutzer.
latt.
ohrmann.

Freitag, den 27. Oktober 1893.
40. Vorſtellg. 33. Abonnements-Vorſtllg.

Farbe: weiß. Anfang 7!/, Uhr.
Figaros Hochzeit.

Oper in 4 Akten Wolfgang Amadeus
ozart.Dichtung von Worengo da Ponte,

deutſch von Knigge-Vulpius.

Krank: Friedrich Caliga.

Concordia- Theater.
Direktion Engen Röntsch.

Mittwoch, den 25. Oktober
Auftreten der Ungariſchen Ballet-

Geſellſchaft Ligetti.
Raub der Ssabinerinnen,Schwank in 4 Akten.

Donnerstag, den 26. Oktober:
Auftreten der Ungariſchen Vallet-

Geſellſchaft Ligetti.
Der Pariser Taugenichts,Jm Reſtaurant konzertirt die berühmte

Damenkapelle Brümond. Jm kleinen
Theaterſagle finden täglich Geſangvor
träge von 5 Damen und 2 Herren ſtatt.

„Prinz Carl.“
Hente, Mittwoch, den 25. Oktober

Abſchieds- Abend
der altrenommirten

Leipziger Sängeri g
aus dem KryſtallPalaſt zu Leipzig,

Eyle, Hüller-Lipart, Homann,
Frank, Wilson, Frische, Mankoe.Anfang 8 Uhr. Kaſſenpreis 50

Billets à 40 Pfg. vorher in denCigarrengeſchäften ver Herren Stein-

brecher Jasper und Max
Stoy e. (4573
„Golck. Schiffchen,“

Herm. Heller, Gr. Ulrichſtr. 37.
Von heute ab täglich friſche [4578

Pfahlmuſcheln.
Hallesche Puppenklinik.

Größte Spezial-Puppenhandlung n.
Reparaturen-Anſtalt. [4388

Großes Lager aller nur möglichen
R Puppen- Artikel.

Leipzigerſtr. 27, am Thurm.

eoooeooobeg
Bohnermaſſe J. sei
und ausgewogen für Möbel u. Fu
öden Georg Zeiſing, Kleinſchmieden.

Mittheilung.
Den verehrlichen Mitgliedern der

beiden Iandwirthschaſtlichen
Vereine zu Halle a. S. zur gefl.
Kenntnißnahme, daß die

Auffahrt zur Soirée
in den „Kaiſerſälen“ am 26. d. M.
von der Gr. Ulrichſtr. aus geſchieht
und die J Ausſahrt nach
der Schulgaſſe.

Vorlesungen für Damen.
1. Herr Profeſſor Dr. RenK: 4492Die Beziehungen der menſchlichen Jturpe e r unſerer natürl

Umgebung. ittwoch Nachmittags von 5 b in der Aulaſtärtiſchen rorrg Mädchenſchule. Suſenr Hiea den 1. göenber
(8 Vorträge zu 4 bezw. 5 Einzelvortrag 1

2. Herr Profeſſor Dr. Robert:
Die Malerei der Griechen und Römer.“ Montag, Vormittags 10

Vortrage zubis 11 Uhr im Muſeum. Aufang am S. Jannar.
4 bezw. 5 Einzelvortrag 1Eintrittskarten ſind beim Vausvart der höheren Mädchenſchule und für 2.

auch beim Muſeumsdiener zu beziehen.
J. A. Bliedermann.

Tamz-Umterriächt.
Den geehrten Theilnehmern an unserem Vnterrient? zur

Rachricht, dass derselbe am MHontag und Dienstag S
deu 30. und 31. d. im Saale des Hotel Zum Kronprinz
beginnt. Das Mähere werden wär durch einen Boten recht-
zeitig zur Kenntniss bringen. Geſl. Anmeldungen erbittenWir in unserer Wohnung Blumenthalstrasse und Bern-
burgerstrasse 9 von II--4 Vhr. [4497
E F- Roces, Universitäts-Tanzlehrer.

Vorzügl. Tueemischungen à Mk. 2.80 u. 3 50 p. Pfd. in böchseew

Kreisen eingefübrt. (Kais Kgl. Hoti.) Probepach. 60 u. 80 t

e ssurt
Schreib-Mappen,

Pult-Mappen,
Löſch-Rlappen,

Photographie-Rlappen,
Anſik-Mappen,

Doknmenten Klappen,
e Alnptien

[368

r LL-—L,:,,

e
Verlag von J. F. Schreiber in Esslingen bei Stuttgart.

o SchabertsJ ar gescehte der drei Reiche J
mit der Apatomie les Menschen

I. Abteilung:

Das Tierreiech,

91 Tafeln
mit 850 farbigen

Abbildungen.
J We

T e

Körpers
10 Tafeln mit 100Abbi dungen. Abbildungen.a Anlbertreſſenos naturgesohfontliohes Werk Für Sohule und Familie.

g Besondere Vorzüge dieser Ratargeschicuts sind ai naturgetrenon

farbigen Illustrationen. Bilder und Texte stehen auf der Höhe der Zeit.
Autoren ersten Ranges haben daran mitgearbeltet.,

70 bézieher durch alle Buch handlungen
s Loe Buehnandlang ist im Stande das Werk zur Ansicht vorzulegen

e in 96 Lieferungen à 50 i

ürnberger Exporthbie von J. G. ReiC. Nürnberg, empfiehlt i in bekannter feine
Qualität in Gebinden und Flaſchen 4276E. Lehmer. Sölbergaſſe 2
an der Großen Ulrichſtraße. Fernſprecher Nr. 2

Für den Inſeratentheil verantwortlich: Director Louis Lehmann. Rotationsdruck der „Halleſchen Zeitung“ Halle (S.), Leipzigerſtraße 87. Mit 2 Beilagen.



Gr. Steinſtraße 82.

Halle (Saale),

1. Beilage zu Nr. 251 der Halleſchen Zeitung.
Landeszeitung für die Provinz Sachſen und die angrenzenden Staaten. 25. Oktober 1893.

Amtliche Bekanntmachung.

Renes Statut für die Sparkaſſe des Saalkreiſes.
8 1.

Nam e.
Die von den Ständen des Saalkrei-

es im Jahre 1846 errichtete Sparkaſſe ſ
ührt den Namen:

„Sparkaſſe des Saalkreiſes.

s 2.
Z weck.

Die Sparkaſſe hat den Zweck, zur
ſicheren und verzinslichen Anlegung von
Erſparniſſen und zur Erlangung vonDarlehnen Gelegenheit zu biete

s 3.
S i tz.

Die Sparkaſſe hat ihren Sitz in der
Stadt Halle a. S.

s 4.
Verhältniß zum Saakkreiſe.

Die Sparkaſſe beſteht als ein ſelbſt
ſtändiges Inſtitut unter der Garantie
des Saalkreiſes. Jhre Beſtände dürfen
nicht mit anderen Geldern vereinigt werden.
Alle Verbindlichkeiten der Sparkaſſe bilden
eine Kreislaſt und werden wie dieſe ge
tragen, wenn das eigene Vermögen jemals
nicht ausreichen ſollte.

Die r Rechte und Pflichten
dieſer Kaſſe einerſeits und Derjenigen,
welche der Kaſſe ihre Erſparniſſe anver
trauen andererſeits werden durch das
allerhöchſte Reglement vom 12. Dezember

838 über die Einrichtung des Sparkaſſen
weſens (G. S. 1839 Nr. 1) und dieſes
Statut beſtimmt.

8 5.
Verwaltung.

Die Verwaltung der Kreis Spar
kaſſe wird durch den Kreis- Ausſchuß ge
ührt. Derſelbe vertritt die KreisSpar
aſſe bei allen gerichtlichen und außer

gerichtlichen Geſchäften, auch bei ſolchen,
denen die Geſetze eine beſondere Spezialzollmacht verlangen. Er hat die Beſug-

niß, ſich nicht nur für einzelne Fälle andere
Perſonen zu ſubſtituiren, ſondern auch ge
wiſſe Rechtshandlungen ein für alle mal
dem Vorſitzenden oder einem anderen ſeiner
Mitglieder zu übertragen. Der Kreis
ausſchuß iſt ferner befugt, zur Begut-
achtung von Darlehnsgeſuchen und der
gleichen Vertrauensmänner zu ernennen.

Das Amt als Vertrauensmann der
Kreis Sparkaſſe iſt ein unbeſoldetes Amt
in der Verwaltung des Kreiſes im Sinne
des S 8 der Kreisordnung.

Die Vertrauensmänner haben nur An
ſpruch auf Erſatz baarer Auslagen.

s 6.
Beſchlußfaſſung.

Die Anweſenheit dreier Mitglieder
mit Einſchluß des Vorſitzenden genügt
für die Beſchlußfähigkeit des Kreis Aus
ſchuſſes in Angelegenheiten der Kreis
Sparkaſſe. Die Beſchlüſſe werden nach
Stimmenmehrheit gefaßt. Iſt eine gerade
Zahl von Mitgliedern anweſend, ſo nimmt
das dem Lebensalter nach jüngſte gewählte
Mitglied an der Abſtimmung keinen
Antheil.

Betrifft der Gegenſtand der Verhand
lung einzelne Mitglieder des Kreisgus-
ſchuſſes oder deren Verwandte und Ver-
ſchwägerte in auf oder abſteigender Linie
oder bis zum dritten Grade der Seiten
linien, ſo dürfen dieſelben an der Be
rathung und Entſcheidung nicht Theil
nehmen.

8 7.
Geſchäftsführung.

Der Landrath als Vuorſitzender des
Kreis Ausſchuſſes führt die laufenden
Geſchäfte der KreisSparkaſſen Verwaltung.
Er bereitet die Beſchlüſſe des Ausſchuſſes
vor und trägt für die Ausführung der
ſelben Sorge.

Er verhandelt Namens der KreisSpar-
e mit Behörden und Privatperſonen,
führt den Schriftwechſel und alle
Schriftſtücke Namens des Kreis Ausſchuſſes.

S 8.
Formvorſchriften.

Urkunden über Rechtsgeſchäfte, welche
die Kreis Sparkaſſe gegen Dritte ver-
binden ſollen ingleichen Vollmachten
müſſen von dem Landrath oder deſſen
u Stellvertreter im Vorſitze des

reis Ausſchuſſes und mindeſtens zwei
Mitgliedern des Kreis Ausſchuſſes unter
chrieben und mit dem Siegel des Land

raths verſehen ſein.

s 9.
Rendant und Kontrolenr.

Die eigentlichen Kaſſen Geſchäfte. be
orgt ein Rendant nach Anleitung des

Statuts und der ihm vom Kreis-Ausſchuſſe
zu ertheilenden Geſchäftsanweiſung.

Der Rendant nimmt die S der
Sparer, die Zinſen für die ausgeliehenen
Kapitalien, die Geldbeträge für Zinskou
pons, ſowie die Kündigung von Spar-
Einlagen entgegen und leiſtet Rückzahl
ungen von ohne beſondere
Anweiſung des KreisAusſchuſſes. Einer
ſolchen Anweiſung bedarf er jedoch zu
weiteren Vereinnahmungen oder Zahlungen,
insbeſondere aber auch zur Erhebung aus-
geliehener Kapitalien.

Außer dem Rendanten wird ein Kon
troleur angeſtellt, für welchen der Kreis
Alngeuß ebenfalls die Geſchäftsanweiſung
erläßt.

Der Rendant ſowohl wie der Kontroleur
werden von dem Kreis Ausſchuß ernannt.
Die Beſoldung, die zu beſtellende Kaution
und die ſonſtigen Anſtellungsbedingungen
ſetzt der Kreistag feſt. Die Namen des
Rendanten und des Kontroleurs werden
öffentlich bekannt gemacht.

8 10.
Geſchäftszimmer und Dieuſtſtunden.
Das Geſchäftszimmer der Kaſſe und

die Dienſtſtunden werden von dem Kreis-
Ausſchuß feſtgeſetzt und öffentlich bekannt
gemacht.

S 11.
Nebenſtellen.

Der Kreis Ausſchuß iſt ermächtigt,
an den ihm geeignet erſcheinenden Orten
des Saalkreiſes Nebenſtellen der Kreis
Sparkaſſe zu errichten und die Ge-
ſchäftsanweiſung für dieſelben zu erlaſſen.
Die Verwalter der Rebenſtellen werden
von dem KreisAusſchuſſe ernannt.

Die denſelben zu gewährende Entſchädi
ung, die von ihnen zu leiſtende Sicherheit und die ſonſtigen Anſtellungsbeding

ungen beſtimmt der Kreistag.
ie Errichtung von Nebenſtellen, die

Geſchäftsſtunden derſelben und die Namen
der Verwalter werden öffentlich bekannt
gemacht.

8 12.,
Buchführung.

Bei der Sparkaſſe iſt außer einem
HauptEinnahme und Ausgabe Journale
ein Haupt Kontobuch zu führen in
welchem für jeden Einleger unter fort-
laufenden Nummern ein beſonderes Konto
ſo geführt wird, daß der Beſtand jeder
Zeit ſofort erkennbar iſt.

g 13.
Reviſion.

Der Vorſitzende des Kreis Ausſchuſſes
hat die Kaſſe in jedem Monate an dem
Wochentage, an welchem die übrigen
öffentlichen Kaſſen in der Stadt Halle
revidirt werden re außerdem wenigſtens einmal im Jahre außer
ordentlich zu revidiren. Bei den außer
ordentlichen Reviſionen iſt ein von dem
Kreis Ausſchuſſe zu wählendes Mitglied
deſſelben zuzuziehen.

Die Nebenſtellen werden jährlich min
deſtens einmal von dem Vorſitzenden des
Kreis Ausſchuſſes oder durch einen von
dem KreisAusſchuſſe z beſtellenden Sach-
verſtändigen (Bücher-Reviſor) revidirt.

s 14.
Rechunnungslegung.

Nach dem Ablaufe des Rechnungs-
jahres hat der Rendant die Jahresrechnung
aufzuſtellen und ſpäteſtens bis zum 1. Mai
dem KreisAusſchuſſe einzureichen.

Bei Aufſtellung dieſer Rechnungen ſind
die kurshabenden Werthpapiere zum Tages
kurſe am Schluſſe des Rechnungsjahres,
ſofern dieſer aber den Ankaufspreis über
ſteig nur zu letzterem einzuſtellen.

ieſe Rechnung iſt zunächſt durch einen
vom Kreis Ausſchuß zu ernennenden Sach-
verſtändigen nach jeder Richtung hin zu
prüfen. Dieſe Prüfung hat ſich insbe-
ſondere auch auf die Buchführung zu er-
ſtrecken. Zu dieſem Zwecke iſt es dem Re
viſor geſtattet, jederzeit während der Ge
ſchäſtsſtunden der Kaſſe im Lokale derſelben
die ſämmtlichen Bücher einzuſehen. Nach
Prüfung der Rechnung iſt dieſelbe mit den
gezogenen Erinnerungen dem KreisAus-
ſchuß vorzulegen.

Derſelbe hat für die Beſeitigung der von
ihm für begründet erachteten Erinnerungen
Sorge zu tragen und ſodann die Rechnung
bis zum 1. November dem Kreistage zur
Entlaſtung des Rechnungslegers vor
zulegen.

Mit der r dieſem Kreistage
iſt eine Ueberſicht über die Rechnung, die
agenen Erinnerungen und deren Er
edigung den Kreistagsmitgliedern gedruckt
mitzutheilen.

8 15.
Sparkaſſenbücher.

Wer der Kaſſe ſeine Erſparniſſe anver
trauen will, erhält ein auf ſeinen Namen
lautendes Sparkaſſenbuch.

Daſſelbe wird auf dem Titelblatte von
dem Vorſitzenden des Kreis Ausſchuſſes
und zwei Mitgliedern deſſelben unter
ſchrieben und mit dem Siegel des Land
raths, ſowie mit der Nummer verſehen,
unter welcher dem Einleger in dem Konto
buche ein Konto eröffnet iſt. Auf dem
Titelblatte iſt ferner ein von dem Ren
danten bezw. dem Verwalter der Neben-
ſtelle zu unterſchreibender Ausfertigungs-
vermerk einzutragen, welcher den Tag der
Ausfertigung und die von dem Einleger
etwa nach FS8 25 und 27 getroffenen be-
ſonderen Beſtimmungen enthält.

Dem Sparkaſſenbuche iſt ein Exemplar
des Sparkaſſenſtatuts und eine Zinstabelle
beizuheften.

Jeder Einleger erhält nur ein Spar-
kaſſenbuch. Daſſelbe iſt bei allen weiteren
Einzahlungen, bei Abhebung von Kapital
oder Zinſen, ſowie bei Kündigungen vor-
zulegen.

In das Sparkaſſenbuch trägt der Ren-
dant unter Beiſetzung des Datums und
ſeiner Unterſchrift jede Ein- und Aus-
ahlung mit Zahlen und Worten ein.
Die Eintragungsvermerke ſind von dem
Kontroleur mit zu vollziehen.

Bei der letzten Auszahlung des Gut-
habens ſind 25 4 für das Sparkaſſenbuch
zu entrichten.

Vollſtändig abgehobene Sparkaſſenbücher
werden von der Kaſſe zurückbehalten und
können nach 10 Jahren von der letzten
Rückzahlung vernichtet werden.

8 16.
Einlagebeſcheinigungen und

Quittungen.
Wer Einlagen bei der Kreis Sparkaſſe

macht, oder Abhebungen vom Kapital
oder Zinſen vornimmt, iſt verpflichtet,
der Kreis Sparkaſſe eine beſondere, von
ihm unterſchriebene Einlagebeſcheinigung
bezw. Quittung auf einem der An-
lage I abgedruckten Formulare auszu-
ſtellen. Dieſe Formulare werden in
der rechten oberen Ecke mit fortlaufender
Nummer, der Jahreszahl und dem Siegel
des Landraths verſehen von dem Kreis-
Ausſchuſſe dem Rendanten der Sparkaſſe
und den Verwaltern der Nebenſtellen
gegen beſondere Empfangsbeſcheinigung
übergeben.

Bei jeder Reviſion iſt der Verbleib der
verbrauchten Formulare nachzuweiſen, am
Schluſſe des Jahres ſind die nicht benutzten
Formulare zurückzugeben.

Den Einlegern werden dieſe Formulare
koſtenfrei zur Verfügung geſtellt, auch er-
folgt die Ausfüllung der Formulare, ſo-
fern der Einleger keinen anderen Wunſch
äußert, durch den Rendanten der Spar-
kaſſe bezw. Verwalter der Nebenſtelle. Der
Einleger iſt aber verpflichtet, genau zu
prüfen, daß die Zahlen in den Einlage-
beſcheinigungen bezw. Quittungen mit den
Eintragungen in ſeinem Sparkaſſenbuche
übereinſtimmen.

Sollte eine Abweichung vorkommen, ſo
entſcheidet zu Gunſten der Sparkaſſe die
von dem Einleger ausgeſtellte Einlage-
beſcheinigung bezw. Quittung. Der Kon-
troleur hat auf jeder Einlagebeſcheinigung
bezw. Quittung die Uebereinſtimmung mit
dem Hauptkontobuche und dem Spar-
kaſſenbuche zu beſcheinigen.

S 17.
Sonſtige Sicherheitsvorſchriften.
Im zweiten Monat eines jeden Rech-

nungsjahres iſt von dem Rendanten
ein Auszug aus den Kaſſenbüchern zu
fertigen, welcher das Guthaben jedes
Sparers am Schluſſe des Rechnungsjahres
unter Angabe der Nummer ſeines Spar-
kaſſenbuches, aber ohne Angabe des Namens
enthält. Die Richtigkeit dieſes Auszuges
iſt von dem Kontroleur zu beſcheinigen.

Dieſer Auszug iſt öffentlich bekannt zu
machen und im Geſchäftszimmer des
Kreisausſchuſſes und der Sparkaſſe zur Ein
ſicht für jeden Jnhaber eines Sparkaſſen
buches auszulegen. Außerdem iſt jedem
Jnhaber eines Sparkaſſenbuches geſtattet,
ſich jederzeit von der Uebereinſtimmung
ſeines Sparkaſſenbuches mit dem ent-
ſprechenden Konto des Kaſſenbuches durch
Einſicht deſſelben perſönlich zu überzeugen.

Der Kreis Ausſchuß hat alljährlich eine
Anzahl von Sparkaſſenbüchern mit dem
Kontobuch zu vergleichen

Jeder Inhaber eines Sparkaſſenbuches
W das letztere a dieſem Zwecke auf Auf
orderung des Kreis Ausſchuſſes zur Ver
meidung der Kündigung vorzulegen.

S 18.
Einlagen.

Die Sparkaſſe nimmt ringen von
1 A. bis zu 5000 C. an. ie An
nahme höherer Einlagen, gleichviel, ob
dieſe auf einmal angeboten oder ob der
Betrag von 5000 A. durch Nachzahlungen
überſchritten wird, hängt in jedem einzelnen
Falle von dem Ermeſſen des KreisAus-
ſchuſſes ab.
Die Kaſſe braucht mehr als 500 von

einem Einleger an einem Tage nicht an
zunehmen.

S 19.
Verzinſung.

Die Einlagen werden von dem auf
den Tag der Einzahlung folgenden Tage
ab bis zu dem dem Tage der Abhebung
vorangehenden Tage nach Maßgabe der
zu dieſem Zwecke aufzuſtellenden Tabelle
mit 35 verzinſt. Die Zinſen von Ein
lagen für das verfloſſene Rechnungsjahr
können im Laufe des Monats Januar
abgehoben werden.
Die in dieſem Monat nicht abgehobenen
Zinſen werden dem Kapitale zugeſchrieben
und vom 1. Januar des laufenden Jahres
mit verzinſt. Außerdem findet eine Aus
zahlung von Zinſen nur ſtatt, wenn die
geſammte Einlage zurückgenommen wird.

Der Kreistag iſt mit Genehmigung des
Ober- Präſidenten befugt, je nach der Lage
des Geldmarktes den Zinsfuß bis auf 25
zu ermäßigen oder bis auf 5 zu erhöhen.
Eine Herabſetzung des einmal eingeführten
Zinsfußes darf ſich niemals auf die Ver-
gangenheit erſtrecken, ſie darf auch erſt in
Kraft treten, nachdem die bezügliche Aende-
rung nach der Vorſchrift im S 33 dieſes
Statuts dreimal in Zwiſchenräumen von
je 4 Wochen bekannt gemacht iſt.

Markbrüche werden nicht verzinſt. Bruch-
pfennige bei der Zinſenberechnung kommen
der Sparkaſſe zu Gute.

s 20.
Rückzahlungen.

Die Rückzahlung von Einlagen erfolgt
bis zum Betrage von 100 A. in der
Regel ohne vorhergehende Kündigung.
Bei größeren Einlagen kann die Kaſſe ver-
langen, daß das Geld einen Monat vor-
her zur Rückzahlung gekündigt oder daß
bei der Niederlegung ſogleich der Tag der
Rückzahlung angegeben werde. Von dem
Tage an, zu welchem das Geld hiernach
zurückgezahlt werden ſoll, hört eine weitere
Verzinſung des gekündigten Betrages auf.

Unter Umſtänden, welche dies unum-
gänglich nothwendig machen, kann der
Kreis Ausſchuß zur Rückzahlung von

30 149 A. eine einmonatliche,
150--599 dreimonatliche,
600 u. mehr ſechsmonatliche

Kündigung zeitweiſe mit der Maßgabe
vorſchreiben, daß, wer eine Einlage ge-
kündigt hat, erſt mit Ablauf von einem
Monat zu neuen Kündigungen berechtigt iſt.

Eine ſolche Maßregel iſt eintretenden
Falls von dem Kreis- Ausſchuß öffentlich
bekannt zu machen.

Erfolgt eine Kündigung durch den Ein-
leger, ſo ſteht es der Sparkaſſe frei, ſchon
vor Ablauf der Kündigungsfriſt Zahlung
zu leiſten, und die Gläubiger ſind ver-
unden, ſolche anzunehmen.

Im Falle der Verweigerung der früheren
Annahme verlieren die Einleger die Zinſen
vom Tage der angebotenen Rückzahlung an.

Andernfalls kann die Sparkaſſe Ein-
lagen nur mit einer einjährigen Kün-
digungsfriſt zur Rückzahlung kündigen,
wenn die Einleger den Beſtimmungen die-
ſes Statuts nicht nachkommen.

Die Kündigung kann ſchriftlich oder
mittels öffentlicher Bekanntmachung nach
F 33 dieſes Statuts unter Angabe der
Nummer des Sparkaſſenbuches und des
Namens des Einlegers erfolgen.

Die einjährige Friſt läuft von der erſten
Bekanntmachung ab. Von Ablauf der
Kündigungsfriſt erfolgt keine weitere Ver
zinſung.

8 21.
Rückgewähr hoher Einlagen in zins-

tragenden Papieren.
Damit die Kaſſe nicht genöthigt iſt,

behufs der Erfüllung ihrer in S 20
gedachten Verbindlichkeiten neben den
zinsbar untergebrachten Beſtänden einen
zu großen Reſervefonds zinsbar aufzube-
wahren, behält ſich der Kreis- Ausſchuß
das Recht vor, in Fällen, wo der Ge
ſammtbetrag der Cinlagen einer und der-
ſelben Perſon mehr als 1200 c beträgt,

für Rechnung des Einlegers ohne weitere
Rückſprache mit demſelben ein öffentliches
pupillariſche Sicherheit gewährendes Pa
pier oder mehrere dergleichen Papiere an
zukaufen. Der Einleger wird dadurch
Eigenthümer dieſer Papiere und muß die
ſeloen bei Rückforderung ſeiner Einlagen,
welche, ſobald ſie zum Ankaufe ſolcher Pa
piere verwandt ſind, nicht einzeln, ſondern
nur gemeinſchaftlich zurückgenommen
werden können, für den Ankaufspreis als
baares Geld ſich anrechnen laſſen, derge
ſtalt, daß er den durch etwaiges Steigen
oder Fallen des Kurſes eintretenden Vor
theil oder Nachtheil zu genießen oder zu
tragen hat, auch in dem Falle, daß ein
ſolches für ihn angekauftes Papier ausge
looſt werden ſollte, den hierdurch der
Kaſſe entſtehenden Verluſt ſich abrechnen
laſſen muß.

Die bis zum Tage der Aushändigung
eines ſolchen Papieres an den Einleger
laufenden Zinſen deſſelben kommen der
Sparkaſſe zu Gute, wogegen dem Ein
leger die bis zu dieſem Tage aufgelaufenen
reglementsmäßigen Zinſen von ſeinen Ein
lagen ebenſo berechnet werden, als wenn
für dieſelben ein Papier für Rechnung des
Einlegers gar nicht gekauft worden wäre.

8 22.
Zahlungsort.

Einzahlungen, Abhebungen von Kapital
oder Zinſen und Kündigungen können
ſowohl bei der Hauptkaſſe zu Halle a. S.
als auch bei den Nebenſtellen erfolgen.

Die Nebenſtellen ſind aber nur ver-
pflichtet, bis zur Höhe ihres Beſtandes
Auszahlungen zu leiſten. Außerdem kann
der Kreis- Ausſchuß für jede Nebenſtelle
beſonders anordnen, daß bei derſelben
Einzabhlungen nur bis zum Betrage von
100 angenommen, auch keine höheren
Auszahlungen geleiſtet werden dürfen.
Die Anordnung iſt öffentlich bekannt zu
machen.

Von jeder bei einer Nebenſtelle eingehenden Kündigung iſt der Hauptkaſſe ſo

fort Mittheilung zu machen.

8 23.
Geſchäftsführnng der Nebenſtellen.

Die Nebenſtellen erhalten einen be
ſtimmten, von dem Kreis- Ausſchuß feſt
zuſetzenden Betrag aus der Hauptkaſſe als
eiſernen Vorſchuß.

Bei jeder Einlage und Abhebung iſt
in Gemäßheit des S 16 von dem Einleger
eine Einlagebeſcheinigung bezw. Quittung
auszuſtellen und der Nebenſtelle zu über
geben. Die Nebenſtellen haben an Stelle
der von der Hauplkaſſe zu führenden
Kaſſenbücher eine doppelte Nachweiſung
der Ein- und Auszahlungen und zwar
die eine für das Rechungsjahr, die andere
für jeden Monat zu führen. Beide ſind
am Schluſſe eines jeden Monats abzu-
ſchließen und die letztere iſt ſodann mit
den Einlagebeſcheinigungen und Quittungen
der Hauptkaſſe einzureichen. Gleichzeitig
iſt der den eiſernen Vorſchuß überſteigende
Betrag abzuführen oder die Ergänzung
dieſes Vorſchuſſes zu beantragen.

Die Hauptkaſſe bewirkt die Berichtig-
ung des Kontobuches nach der Nachweiſung,
nachdem die Uebereinſtimmung der
Nachweiſung mit den Einlagebeſcheinig-
ungen und Quittungen von dem Kontro-
leur beſcheinigt iſt. In das Sparkaſſen
buch hat der Verwalter der Nebenſtelle
den Eintragungsvermerk an Stelle des
Rendanten zu unterſchreiben. War ein
Sparkaſſenbuch mit einer ſolchen Eintrag-
ung bei der Hauptkaſſe vorgelegt, ſo hat
der Kontroleur die Uebereinſtimmung der
Eintragung mit dem Kontobuche zu prüfen
und im Sparkaſſenbuche zu beſcheinigen

Auf Sparkaſſenbücher, auf welche Ein
lagen und Abhebungen bei einer Neben-
ſtelle ſtattgefunden haben, können Ein
tragungen und Abhebungen bei der
Hauptkaſſe erſt im nächſten Monat er
folgen.

8 24.
Sparmarken.

Um das Sparen kleinerer Beträge zu
ermöglichen, iſt der Kreis Ausſchuß er
mächtigt, den Verkauf von 10Pfennig-
Sparmarken einzurichten und alle
nöthigen Anordnungen und Geſchäfts
anweiſungen zu erlaſſen.

g 25.
Geſperrte Sparkaſſenbiſcher.

Auf Antrag können auch geſperrte
Sparkaſſenbücher ausgefertigt oder ausge
fertigte Sparkaſſenbücher geſperrt werden.

Der Einleger iſt in dieſem Falle be
rechtigt, einen Zeitpunkt zu beſtimmen,
vor welchem Auszahlungen auf das Spar
kaſſenbuch nicht erfolgen ſollen.



c.

Dieſe Maaßgabe gilt vom Tage der
Sperrung an für die früheren und für
alle ſpäteren Einzahlungen, welche auf
daſſelbe Buch werden. Sie er
treckt ſich auf die Hauptſumme und die
inſen und kann von dem Einzahlenden

nicht zurückgenommen werden. Andere als
dieſe und die im S 27 bezeichneten Be
ſchränkungen dürfen der Einzahlung nicht
bei eigt werden.

er Tag, bis zu welchem das Spar
kaſſenbuch geſperrt iſt, iſt in dem Aus
ertigungsvermerke (S re oder in einem

ſonderen unter den Ausfertigungsver-
merk zu ſetzenden, vom Rendanken bezw.
Verwalter der Nebenſtelle zu unterſchreiben
den Sperrungsvermerke genau anzugeben.

s 26.
Legitimation.

Die u r x von Spargeldern er
9folgt in der Regel an Denjenigen, welcher

das Sparkaſſenbuch vorlegt. Die Spar
kaſſe iſt berechtigt, aber nicht verpflichtet R
die Legitimation des Abhebers zu prüfen,
ſie vertritt aber nicht einen bei der Le
gitimationsprüfung vorgefallenen Jrrthum.

8 27.
Sicherſtellung des Berechtigten.
Gegen die Empfangnahme der Spar

n durch einen unbefugten Dritten
ann ſich jedoch der Cinzahler dadurch

ſichern, daß er den Antrag ſtellt, in ſein
Sparkaſſenbuch den Vermerk einzutragen,
daß die auf das betreffende Sparkonto
eingezahlten Beträge nur allein ihm oder
ſeinen legitimirten Erben, oder Bevoll
mächtigten, oder einer anderen namentlich
bezeichneten Perſon, oder nur mit Ge
nehmigung einer beſtimmten Behörde z.
B. des Vormundſchaftsgerichts auszu-
zahlen ſeien.

Dieſer Vermerk wird in den Ausferti
aufgenommen oder unter

enſelben geſetzt und vom Rendanten bezw.
Verwalter der Nebenſtelle unterſchrieben.

In einem ſolchen Falle erfolgt die Aus
zahlung von Spargeldern nur nach er-
folgter Feſtſtellung der Legitimation Des
jenigen, welcher das Sparkaſſenbuch vor
egt.

Als genügende Legitimation gilt es,
wenn der Vorzeiger durch eine dem Vor-
ſitzenden des KreisAusſchuſſes, dem Ren
danten oder Kontroleur perſönlich bekannte,

Perſon recognoscirt und dieſe
ecognoscirung auf der Quittung durch

V orſchuft des Recognoscenten beſcheinigt
wird.

s 28.
Verfahren beim Verluſt oder bei der
Vernichtnug von Sparkaſſenbüchern.

Jſt ein n r verloren gegan en, ſo iſt dies zur Verhütung vonHachtheil dem Kreisausſchuß ſofort anzu

zeigen, welcher ohne Prüfung der Legi-
timation des Anzeigenden den angeb-
lichen Verluſt in den Kaſſenbüchern ver
merken läßt.

Erfolgt nach Eintragung dieſes Ver
merks die Vorlegung des betreffenden
Sparkaſſenbuches, ſo wird daſſelbe dem
Vorzeiger abgenommen und K werden
die Betheiligten mit ihren Anſprüchen an
das Gericht verwieſen.

Die Zahlung des Betrages, oder die
Ausſtellung eines neuen Sparkaſſenbuches
an Stelle des abhanden gekommenen, kann
nach Vorſchrift der Nr. 15 des Reglements
vom 12. Dezember 1838, die W r
des Sparkaſſenweſens betreffend (G. S.
1839 S. 5) nur nach gerichtlich erfolgter
Amortiſation des abhanden gekommenen
Buches, d ntlich nach Vorlegung des
AusſchlußUrtheils 823 ff der deutſchen
Eivil e r vom 30. Jan. 1877
(G. S. S. 234) erfolgen.

Auf eine Anfechtungsklage wird in
dieſem Falle keine Rückſicht genommen.

Auf ein Sparkaſſenbuch, deſſen Zu
den Verdacht erregt, daß abſichtliche

Verletzungen deſſelben zum Zwecke von
Inhaltsveränderungen ſtattgefunden haben,
dürfen weder Ein noch Auszahlungen

olgen. Auch in einem ſolchen Falle
wird das Buch dem Vorzeiger abgenom

Vorſtehendes Statut wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht.
Sparkaſſenbüchern der Sparkaſſe des Saalkreiſes aufgefordert, im Laufe des Jahres

men und demnächſt vom Kreis Ausſchuß
beſtimmt, ob ein neues Buch an Stelle
des angehaltenen ausgefertigt, und wem
es ausgehändigt werden ſoll.

Vermag Jemand die gänzliche oder
weſentliche Vernichtung eines Sparkaſſen
buches, als deſſen Eigenthümer er legitimirt
iſt, auf eine nach dem Ermeſſen des

reis Ausſchuſſes überzeugende Art nach
zuweiſen, oder die Identität eines theil
weiſe vernichteten oder beſchädigten Spar
kaſſenbuches bei Vorlegnng der Ueberbleibſel dem reis Ausſchuß unzweffelhaft nach

zuweiſen, ſo kann ihm ohne weiteres ein
neues Buch auf Grund der Kaſſenbücher
ausgefertigt werden.

8 29.
Verkehr durch die Poſt.

Die Einzahlungen, Kündigungen und
Rückzahlungen können auch durch die
Poſt erfolgen.

Bei Einſendung von Geld zu neuen
Einlagen iſt genau anzugeben, auf weſſen

amen das Sparkaſſenbuch ausgeſtellt
werden ſoll und wo die betreffende Perſon
wohnt. Die Sparkaſſe ſtellt ſodann eine
vorſchriftsmäßige Einlagebeſcheinigung nach
s 16 aus und ſendet ſte dem Einleger zur
Unterſchrift zu. Erſt nach Einſendung

der unterſchriebenen Einlagebeſcheinigung
wird das Sparkaſſenbuch dann dem Ein
leger oder dem von ihm bezeichneten
Empfänger überſandt. Bei weiteren Ein
zahlungen iſt das Sparkaſſenbuch ſtets
mit dem Gelde einzuſenden. Hierauf er
folgt die ren der Einlagebe-
ſcheinigung zur Unterſchrift und erſt nach
Rückſendung der unterſchriebenen Einlage-
beſcheinigung die Eintragung der Einlage
in das Sparkaſſenbuch und RNückſendung
des letzteren.

Ein gleiches Verfahren iſt bei Kündi
gungen zu beobachten. Will der Jnhaber
eines Sag ehe den gekündigten
Betrag durch die Poſt zugeſandt haben,
9 wird ihm eine nach 16 ausgeſtellte
Quittung zur Unterſchrift zugeſandt. Nach
Einſendung der von ihm unterſchriebenen
Quittung wird der quittirte Betrag mit
dem Sparkaſſenbuch, nachdem in daſſelbe
die Auszahlung eingetragen iſt, an den
Einſender oder den von ihm bezeichneten
Empfänger abgeſandt.

Sämmtliche Sendungen durch die Poſt
erfolgen „eingeſchrieben“ auf Koſten und
Gefahr des Einlegers. Geld wird declarirt
geſandt. Die Kaſſe iſt berechtigt, das von
ihr verlegte Porto vom Beſtande der Ein
lage zu entnehmen.

Die Poſtſcheine über Sendungen der
Kaſſe, ſowie die Einlagebeſcheinigungenund Quittungen beweiſen zu Gunſten der
Kaſſe, wenn nicht binnen 14 Tagen nach
Ausſtellung des Poſtſcheines, der Einlage-
beſcheinigung oder Quittung von dem
Einſender eines Sparkaſſenbuches oder
eines Geldbetrages wegen Ausbleibens,
oder wegen Unrichtigkeit der Kaſſenſendung
bei e Kreisausſchuß Einſpruch erhoben
wird.

g 30.
Unterbringung der durch die Einlage

entſtehenden Kapitalien.
Die Gelder der Kreisſparkaſſe ſind, ſo

weit ſie nicht zur Beſtreitung der laufenden
Ausgaben gebraucht werden zinsbar
audee en.

Dieſe zinsbare Anlegung erfolgt durch
KreisAusſchuß:

a. durch Ausleihung en hypothekariſche
Verpfändung von ländlichen oder ſtädtiſchen
Grundſtücken, ſoweit ſolche
m bieten und zwar

1. ohne Amortiſation,
2. mit Amortiſation.
Dieſe Sicherheit wird angenommen,

wenn:
as, den Bedingungen des S 39 der

Vormundſchaftsordnung vom 5. Juli 1875
genügt iſt oder m

b. das Darlehn bei Liegenſchaften den
222/, fachen Betrag des Grundſteuerrein
ertrags, bei Gebäuden den 12 fachen
Betrag des Gebäudeſteuernutzungswerthes
oder die Hälfte des Betrages, mit welchem
das Gebäude bei einer öffentlichen Feuer
verſicherungsgeſellſchaft gegen Feuersgefahr

verſichert iſt, nicht überſchreitet.

genügende

Im letzterem Falle ſind die Feuerkaſſen
gelder mit 4 verpfänden.

Bei Darlehen mit Amortiſation zahlt
der Schuldner neben dem vereinbarten

tiſationsrate.
Die Awmortiſationsraten werden als

SparkaſſenEinlagen auf einem beſonde-

gchuht un n ver en a
ebucht und m 0 verzinſt, ader jeweilige Spa e beträgt.
Dieſe Erhöhung des Zinsfußes fällt

mit rückwirkender Kraft weg, wenn der
Schuldner vor völliger Amortiſation des

Kapitals die SparkaſſenEin
age kündigt? Dem Schuldner iſt jedoch
eſtattet, r Amortiſationsraten,
obald ſolche den zehnten Theil des Dar
lehns erreicht haben, auf letzteres im Grund
buche löſchen zu laſſen.

b. durch t v Wechſel oder
Schuldſcheine, ohne hypothekariſche Ein
tragung, wenn mindeſtens zwei genügend
ſichere Perſonen für Kapita di undKoſten als Bürgen und Selvſtſchuldner
ſolidariſch mit eintreten.

Zu Darlehen dieſer Art (Litt. B.) darf
niemals mehr als ein Zehntel des Ge
ſammtbeſtandes der Sparkaſſe verwendet
werden. Ueber den Zinsfuß und die
Höhe der einzelnen Darlehne, ſowie über
die Annahme der vorgeſchlagenen Bür-
gen entſcheidet der Kreisausſchuß.

e. Durch Ankauf von JnhaberPapie
ren, welche von dem Deutſchen Reiche
oder von dem Preußiſchen Staate emit-
tirt oder garantirt, oder welche unter
Autorität des Preußiſchen Staates von
Communen ausgeſtellt und mit einem,
ein für alle Male beſtimmten Satze ver

ſind, ingleichen durch Ankauf von
Rentenbriefen der zur Vermittelung der
Ablöſung der Renten in Preußen errich
teten Rentenbanken, ſowie von den mit
taatlicher ausgegebenen

fandbriefen ſolcher Kreditinſtitute, welche
durch Vereinigung von Grundbeſitzern
gebildet, mit Korporationsrechten verſehen
ſind und nach ihren Statuten die Be
leihung von Grundſtücken auf die im S 39
Abſatz 3 der Vormundſchaftsordnung vom
5. Juli 1875 angegebenen Theile des
Werthes derſelben zu beſchränken haben.

d. Durch Ausleihung gegen Verpfän
dung

ag. von Hypotheken oder Grundſchul
den mit der unter a verlangten Sicherheit,

bb. von zinstragenden Papieren der
unter e gedachten Art. Die Beleihung
dieſer Papiere iſt nur bis zu des Kurs
werthes und unter der Bedin ung zu
läſſig, daß der Kreis Ausſchuß berech
tigt iſt

I. Das Darlehn zur Rückzahlung bin-
nen 3 Tagen zu kündigen, ſobald die be
liehenen Papiere im Kurſe unter die Beleihin sgrenzen fallen,

II. die betreffenden Papiere auf Rech
nung und Gefahr des Schuldners zu ver
kaufen, wenn nicht bis zum Ablauf der
Kündigungsfriſt die Rückzahlung des Dar
lehns oder die Verſtärkung der Sicherheit
inſoweit, daß die obige Beleihungsgrenze
innegehalten iſt, erfolgt. Etwaige Aus
fälle bei dieſem Verkaufe hat der Schuld-
ner der Sparkaſſe zu erſetzen.

o. Durch Ausleihung an den Saal
kreis ſelbſt unter Genehmigung des Re
gierungsPräſidenten.

f. Durch Ausleihung an andere Kreis-
Communalverbände, an Gemeinden und
Korporationen unter Genehmigung der
zuſtändigen Aufſichtsbehörde.

g. durch zinsbare Anlegung bei derZhhahafſeinſe oder bei der Reichs
ank.
Außerdem kann, um die Anſammlung

der erforderlichen Gelder für größere Hy
pothekenpoſten vorzubereiten und zur Ver
meidung erheblicher Baarbeſtände in der
Kaſſe ein Guthaben bei einem hieſigen
Bankhauſe angeſammelt werden. Dabei
ſind aber folgende Bedingungen zu be
achten

I. Das Gu darf niemals 59 der
Einlagen überſteigen und muß ſeitens der
Sparkaſſe jederzeit abgehoben werden
können,

II. von dem Bankhauſe iſt im Voraus
eine Kaution mit Papieren der unter e
bezeichneten Art zu beſtellen.

Zinsfuße eine mit ihm feſtgeſtellte Amor K

III. Das Guthaben darf niemals den
Nennwerth und niemals des Kurs-
werthes dieſer Papiere überſteigen. Trittdieſer Fall ein, ſo iſt ſofort ch ung der

aution zu fordern oder das Guthaben
durch Abhebung entſprechend zu vermindern.

Alle von der Kreisſparkaſſe r
oder bei derſelben als Sicherheit hinter
legten Papiere ſind durch den Landrath als
Vorſitzenden des Kreis Auſchuſſes außer
Kurs zu ſetzen. Bei Schuldverſchreibungendes Deutſchen Reiches oder des le

Staates kann an Stelle der Außerkurs
ſetzung die Eintragung in das Reichs
oder Staatsſchuldbuch erfolgen.

Die Ausleihung von Geldern an den
Saalkreis, andere Kreiskommunalverbände,
Gemeinden oder Korporationen muß unter
vorheriger Feſtſtellung eines Amortiſations
planes erfolgen.

Im Uebrigen werden die Bedingungen
der Ausleihung zwiſchen dem Kreis Aus
ſchuß und den Schuldnern vereinbart.

Die Ausleihung von Geldern an Mit
glieder des Kreis Ausſchuſſes oder an Be
amte der Kreisſparkaſſe bedarf der Zu
ſtimmung des RegierungsPräſidenten.

8 31.
30 jährige und ältere Einlagen.
Wenn ein Einleger binnen 30 Jahre

von dem e ab, an welchem er
a erweislich zum letztenale der Kaſſe vorgezeigt hat,
derſelben nicht wieder meldet, ſo findet
von dieſer Zeit ab eine weitere er
ſeiner Einlagen nicht mehr ſtatt. Nimm
derſelbe alsdann während anderweiter
10 Jahre ſeine Einlagen noch nicht zurück,
ſo iſt die Kaſſe, wenn ſie a nicht be
halten will, dieſelben zu hinterlegen befugt.

g 32.
Reſerve Fonds.

Die nach Beſtreitung der Verwaltungs
koſten verbleibenden Ueberſchüſſe der Spar
kaſſe bilden einen Reſerve-Fonds. Ueber
denſelben wird eine beſondere
nung geführt. Derſelbe muß auf Höhe
von 597, der r erhalten bleiben.
Dabei werden Werthpapiere nur in der
nach S 14 Abſatz 2 Wange Höhe ge
rechnet. Die über dieſen Betra
den Ueberſchüſſe können auf Beſchluß des
Kreistags unter Genehmigung der zuſtän
digen Anſichtsbehörde 3 Hälfte zur Be
wo außerordentlicher communaler

edürfniſſe, ſowie zu gemeinnützigen öffent
lichen Zwecken im Jntereſſe des Kreiſes,
e ere zur Förderung des Kreis
und eindewegebaues und zur Unter
ſtützung des Baues von Kleinbahnen ver
wendet werden, während die andere Hälfte
dem ReſerveFonds ſolange gegen
wird, bis deſſen Höhe ſich auf 10 der
Paſſivmaſſe beläuft.

s 33.
Abänderung des Statuts.

Das vorliegende Statut kann durch
Beſchluß des Kreistags geändert werden.
Die Abänderungen bedürfen der Ge
nehmigung des Ober Präſidenten und
müſſen dreimal in Zwiſchenräumen von je
vier Wochen bekannt gemacht werden, bevor
ſie verbindliche Kraft erlangen. In der Be
kanntmachung iſt gleich ausdrücklich her
uheben, daß die Aenderung mit einem
eſtimmt zu bezeichnenden Tage in z

tritt und von da ab auch für alle ſei

n uvorher ihre Einlagen gemäß 8 ge
kündigt oder zurückgenommen haben,
Gültigkeit hat.

8 34.
Aufhebung der Sparkaſſe.

Der len iſt ermächtigt, die Auf
Gr der Sparkaſſe zu beſ en.

in ſolcher Beſchluß unterliegt der
r Ober Präſidenten und iſtnach Erthei derſelben dreimal unter
Aufkündigung der Guthaben zu einem
vom Tage der erſten Publikation mindeſtens
drei nate entfernten Zeitpunkte
kannt zu machen.

ſcheinen zur koſtenfreien Umſchreibung und Ausfertigung eines neuen Sparkaſſenbuches vorzulegen
Halle a. S., den 11. September 1893.

Der Kreis- Ausſchuß des Saalkreiſes.

Für Hanusfranuen! e
Alte Wolil sachen

aller Art werden zu ſehr haltbaren Kleider und Unterrockſtoffen, Buckskin, Portièren,
Schlaf und Teppich Decken in den neueſten Muſtern zu billigen Preiſen umgearbeitet.

Annghmeſtelle und Muſterlager. (2501

Halle a/S., bei II. ICIauss, früher H. Mochau,
Gr. Ulrichstrasse 47.

inyaſicitäts- und Alters-Versicherung.
Amtliche und unentgeltliche Auskunft ertheilt nur Sonnabends von 8—11 Uhr

3701) der Kontrollbeamte Laegel, Gr. Brauhausgaſſe 21.

von Werder.
Mohr rüben

(Carotten)
z Speiſe- und Futterzwecken

hat in Waggonladungen abzugeben [4198

Domgine Schladebach b. Kötſchan

Strecke LeipzigCorbetha).

Gut kochende Neuſtädter-

Mühlhäuſer Kar-
t o ffe l n e z 8gonweiſe S

August Knoche,
Wallwitz (Saalkreis).

o

Gleichzeitig werden alle Inhaber von vor dem 1. Januar 1894 ausgegebenen
1894 ihre Sparkaſſenbücher mit ſämmtlichen ausgefertigten Sparkaſſen

Die Guthaben, welche in Folge ſolcher
Kündigungen bei Ablauf der geſtellten
dreimonatlichen Friſt nicht zurückgenommen
ſind, werden nicht weiter verzinſt und auf
Gefahr u. Koſten der Empfangsberechtigten
hinterlegt.

Die Beſtände des Reſevefonds aber
werden nach Beſchluß des Kreistags mit
Genehmigung des Regierungs Präſidenten
für öffentliche Zwecke im Jntereſſe des
Kreiſes verwendet.

g 35.
Wirkung der Hiuterlegung.

Werden in Gemäßheit der Beſtim
mungen in den 88 31 und 34 Ein-
lagen hinterlegt, ſo erlöſchen durch die

alle Anſprüche der Eigen
thümer dieſer Einlagen auf die hinter
legten Beträge an die Sparkaſſe und an
den Saalkreis.

8 36.
Oeffentliche Bekanntmachungen.
Alle öffentlichen Bekanntmachungen,

welche in dieſem Statute vorgeſchrieben
ſind, e durch die als Kreisblatt für
den Saalkreis benutzte Zeitung.

g 37.
Anfficht.

Die Aufficht über die Verwaltung der
Sparkaſſe führen die geſetzlich geordneter

bei Aufſichtsbehörden.

g 38.
Uebergangsbeſtimmungen.

Das vorſtehende Statut tritt am
1. Januar 1894 in Kraft. Mit dem
ſelben Zeitpunkte wird das bisherige Sta

17. September 1844ſtut vom Juni 1845 mit ſämmt
lichen Nachträgen aufgehoben. Das neue
Statut iſt vor dem I. Januar 1894 von
dem rer n dreimal in Gemäß-
heit des S 16 des bisherigen und des 8 33
des neuen Statuts mit der Aufforderun
zur öffentlichen Kenntniß zu bringen, da
alle Jnhaber von Sparkaſſenbüchern im
Laufe des s 7 1894 ihre Sparkaſſen
bücher mit ſämmtlichen ausgefertigten
Sparkaſſenſcheinen zur koſtenfreien Um
ſchreibung und Ausfertigung eines neuen
Sparkaſſenbuches vorzulegen haben.

Dieſe Aufforderung iſt auch innerhalb
des Jahres 1894 noch dreimal mit der in
Diwen b Statuts beſtimmten Friſt zu
wiederholen.

Die vor dem 1. Januar 1894 ren
Einlagen werden noch ein Jahr lang, von
e Tage ab gerechnet, mit 3/, ver
zinſt.

Mit dem 1. Januar 1895 werden alle
Einlagen, welche bis dahin nicht zurück
gezogen ſind, nach den Beſtimmungen des
neuen Statuts verzinſt.

Einlagen, für welche bis zu dieſem Tage
nicht die Umſchreibung und o ung
eines neuen Sparkaſſenbuchs bean z
worden iſt, können von dem Kreis Aus
ſchuſſe durch öffentliche Bekanntmachung
r Rückzahlung binnen Jahresfriſt ge
ündigt werden. Erfolgt binnen dieſer
Friſt die Rückforderung dieſer Einlagen
oder der Antrag auf Umſchreibung nicht,
ſo hört eine weitere nſprg dieſer Ein
lagen auf, auch iſt die Kreis parkaſſe zur
Hinterlegung derſelben befugt.

Halle a. S., den 28. April 1893.

Der Kreistag des Saalkreiſes.

gez. Von Werder.
gez. Eheling. Stridde. J. M. Rabe.

——«u—
Das vorſte Statut wird hierdurchbeſtätigt. hevde

Magdeburg, den 24. Auguſt 1893.

(L. S.)
Fer Gderpräßdent der Frovinj Sahhſen.

In Vertretung:

gez. von Arnstedt.

Dr. Wilh. Rasch, Halle (Saale), Steinweg 25.
Haupt-Agentur der Gothaer n reden (8989
Agentur der Gothaer Feuerversicherungsba
Vertretung der Kölnischen Unfall-Versieherungs-Aetien-Cesellsehaſt.
Vermittelung von Hypotheken- Darlehen und Cantions-Darlehen.

tilgerechter Weiſe ausgeführt von

Musteraufeeicinungen
ſagt Stickereien, Kerbſchnitt und Holzbrand werden in geſchmackvol ſten

Meta Zeimer, BSernuburgerſtr. 191.

Für den Inſeratentheil verantwortlich: Director Louis Lehmann. Rotationsdruck der „Halleſchen Zeitung“ Halle (S.), Leipzigerſtraße 87.
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Halle (Saale),

2. Beilage zu Nr. 251 der Halleſchen Zeitung.
Landeszeitung für die Provinz Sachſen und die angrenzenden Staaten. 25. Oktober 1893.

Zur Naturgeſchichte der Cholera.
Faßt man die in dem bisher Erwähnten angeſtellten Be

trachtungen zuſammen, ſo würde hinſichtlich der Entſtehung der
Cholera in Geſtalt einer Epidemie Folge zu berückſichtigen
ein.

Betreffs der Bodenverhältniſſe iſt von Wichtigkeit die Lage
eines Ortes inſofern, als ſich die Epidemie an niedrig ge
r Stellen einniſtet und längs der in denſelben verlaufenden

aſſergebieten (Flüſſen, Bächen) ihre weitere Ausbreitung
findet. inſichtlich des Bodens iſt aber weiter zu be
achten, daß die Seuche auf einem entweder durch giftige
Naturprodukte (Sumpfwaſſer, faulende Waſſerpflanzen,
Stagnationen, Miasmen) oder durch menſchliche Abfälle
Kreaake Abwäſſer, Kanäle, chemiſche Verunreigungen durch

abriketabliſſements, abgeſtorbene Fiſche, faulende Thierkörper)hprt verunreinigten Terrain beſonders an Ausdehnung gewinnt.

an hat daher von jeher die Cholera unter die miasmatiſchen
Krankheiten gerechnet. Die Cholera iſt nicht rein contagiös,
ondern ektogen, d. h. ihre Entwicklung iſt von völlig außer
alb des Menſchen gelegenen Umſtänden abhängig, von den

uns umgebenden Naturmedien. Es wäre daher zweckmäßig,
das Auflreten der Cholera an einem Orte in großem Maß-
ſtabe als endemiſch (vom Orte abhängig) zu bezeichnen, anſtatt
von einer Epidemie zu ſprechen.

Wie ſchon früher erwähnt ſteht in engem Zuſammenhang
damit die Beſchaffenheit des Waſſers, welches in natürlicher
Weiſe bei ſeinem Durchlauf durch einen ſtark verunreinigten
Boden durch letzteren wieder ſelbſt infizirt wird, indem die im
Boden gebildeten chemiſchen Produkte, Bodenptomaine, Eiweiß
zerſetzungen entweder in feſter oder flüſfiger Form infolge ka
talytiſcher Vorgänge ins Waſſer übergehen, da das letztere die
Eigenſchaft hat, Gaſe, wie B. H. (Schwefelwaſſerſtoff),
C2H, und CH, (ſchweres und leichtes Sumpfgas), C0. (Kohlen-
ſäure), PO, H. (Phosphorſäure), CO (Kohlenoxydgas), ſo
wie Metallverbindungen, namentlich wenn chemiſche Fabriken
ihre Abwäſſer in den Fluß ableiten, an der Oberfläche mecha
niſch zu binden.

Dieſe Verhältniſſe ſind ausgeſchloſſen bei einer durch die
Natur ſelbſt z Bodenfiltration. Dieſe findet in gün
ſae Weiſe ſtatt durch natürlich vorhandene Sand und Kies-
chichten, indem dieſe durch eine große Verbreitung der Filter

oberfläche ganz beſonders im Stande ſind, den Durchgang gif-
tiger und fremder Beſtandtheile zu verhindern. Dieſe Ver
hältniſſe zeigen ſich in ausgezeichneter Weiſe bei unſerer
ſchen ſſerleitung, deren Sammelgebiet durch nachſteheude
Skizze veranſchaulicht wird:

Mord
4

Beesener Holz

G Kl. Corbetha
Die obenerwähnte des Waſſers, die durch die

Natur ſelbſt v t wird, findet auf einem Terrain m das
ich ſüdlich und ſüdöſtlich vom du Beeſen über das Dorf

aneng hinaus bis zum Saalufer erſtreckt, dem gegenüber das
orf h liegt. Es ſind zum Zweck der Waſſer-

n vom Waſſerwerk Pläne angekauft, die nicht zur
Bebauung dienen und auf denen namentlich keine Dünger-
an abgeladen werden dürfen. Dieſes Gebiet iſt in der
Zeichnung mit ſchraffirten Strichen angedeutet.

Auf dieſem Terrain iſt die obere Humusſchicht abgetragen,
ſo daß die Sandſchicht zu Tage tritt, unter welcher ſich eine
undurchläſſige Thonſchicht befindet. Das niederfallende Regen
waſſer ſickert nun durch eine ca. 2 Meter mächtige Sandſchicht
und ſammelt ſie auf dem Boden des Thones, von wo aus es
in durchbohrte Thonröhren mündet, welche das filtrirte Waſſer
durch einzelne Sammelbrunnen nach dem Hauptwaſſerſammel
brunnen bei Beeſen führen, von wo aus daſſelbe unter der
r hinweg mittelſt eines Eiſenrohres auf das jenſeitige Ufer
g: eitet und durch ein Pumpwerk P auf den Waſſerthurm in
ie V gehoben und den Wohnungen zugeführt wird.

ſt eine künſtliche Filtration bei einer Waſſerleitungs
anlage von geh o iſt es von großer Wichtigkeit, daß die
auf dem Filter ſich anſammelnde Schlamrmſchicht nicht beſeitigt
wird, da dieſe gerade im Stande W die kleinſten fremden
Partikel und Keime zurückzuhalten. Die in derſelben wachſen
den Algen und kleinen Schlingpflanzen z ein ſicheres Zeichen,
daß das Filter genügend faunktionirt, ſonſt würden dieſe Pflanzen
mit in die Waſſerleitung übergehen, wie es in Hamburg der
Fall geweſen iſt.

Betrachtet man als dritten Punkt die Wohnungen, ſo
breitet ſich, wie ſchon früher erwähnt, die Seuche namentlich
in eng bewohnten Gebäuden aus, die ja hier meiſtens von
ärmeren und Ständen bewohnt werden. So kann
man auch von Hamburg 36 d die Cholera in höheren
Kreiſen nur ſporadiſch aufgetreten iſt, jedenfalls durch zufaällige
Jnfektionen oder infolge von Diätfehlern.

Halleſche Lokalnachrichten vom 25. Oktober.
Her Nachdruck unſerer OriginalKorreſpondenzen iſt nur mit deutlicher Quellen

Angabe geſtattet.

Anläßlich der heutigen Feier des Landwirthſchaft
lichen Centralvereins für die Provinz Sachſen und die
angeſchloſſenen Staaten ſind folgende Auszeichnungen verliehen
worden: Der Erſte Direktor des Centralvereins Herr Landes-
Oekonomierath W. v. Nathuſius iſt zum Kgl. Preußiſchen
Geheimen Regierungsrath und der Generalſekretär Herr
Oekonomierath v. Mendel-Steinfels zum Kgl Preußiſchen
Landes-Oekonomierath ernannt worden. Der Herr Bureau-
vorſteher Hanſon erhielt den Kronenorden 4. Klaſſe. Herr
Oekonomieralh Wagner-Jngersleben erhielt den Rothen Adler

orden 4. Klaſſe, ferner Herr Weſche-Raunitz und Herr
v. Lipke-Dönſtedt den Kronenorden 4 Klaſſe. Außerdem
wurden Herrn Geh. Reg.-Rath W. v. Nathuſius die
Kommandurinſignien 2. Klaſſe des Anhal-
tiniſchen Hausordens Albrechts des Bären
verliehen; die gleiche Auszeichnung widerfuhr dem zweiten
Direktor des Centralvereins, Herrn Major v. Buſſe Zſchor
tau und Herrn Freiherrn v. ErffaWerneburg. Endlich
erhielt Herr v. Nathuſius das Komthurkreuz
2. Klaſſe des Her zogl. Sächſ. Erneſtiniſchen Haus-
ordens, Herr Landesökonomierath v. Mendel Steinfels
das Ritterkreuz 1. Klaſſe, Herr Geh. Reg. Rath
Prof. Dr. Märcker- Halle das Comthurkreuz
2. Klaſſe und Herr Herold -Schillingſtedt das Verdienſt
kreuz des letzgenannten Ordens.

Der preußiſche Beamten- Verein hierſelbſt hält
am Freitag 27. Oktober, Abends 8 Uhr im großen Saale
der Kaiſerſäle hierſelbſt eine Mitglieder- Verſammlung ab,
in welcher Herr Profeſſor Dr. Friedberg über „Zwei Staats
romane“ Vortrag an und außerdem über den Stand der
Theaterfrage Mittheilungen gemacht werden.

Am 28. d. M. wird in den Räumen des Reſtaurants Ehren
berg, Mittelſtraße 15, eine Feſtlichke it begangen, wie ſie unſers
Wiſſens in der Stadt Halle noch nicht abgehalten worden iſt,
ein Commers AlterHerren des G Weinheimer 8. C. Es
dürfte für unſere Leſer nicht ohne Intereſſe ſein, über die Bedeutung
der Bezeichnung „Weinheimer S. C.“ Näheres zu erfahren und be-
nutzen wir daher gern die uns von befreundeter Seite zugegangenen
Mittheilungen. Jn ähnlicher Weiſe, wie ſich die ſtudentiſchen
Corps der deutſchen Univerſitäten unter der Bezeichnung „Cöſener
3. O.“ zu einem Verbande zuſammengeſchloſſen haben und ihre Ver
treter alljährig, zwecks gemeinſamen Berathungen nach der kleinen
Saaleſtadt Cöſen entſenden, ſo haben auch die auf den deutſchen
techniſchen Hochſchulen beſtehenden Corps Verbindungen eine Ver
einigung geſchaffen, welche als „WWeinheimer S. C.“ alljährig in dem
reizenden Städtchen Weinheim an der Bergſtraße behufs Regelung
gemeinſchaftlicher Angelegenheiten der Einzelcorps tagt. Der jetzige
W. 8. C. wurde als ſog. „allgemeiner Senioren-Convent“ (A. S. O.)
im Jahre 1863 gegründet. In den 60er Jahren gehörten demſelben
nur die Corps von Stuttgart, Zürich und Karlruhe an,
Anfang der 70er Jahre traten die Corps von Hannover, Freiberg,
Dresden, Darmſtadt und Braunſchweig hinzu, ſchließlich Ende der
80er Jahre auch die Corps der techniſchen Hochſchule zu Berlin. Zur
Zeit umfaßt der W. S. C. 21 aktive Corps der genannten Hoch
ſchulen. Seit April 1892 erſcheint ein beſonderes Organ behufs
publiciſtiſcher Vertretung des W. 8. O. nach Außen, unter dem Titel
„Weinheimer 8. O.-Nachrichten“ (Verlag der akademiſchen Monats
hefte E. Mäühlthalers Hofbuchdruckerei) Am 11. Auguſt er. hat
ſich nun in Halle eine „Alte-Herren-Kneipe“ (W. S. O.) konſtituirt,
welche die m 7; zu dem am 28. d. M. ſtattfindenden Commers
e hat. ie vorauszuſehen, hat eine Safe Anzahl alter Corps
urſchen aus der Umgegend von Halle ihr Erſcheinen in Ausſicht ge
tellt und werden vorausſichtlich am Sonnabend die ſämmtlichen

rben der oben genannten Corps hier in Halle vertreten ſeint
Die Königlichen Kliniken hierſelbſt ſind nun auch an

das Fernſprechnetz angeſchloſſen. Es iſt dies namentlich bei
vorkommenden Unglücksfällen in unſerer Stadt und deren Um-
gebung von unſchätzbarer Wichtigkeit.

Erſt kürzlich waren wir in der Lage, die Handwerker vor
ſchwindelhaften Geſchäftsreiſenden zu warnen, welche es verſtanden,
r Handwerksmeiſtern durch unehrliche Manipulationen
ſchwer zu ſchädigen. Jn den meiſten Fällen kann man dieſen „Ehren-
männern“ nichts anhaben, da ſie ſich der Unterſchrift des
Veſtellers geſichert haben. Der Handwerksmeiſter lieſt den Schein,
welcher ihm zur Unterſchrift unter der Betheuerung, daß es nur der

orm wegen iſt, vorgelegt wird, gar nicht erſt durch, ſondern unter
chreibt die gemachte kleine Beſtellung und hat nachher den Schaden,

wie der Folgende Fall aufs Neue beweiſt: Ein Geſchäftsreiſender
Berliner Weinhaus beehrte auch unſere Stadt mit ſeinem

uche und bot Gaſtwirthen, Conditoren, ja ſelbſt Viktualienhändlern
ſeine vorzüglichen Weine“ an. Bei einem Viktualienhändler im
Nordviertel der Stadt bot der ſaubere Geſchäftsreiſende alle Ueber
redungskünſte auf, um etwas abzuſetzen, doch vergebens. Erſt als der
Mann hinausgegangen, um auf dem Hofe etwas vorzunehmen, hatte
er bei der Frau deſſelben leichteres Spiel und dieſe, um den aufdring
lichen Menſchen los zu werden, beſtellte bei ihm 20 Flaſchen Wein
à 1 Mk., genau ſo wie die ihr vorgelegte Probe. Die Frau mußte
den Beſtellzettel mit dem Namen ihres Mannes unterzeichnen Nach
dem dies geſchehen, verduftete der Reiſende ſchleunigſt. Nach einigen
Tagen erhielt der wie aus den Wolken gefallene Viktualienhändler
eine Kiſte Wein, deren Annahme er indeſſen verweigerte. Das Ber
liner Haus ſandte ihm einen Drohbrief und kündigte ihm an, daß
es den Wein auf ſeine Rechnung verſteigern laſſen würde, wenn er
denſelben nicht ſofort abnehmen würde. Da er dem nicht nachkam,
wurde der Wein in Berlin verſteigert und dem Viktualienhändler
aufgegeben, den Ausfall des Weines mit 86 Mk. zu decken. Auf
dem Beſtellzettel war „Berlin als Erfüllungsort“ in ganz kleinerSchrift angegeben, auch hatte der Geſchäftsreiſende mehr Flaſchen,
als beſtellt, u dem Zettel angegeben. Es kam zur Klage und mußte

ch der Viktüalienhändler in Berlin vertreten laſſen, was Geld koſtete.
s Zeuge ſollte der Geſchäftsreiſende vernommen werden, der aber

nirgends zu finden, da er angeblich immer auf der Tour war. Nach
dem 17 Termine abgehalten worden waren, erhielt der Viktualienhändler im letzten Termine Recht und das Weingeſchäft wurde mit

ſeiner Forderung abgewieſen. Als der Viktualienhändler nun ſeine
gehabten Auslagen zurückerſtattet haben wollte, ſtellte es ſich heraus,

daß die Zwangsvollſtreckung bei dem „renommirten“ Weinhaus frucht
los ausgefallen war. on den Geſchäftsinhabern hatte der

Niemanden angetroffen, der Hausverwalter gab an
verzogen wohin unbekannt. In jüngſter Zeit ſoll dieſer ſaubere
Geſchäftsreiſende hier wieder aufgetaucht ſein und auch ſchon
wieder einen Conditor c haben. Es möge daher vor ihwie überhaupt vor andern zweifelhaften Geſchäftsreiſenden kwargt

ſein. Man kann nur anralhen, von ſolchen Geſchäſtshäuſern zu
kaufen, die als reell bekannt ſind, oder von Geſchäftsfreunden empfehlen
werden. Ferner möge man einen Beſtellzettel nur dann unterſchreiben
wenn man ihn gehörig durchgeleſen hat. Zur größeren Sicherheit
laſſe man ſich von dem Geſchäftsvermittler ein genaues Duplikat aus
ſtellen, das man in Verwahrung nimmt. Alſo Vorfſicht!

Jn Berichtigung unſerer geſtrigen Notiz über den der hieſigen
Firma Traue Klepzig zuerkannten I. Preis bei der Wettbe
werbung im Plane der Ausſtellnnasbauten für die 1894 in Erfurt
ſtattfindende äringer Jnduſtrie- uno Gewerbeausſtellung theilen
wir mit, daß die in ſo erfreulicher Weiſe ausgezeichneten Künſtler
nicht die Bauunternehmer, ſondern die Architekten und Bau
meiſter Traue und Klepzig ſind.

Spartman, wenn man die Flamme der Petro
leum-Lampeniedrigſchraubt? Es iſt eine weitverbreitete
Gepflogenheit, daß man in Fällen, wo das volle Licht der Petroleum
Lampe nicht gebraucht wird, die Lampe aus Sparſamkeitsrückſichten
i ſchraubt. Man nimmt dabei den Uebelſtand in Kauf, daß
man die Luft des Raumes, in dem die Petroleumflamme ihr Licht
verbreitet, ganz verſchlechtert. Verſuche haben die Thatſache mehr
als zur Genüge beſtätigt, und der Grund liegt darin, daß durch das
Niedrigſtellen der Flamme eine unvollſtändige Verbrennung ſtatt
findet und ebenſo, wie bei der zu hoch geſchraubten Flamme unver-
brannte, durch den Geruch wahrnehmbare Gaſe in den Lampen
Cylindern emporſteigen. Die richtige Verbrennung kann nur dann
ſtattfinden, wenn die Flamme die größte Leuchtkraft entwickelt als
dann werden die aus dem Docht ſich entwickelnden Gaſe vollſtändig
in Kohlenſäure verwandelt, welche durch den Geruch nicht wahr
nehmbar iſt. Beim Niedrigſchrauben der Flamme erreicht man aber
auch nicht im Geringſten eine nennenswerthe Erſparniß an Oel.
Hiervon kann ſich ein Jeder durch einen Verſuch überzeugen, indem
er einmal eine PetroleumLampe mit heller, dann mit einer niedrigen
Flamme ausbrennen läßt und die beiden Zeitdauern mit einander in

rgleich bringt. Die niedrige e hält nur ſehr wenig länger
vor als die hohe. Aus dem Vorhergeſagten geht hervor, daß es
rathſam iſt, Petroleum-Lampen nicht niedrig geſchraubt
brennen S laſſen.

Die vielfach beobachtete Unſitte, Fruchtſchalen und dergl.
achtlos auf die Straße zu werfen, hat ſchon wieder einmal einen be
klagenswerthen üngidasfai zur Folge gehabt. Der 12 Jahre
alte Sohn des Handarbeiters M. glitt vorgeſtern Abend vor dem
Grundſtücke Mühlberg 7 auf einem Stück dorthin geworfener
Kartoffelſchale aus und ſtürzte ſo unglücklich zu Boden, daß er einen
Vorderarmbruch r

Der Schulknabe Reinhold Heinrich Eck aus Halle, 12 Jahre
alt, hat ſich am 22. d. Mts. aus der elterlichen Wohnung, Graſeweg 11,
entfernt und ſoll ſich in der Stadt umhertreiben. Die Eltern bitten,
denſelben ihnen wieder zuzuführen. Der kleine Vagabund hat blonde
Haare, gewöhnliche Stirne, ſchwache blonde Augenbrauen, braune
Augen, ovale Geſichtsbildung, vollzählige Hne, geſunde Geſichts
farbe und kräftige Geſtalt er ſchielt auf beiden Augen und iſt be
kleidet mit rehbraunem Jaquet, ſchwarzgrauer Hoſe, hellgrauer Weſte,
neuen Holzpantoffeln, ſchwarzen Strümpfen und brauner Mütze.

Aus der Provinz Sachſen und ihrer Umgebung.
Der Nachdruck unſerer Original-Correſpondenzen iſt nur mit deutlicher Quellen

angabe geſtattet.

Calbe a. M., 24. Oktober. Das Hopfengeſchäft hat ſich
zwar in der letzten Zeit etwas gehoben, die Preiſe haben etwas an

gezogen, auch iſt etwas mehr Nachfrage nach geringerem Hopfen vor
handen, doch ſcheint es ſich dabei hauptſächlich um Spekulationskäufe
einzelner Exporthäuſer zu handeln. Von einer feſten Kaufluſt iſt
nirgends etwas zu ſpüren. Der Handel bewegt ſich nach wie vor
in den engſten Grenzen. Geſucht und gekauft wird hauptſächlich
kleinköpfiger Kundſchaftshopfen, der mit bis zu 140 A. pro Zentner
bezahlt wird, während für geringere Hopfenſorten nur Preiſe bis zu
120 C. erzielt werden. In Produzentenkreiſen hegt man die feſte
Zuverſicht, daß die Preiſe bei der Knappheit des Hopfens noch
weſentlich anziehen werden.

Belgern, 24. Okt. Durch ein großes Feuer wurde in
dem benachbarken Dorfe Neuſſen das Anweſen des Häuslers
Schubert vernichtet.

T Erfurt, 24. Okt. Die Nachricht, daß infolge der Perron
ſperre und der geänderten Billetkontrole eine größere Zahl von
Schaffner entlaſſen werde, beſtätigt ſich nach den vom „Allg
Anzeiger“ eingeholten Jnformationen nicht.

T. Erfurt, 24. Oktober. Neueſter Beſtimmung zufolge wird
der neue hieſige Centralbahnhof am 1. November d. J., Vor-
mittags 11 Uhr, eröffnet. Als erſter Zug läuft der Harmonika
Zug VerlinFrankfurt ein.

8 Erfurt, 24. Oktober. Für die Entwürfe der Ausſtellungs-
bauten, wie ſie im kommenden Jahre hier aufgeführt werden ſollen,
hatte der Erfurter Gewerbeverein ſeiner Zeit ein Preisausſchreiben
erlaſſen, das für die beſten Pläne Prämien von 1500, 1000 und
500 auswarf. Darauf ſind jetzt 8 Projekte eingelaufen, von
denen, wie bereits geſtern kurz gemeldet, der erſte Preis der Firma
Traue u. Klepzig-Halle a. S., der zweite der Firma Kuder u.
Müller in Straßburg und der dritte dem Architekten Franz
Hennemann in Leipzig zuerkannt wurde. Das mit dem erſten
Preiſe gekrönte Projekt löſt in glücklicher Weiſe die geſtellte Auf-
gabe, das vorhandene Terrain für die Zwecke der Ausſtellung nutz
bar zu machen. Das zweite Projekt zeigt allerdings architektoniſch
werthvollere Bauten, es berückſichtigt aber nicht die geſchmackvolle
Eintheilung des Platzes. Das dritte Projekt, künſtleriſch das werth
Falſe war vom ökonomiſchen Standpunkte aus gemäß zu berück-
chtigen.

tz Sondershanſen, 23. Oktober. Am fürſtlichen Hofe fand
heute ein Galadiner von 18 Gedecken ſtatt aus Anlaß des hier ein
getroffenen Herzoglichen Kammerherrn von Woltersdo rff
Schrabiſch, welcher das Notifikationsſchreiben bezüglich der
Thronbeſteigung des Herzogs Alfred von SachſenCoburgGotha zu

überreichen hatte. Prinz Leopold von t 17hauſen wird in der Kürze hier eintreffen, um in der für ihn be
ſonders neueingerichteten Wohnung im Schloſſe wieder ſtändigen
Aufenthalt r nehmen. Bei der in Erfurt jüngſt ſtattgehabten
Obſtaus ſtellung wurden aus r Lande derSchloßgärtner Heinemann aus Bendeleben, der Garten ba u
verein Ebeleben und Pfarrer Fleiſchmann in Jecha
prämiirt. Veſondere Anerkennung aber erhielt Kantor Sauer-
acker in Holzthaleben, weil es ihm gelungen war, auch in der
rauhen Lage ſeines Ortes (Holzthaleben hat 395 Mr. Meereshöhe)
gutes Obſt zu ziehen.

W Sangerhaufen, 25. Oktober. Der hieſige landwirth
ſchaftliche Verein hielt geſtern Abend im Saale des „Prinz
von Preußen“ unter Vorſitz des Herrn Rittmeiſter Rothmaler
eine rſammlung ab, in welcher Herr Dr. M. Fiſcher aus
Halle a. S. einen ausführlichen, höchſt lehrreichen, von den An
weſenden mit ungetheiltem Beifall aufgenommenen Vortrag über
„die Stellung der Viehhaltung im Rahmen des geſammten irth
ſchaftsbetriebes in Perioden der Futterknappheit und hoher Kraft
Arte hielt. Darauf unternahm man einen Gang nach der

bſtausſtellung im Stadtſchützenhauſe, welche mit großem



Intereſſe in Augenſchein genommen wurde. In einer Anſprache an die
Gäſte wurde den Herrn Landwirthen ans Herz gelegt, ſich doch mög
lichſt zahlreich durch Erwerbung der Mitgliedſchaft dem Obſtbauverein

anzuſchließen und dem Obſtbau das Augenmerk in jeder Weiſe zuzuwenden, denn hierin liege noch ein wichtiges Moment für das Se-

deihen der Landwirthſchaft.
S Ouedlinburg, 24. Okt. Der wegen verſuchter Brand

ſtiftung verhaftete Kaufmann Ernſt Wiggert hat, nachdem er
längere Zeit geleugnet, eingeſtanden, daß er in der Nacht vom 29.

30. September verſucht habe, ſein Geſchäftslocal auf der Stein
rücke in Flammen zu ſetzen; als Grund zu dem Schritte bezeichnete

er den zweifelhaften Gang des Geſchäfts. Seine Muſezeit währendder Haft hat der Brandſtifter dazu benutzt, ſeine That und die

Gründe dazu in poetiſcher Form zu Papiere zu bringen.
A Halberſtadt, 24. Oktober. Seit mehreren Jahren halten die

hieſigen beiden großen landwirthſchaftlichen Vereine: „Verein
für das Fürſtenthum Halberſtadt und die Grafſchaft Wernigerode
und Verein für Halberſtadt und Umgegend“ auf Veranlaſſung der
Direktion des Landwirthſchaftlichen Central Vereins der Provinz
Sachſen c. eine gemeinſchaftliche Verſammlung, eine ſogenannte
Wander Verſammlung ab. Die h vierte derartige Ver
ſammlung wird am Sonntag, den 12. November c. Nachmittags
im Stadtpark hierſelbſt abgehalten werden. Auf der Tagesordnung
ſtehen J f. Gegenſtände: 1. Die Aufgabe einer natio-
nalen Wirthſchaftspolitik“; Berichterſtatter Herr Dr.
Suchsland, Direktor des Bundes der Landwirthe in Berlin.2) „Ueber Fütterun und Ernährung des Rind-
viehes“; Berichterſtatter Dr. rin a. S. 3) „Ueber
landwirthſchaftliches Genoſſenſchafsweſen“; Be-
richterſtatter Herr Wanderlehrer Zecher Halle a. S. g letzteren
beiden Vorträgen hat auch Herr Oekonomierath von Mendel-
Steinfels-Halle a. S. die Mitberichterſtattung übernommen.

Elſterwerda, 24. Oktober. Das auf den Namen des
Majors a. D. Freiherrn Alfons von RothkirchPanthen eingetragene
Rittergut Großkmehlen wird, wie uns mitgetheilt wird, zwangs
weiſe am hieſigen Amtsgericht Ende Dezember verſteigert.

umfaßt d 6 n t W Hir he E RIn Genthin feierte das Hille'ſ epaar in Rüſtigkeitdas Feſt der diamantenen Hochzeit. b

Der Oberlandesgerichtsbezirk Naumburg um
faßt 8 Landgerichte; angeſtellt find an demſelben nach dem neuen
„Preußiſchen Terminskalender“ 8 Landgerichtspräſidenten und 10Sang ch Sir oren, 71 z 37 Ke s 23 Staats
anwälte und nicht weniger denn echtsanwälte; zugleich ſindz. Z. 284 Referendare im Vorbereitungsdienſt. va x

Dresden 24. Okt. Im Kreiſe der ſächſiſchen Prinzen,
die am Sonntag den König Albert umſtanden; fehlte Prin ax
von Sachſen. Infolge ſeines Entſchluſſes, ſich dem geiſtlichen Stande
zu widmen, hat er ſeine militäriſche Laufbahn, zu der er beſonders
befähigt zu ſein ſchien aufgegeben. Der Prinz geht übrigens nicht
in ein Kloſter, ſondern bildet ſich zum Weltgeiſtlichen aus.

Deſſau, 24. Oktober. Am geſtrigen Tage hatte die herz.
Hofkammer Termin anberaumt zur Einreichung von Offerten auHerſtellung von Arbeiten in der ſog. Löwenbreite zwiſchen Sahndef

Grazer Allee und Querallee. Sieben Unternehmer e ſich ein
gefunden, um die auf ca. 30 000 ehm berechnete Aushebung von
Maſſen für Anlegung eines ca. 9000 qm großen Teiches und die
Herſtellung von ca. 4000 m Weganlagen zu übernehmen. Es ſoll
dies eine beſonders ſchön geſtaltete gärtneriſche Anlage
werden, als Vorplatz vor dem Mauſoleum, welches der Herzog
nach dem Entwurf des Herrn Hofbaumeiſters Böttcher, in beſonders
ſchöner und reicher Aasſtattung, an dieſer Stelle für ſich und ſeine
Familie im künftigen Jahre zu errichten gedenkt. Die Maſſen aus
der projektirten Teichanlage ſollen zu Terraſſen und Hügeln um das

Gebäude herum Verwendung finden. Die Erdarbeiten müſſen bis
1. April k. J. bereits vollendet ſein.

Zerbſt, 24. Oktober. Geſtern fand die Einweihung
der hieſigen Höheren Töchterſchule ſtatt. Die Feierlichkeiten
beſtanden in der eigentlichen Weihe und dem Schülerinnenfeſte.
Erſtere begann Mittags 12 Uhr in der Aula. Herr Konſiſtorialrath
Werner- Deſſau ſprach das Weihegebet, Herr Geh. Rath Rü
melin hielt die Weiherede, während Herr Direktor Hoppe ſich in
längerer Rede an die Lehrer und Schülerinnen wendete. Dazwiſchen
waren paſſende ginge eingefügt. Das Schülerinnenfeſt, welches
am Abend ſtattfand, beſtand aus muſikaliſchen Vorträgen, einem
Feſtſpiele, franzöſiſchem Theaterſtück, Turnaufführungen und Tanz.

i Gera, 24. Okt. Im Landtage ſtanden in der heutigen Sitz
ung zur Erſtberathung eine MiniſterialVorlage, betreffend die Ge
währung eines Staatszuſchuſſes von 2000 M. zum Schulneubau in
Steinbrücken und ebenſo über einen Zuſchuß von 5000 Mark zum
Schulerweiterungsbau in Zwötzen. Beide Vorlagen wurden dem
Finanzausſchuß überwieſen. ie in verſchiedenen Paragraphen er-
gänzte Kirchen Gemeindeordnung für das m findet An
nahme. Herr Staatsminiſter Dr. Vollert erklärt jedoch, daß das
betr. Geſetz wegen verſchiedener n nicht ſofort werde
zur Veröffentlichung S können. Der Gemeinde Niederböh
mersdorf werden 1000 M., der Gemeinde Altengeſees 700 Mark zu
Schulzwecken bewilligt.

Ronneburg, 24. Oktober. Vorgeſtern Abend r 7 Uhrbrannte in Niſchwitz der Schumannſche Ga n voll
ſtändig nieder. Drei der Brandſtif tung verdächtige Geſellen,
die in dem ſarbe übernachten wollten, wurden geſtern durch den
e Atmelſer amm ins hieſige Amtsgerich sgefängniß ein
geliefert.

O Ballenſtedt, 24. Oktober. Die hieſige Stadt bekommt eine
Waſſerleitung von einer vorzüglichen Quelle am Ziegen-
berge. Dieſelbe wird in den nächſten Tagen in Angriff genommen.

x d Köthen plant man die Erbauung einer elektriſchen
Straßenbahn.

Die n r r J rAnhalt erklärt die Berliner Mtttheilung betreffs Waſſerdurch-
bruchs für erfun den. Tagebau wie Tiefbau ſind keine Stunde
geſtört geweſen. Der Betrieb iſt ein ganz geregelter.

Letzte Draht und Fernſprech Nachrichten.
Berlin, 25. Oktober. Wie zuverläſſig verlautet, ſoll der

König von Sa 9 en heute hier zum Beſuch des kaiſerlichen
273 eintreffen. an will ferner wiſſen daß der Beſuch

rzherzog Albrechts von Oeſterreich einen politiſchen
Charakter trage und ein n anstaeſch über verſchiedene politiſche Tragen ſtattfinden ſoll.

Die Nachricht auswärtiger Blätter von dem Kaiſer
Wilhelm und dem König von Italien ſtattgehabten, vertrau
lichen Unterhandlungen uüber eine angeblich im Frühjahr imGolf von Genua geplante Veytlendemen ren des Dreibundes

kann nach beſten Jnformationen als völlig unbegründet be
zeichnet werden.

Berlin, 25. Oktober. Anläßlich des Jubiläums des
dieſer ein San nen desKönigs von Sachſen empfin

Papſtes, in welchem dem Jubilar die päpſtlichen Glückwünſche
dargebracht werden und der Segen ertheilt wird.

Paris, 25. Oktober. Bei der heutigen Opernaufführung
erregte die Schlußſzene, in welcher die Statue des Friedens
auf der Bühne erſchien während hinter den Kuliſſen ein
Kanonenſchuß ertönte, lebhaften Beifall. Avelane rief laut:
„Es lebe Frankreich!“ was außerordentlichen Enthuſiasmus

r Punkt 12 Uhr ſWpren die ruſſiſchen Offiziere vom
pernplatz nach dem Bahnhof.

London, 25. Oktober. Silberfrage. Nach einer Stan-
dardmeldung aus NewYork hat ſich die Kommiſſion der ſilber
freundlichen Senatoren aufgelöſt, weil die Demokraten fürchten,
ihr ehe zu verlieren, wenn ſie zuließen, daß die ſher
maniſtiſchen Republikaner den Präſidenten Cleveland in der
Aufhebung der Shermanakte unterſtützten.

Petersburg, 25. Oktober. Das Gerücht, Baron Mohren-
n ſei zum Nachfolger von Giers deſignirt, wird von
ompetenter Seite als unbegründet und nur zu gewiſſen Zwecken
erfunden bezeichnet.

Das Miniſterium des Innern verfügte die Einführung
der Jnſtitution der Landeshauptlente im Südweſten des Landes.

un Der Zar genehmigte den ſerbiſch- ruſſiſchen Handels
vertrag.

Madrid, 25. Oktober. General Margallo berichtet über
ernſte Kämpfe, die in der Nähe der Feſtungswerke von San
Lorenzo bei Melilla in den letzten Tagen ſtattgefunden haben.
Die Spanier verloren 1 Offizier und 7 Soldaten. Die Mauren
hatten große Verluſte und wurden zurückgeſchlagen. Der Kriegs
miniſter General Lopez Dominguez begiebt ſich nach Melilla
zur Beſichtigung des ſpaniſchen Expeditionscorps.

Hamburg, 24. Oktober. Guſtav Maurice, Direktor des Thalia
Theaters, iſt im Alter von 57 Jahren geſtorben.

Altong, 24. Oktober. Geſtern erfolgte vor dem hieſigen Landgericht die Verurtheilung des bekannten Robertk Swiatek, welcher

der Wechſelfälſchung angeklagt war. Das Urtheil lautete auf neun
Monate Gefängniß.

Mannuheim, 24. Oktober. Der Redakteur Mayer des demo-
kratiſchen „Pfalzgauecho“ wurde wegen Beleidigung des Großherzogs
von Baden zu 4 Monaten Gefängniß verurtheilt.

Glogan, 24. Oktober. Das Domininm AltKranz iſt mit großem
Gebäudekomplex niedergebrannt. Der geſammte Rindviehbeſtand ſowie
250 Schafe ſind in den Flammen umgekommen.

ien, 24. Oktober. Anläßlich in der geſtrigen Sitzung
des Stadtrathes ſtattgefundenen Kolliſionen legte Bürgermeiſter Prix
heute ſein Amt nieder.

Wien, 24. Oktober. Wie aus Peſt gemeldet wird, ſoll
das Futterausfuhrverbot am 15. November aufgehoben werden.

Wien, 24. Oktober. Hofkapellmeiſter Hellmesberger iſt heute
Nachmittag

Madrid, 24. Oktober. Wie verlautet, hätte der Miniſterrath
dem Feldzugsplan des Kriegsminiſters zugeſtimmt. Es wird darüberGehennniß ewahrt.

Serajewo, 24. Oktober. Heute früh 6 Uhr 10 Min. fand in
levlie und Pripolje in der Richtung von Nordweſt nach Faſt

ein fünfzehn Sekunden dauerndes Erdbeben ſtatt, welches von Getöſe
begleitet war.

New-York, 24. Oktober. Dem „New York Herald“ wird aus
Montevideo vom geſtrigen Tage gemeldet, nach daſelbſt aus Rio de
Janeiro eingelaufenen Nachrichten ſei Frederico Lorena, der Komman
dant eines der aufſtändiſchen Schiffe, von dem Admiral Mello im
Hauptquartier zu Deſterro zum proviſoriſchen Präſidenten der Repu
blik proklamirt worden. Die „Republica“ forderte vor ihrem Ab-
ſegeln das Kanonenboot „Tirandentes“ auf, ſich zum Kampfe zu
ſtellen oder ſich den Aufſtändiſchen anzuſchließen. Eine Antwort da
rauf wurde nicht ertheilt. Uruguay verbot einen Kampf in ſeinen
Gewäſſern. Ferner läßt ſich der „New York Herald“ melden, Ad-
miral de Mello habe in einer s bekannt gemacht, Peixoto
habe verſucht, ihn zu tödten. Ein mit Dynamit gefülltes Album ſei
ihm mit Peixotos Einwilligung überſandt worden.

Volkswirthſchaftlicher Theil.
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Tendenz: beſſer.

Vermiſchte Nachrichten.
Mannesmann Röhrenwalzwerke. Die Generaldirektion

wird von Berlin nach Düſſeldorf verlegt und das Berliner Central
bureau aufgelöſt werden.

Rheiniſchweſtfäliſches Kohleuftndikat. Die Rh. W.
ſchreibt: Am 21. d. M. fand eine Sitzung des Beiraths des rheiniſch
weſtfäliſchen KohlenSyndikates ſtatt, in der ausſchließlich den inneren
Betrieb des Syndikates betreffende Fragen verhandelt wurden. Von
allgemeinem Intereſſe iſt nur die Mittheilung des Vorſtandes, daß
die thatſächliche Einſchränkung innerhalb des Syndikates im Monat
September nur 7 pCt. ſtatt der beſchloſſenen 15 pCt. betragen hat.

Deutſcher Walzwerksverband. Gegenüber einer ander
weitigen Meldung, daß die Ausſichten für das Weiterbeſtehen des
Verbandes ſich in der letzten Zeit gebeſſert haben hören wir von
unterrichteter Seite, daß die Angelegenheit genau ſo ſteht, wie vor
mehreren Wochen, und daß inzwiſchen nichts vorgefallen iſt, wodurch
eine günſtige Auffaſſung begründet werden könne.

re ne Die wieder zuſammentretendedünzkonferenz dürfte die rückſtändigen Arbeiten in zwei
itzungen erledigen, ſodaß die Unterzeichnung des Abkommens Ende

der Woche zu erwarten ſteht.
Portugieſiſche Staatsſchuld. Die portugieſiſche ſchwebende

Schuld betrug am 30. September 21 458 Kontos gegen 20 109
Kontos am 31. Auguſt er.

Sibiriſche Eiſenbahn. Rußland verſucht die Kapital
beſchaffung für den Bau der ſibiriſchen Eiſenbahn in Paris.

Die erſte Böhmiſche Zuckerraffinerie- Aktiengeſellſchaft
erzielte für 1892/93 einen Reingewinn von 141546 fl. gegen 90 809 fl.
im Vorjahre und beſchloß die Vertheilung einer Dividende von
8 Proz. (gegen 6 Proz.). Auch für das laufende Jahr werden die
Ausſichten als günſtig bezeichnet.

Getreide-Verſchiffungen aus den Vereinigten Staaten.
Nach telegraphiſchen Nachrichten aus betrugen in der letzten
Woche die Verſchiffungen an Weizen 990 Buſhels und an Mais
666 000 Buſhels, während ſie ſich in der vorjährigen Parallelwoche
auf 1739 000 Buſhels, bezw. 652 000 Buſſhels ſtellten.

Jtalieniſche Einlire-Noten. Am I. November beginnt
die Ausgabe der längſt erwarteten Einlire-Noten. Alle zwei Wochen
ſollen, wie jetzt gemeldet wird, fünf Millionen bis zum Betrage von
30 Millionen ausgegeben werden.

Finanzielles aus Rußland. Nach dem vorläufigen Reichs
kaſſenbericht vom 1. Januar bis 1. Auguſt 1893 betragen die ordent
lichen Einnahmen 496 000 000 Rubel gegen 465 022 000 Rubel in
der gleichen Periode des Vorjahres, die außerordentlichen x
99 919 000 Rubel gegen 171 438 060 Rubel im Vorjahre, die Aus
W insgeſammt 550 120 000 Rubel gegen 579 620 000 Rubel im
orjahre, die n Ausgaben 1 980 000 Rubel gen

355 527 007 Rubel im Vorjahre. Die geſammten Einnahmen be-
hen ſich auf 595 919 000 Rubel gegen 636 460 000 Rubel und der

eberſchuß mithin auf 45 799 000 Rubel gegen 56 840 000 Rubel im
Vorjahre. Laut Bericht des Reichskontroleurs über die Ausführung
des Reichsbudgets pro 1892 überſteigen die ordentlichen und außer
ordentlichen Einnahmen zuzüglich der Ueberſchüſſe aus den abge-
ſchloſſenen Budgets früherer Jahre den Geſammtbetrag der ordent-
lichen und außerordentlichen Ausgaben um 54794 326 Rubel.
Letztere Summe bleibt zur freien Ve r Reichsſchatzes. Ueber
den auswärtigen Handel Rußlands iſt zu bemerken, daß die Waarenausfuhr vom 1. Januar bis 1. Auguſt alſo in 7 Monaten, einen
Werth hatte von 286 222 000 Rubel gegen 218 333 000 Rubel reſp.
388 270 000 Rubel im entſprechenden Zeitraum der Jahre 1892 und
1891. Die Waareneinfuhr betrug in derſelben K5 237 690 000
Rubel gegen 212 787 000 Rubel und 219 491 000 Rubel in der ent
ſprechenden Zeit der Jahre 1892 und 1891.

Die Einnahmen des Jtalieniſchen Mittelmeer-Eiſen-
bahnnetzes während der zweiten Dekade des Oktober 1893 betrugen
nach proviſoriſcher Ermittelung im Perſonenverkehr 1 535 263 Lire,
im Güterverkehr 2 121 539 Lire, zuſammen 3 656 802 Lire, im Vor
jahre 3 654 608 Lire, mithin mehr 2195 Lire.
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Gelſenkirchener Bergwerks- Geſellſchaft. Das Ausbeute-
Ergebniß im Monat September betrug 351 669 gegen 308 000
im Monat Auguſt er. und 492 460 im Septemb. des Vorjahres das
Ergebniß iſt alſo 43 669 günſtiger als dasjenige des vorherge
gangenen Monats. Es ergiebt ſich ſomit für die erſten neun Mo
nate der laufenden Jahre eine Geſammteinnahme von 2 595 069

Aktien- Brauerei n Der Aufſichtsrath beſchloß
der GeneralVerſammlung die Vertheilung einer Dividende von 16,benſo wie im Vorjahr, fur das verfloſſene Geſchäftsjahr in Vor
ſchlag zu bringen.

Die Malzfabrik in Hamburg hat für das verfloſſene Ge-
e die Vertheilung einer Dividende von 6 Prozent vor
geſchlagen.

s. Dentſche Continental-Gas- Geſellſchaft. BetriebsReſultate
des III. Quartals 1893. Die Anſtalten der Geſellſchaft producirten
6,764,034 cbm. Im gleichen Quartale des Vorjahres 6,222,662 ehm.
Mithin mehr im III. Quartale 1893 541,372 ebw. Mehrproduktion
ſeit 1. Januar 1893 1,460,323 chm. Flammenzahl am Schluß des
Quartals 375,117. Zunahme im Quartale 8,868.

s. Die Zuckerfabrik Bauerwitz hat einen Gewinn erzielt, der
die Vertheilung von 8 pCt. Dividende zuläßt.

Viehmärkte.
Berlin, 25. Oktober. Viehmarkt. I. Aufgetrieben:

410 Stück Hornvieh. 330 Rinder, ausſchließlich geringe Waare
wurden zum Preiſe des letzten Sonnabend verkauft. II. Auf-
getrieben: 7538 Schweine. 2.: 51--53, 3.: 46
per 100 Pfd. Tara. 318 Bakonier, 645 Galizier. Außerdem werden
heute noch 1245 Bakonier erwartet. Der Schweinemarkt wickelte

in Folge des heute vom Polizeipräſidium (wegenKlauenſeuchefällen im angrenzenden Schlachthoß erlaſſenen Ausfuhr

verbots ſämmtlich gedrückt und ſchleppend ab zu weichenden Preiſen,
aber bezüglich der inländiſchen Thiere geräumt. Galizier 44—47
pro 100 Pfd. mit 20 pCt Tara. Bakonier 43--45 A. pro 100 Pfd.
mit 50--55 Pfd. Tara pro Stück. Der Kälber markt geſtaltete ſich ruhig.
III. Aufgetrieben: 2276 Hammel. Der Hammelmarkt zeigte matte
Tendenz. Etwa die Hälfte wurde verkauft. Die Preiſe wurden
hier nicht ganz erzielt. IV. Aufgetrieben: 1512 Kälber. 1. 60-63
ausgeſuchte darüber. 2. 45——59, 3. 46-—53 per Pfund Fleiſchgewicht.

Y Eisleben, 24. Okt. Der geſtern und heute hier abgehaltene
Gallusmarkt war durchweg ſehr flau. Dieſer und der Johannis-

markt ſind eigentlich Märkte von ganz geringer Bedeutung. Aufge-
trieben waren zum Verkauf 55 Pferde, 121 Stück Rindvieh, 148
Schweine und 447 Ferkel. Von den letzteren wurde das Paar mit
12——20 A. bezahlt. Die Geſchäfte waren auch auf dem Viehmarkte
ehr matte.h Hamburg, den 24. Oktober. (Bericht der Notirungs-
Kommiſſion.) Dem heutigen Kälbermarkt auf dem Viehhof
„Sternſchanze“ an der Lagerſtraße waren angetrieben 1103 Stück A die
elben vertheilen ſich ihrer Herkunft nach auf: Hannover 975 Stück,

ecklenburg 102 Stück, Schleswig-Holſtein 26 Stück.
Es wurden gezahlt für 50 kg Schlachtgewicht:
I. Qualität 78--83 ausnahmsweiſe bis 91 AC, II. Qualität

70--75 III. Qualität 62--67 geringſte Sorte 45 bis
51 c. Der Handel war lebhaft. Unverkauft blieben 50 Stück.

Markktberichte.
Wochenbericht vom franzöſiſchen Textilmarkt.

Roubaix, 22. Oktober. Jm Wollgeſchäft iſt der Geſchäftsgang
zur Zeit kein erfreulicher, umſomehr, da der Terminmarkt die Konſu-
menten außerordentlich zurückhaltend macht. Für franzöſiſche Wollen
bleiben die Käufer reſervirt und wollen erſt das Reſultat der wahr
ſcheinlich noch Ende Oktober ſtattfindenden Pariſer Wollauktion ab
warten. Einzelne Spinner zeigen für Kammzüge in Croßbed und in

ebenſo öſterreichiſche Creditaktien, böhmiſche Bahnen, Franzoſen. Un-gariſche Kronenrente matt. Für Kreditaktien wurden 23 Kreuzer deport

bezahlt. Montanwerthe gedrückt. Eiſenaktien nach anfänglicher Be
hauptung flau auf ungünſtige Meldungen vom rheiniſch weſtfäliſchen
Eiſenmarkte. Schifffahrtsaktien behauptet, ebenſo heimiſche Bahnen.
Türkiſche Looſe auf große Realiſirungen matt. Fonds durchweg
ſchwächer. In zweiter Börſenſtunde Tendenz weiter matt bei Flauheit
in Banken und Jtalienern. Ultimogeld 51 Privatdiskont 45

Produktenbörſe. Die Beſſerung der amerikaniſchen Märkte
war heute von geringer Wirkung auf dem hieſigen Markte. Weizen
iſt allerdings etwas kürzer geweſen, der Umſatz blieb jedoch ſehr ge-
ringfügig. Roggen mußte die anfängliche Preisbeſſerung zum
Schluß wieder aufgeben, weil ſich die Kaufluſt äußerſt zurückhaltend
zeigte. Hafer iſt verflauet und merklich niedriger als bei Beginn des Marktes.
In Rüböl fanden größere Verkäufe ſtatt, welche auf den Preisſtand
ungünſtig einwirkten. Spiritus ſtellte ſich anfangs etwas beſſer,verflaute aber ſpäter, weil größere Verkaufsänderung ſch einſtellte.

Weizen: loco 135--148, Okt.-Novbr. 141, Nov.-Dez. 141,75.
Mai 153,75, Tendenz: matt. Roggen: loco 121-128, Okt.-Nv.
125,50, Nov.Dez. 125,50, Mai 132,50. Tendenz: matt. Hafer:
loco 152--188, Okt.-Nov. 159, Nv.-Dez. 156,50, Mai 146,75,
Tendenz: ſchwächer. Rüböl loco Okt.-Nv. 47,20, Ap.-Mai
48,20. Tendenz: matt. Spiritus: (70 er Waare): loco 32,40,
Oktober 31,50, Okt.-Nov. 31,50, Novbr.Dezbr. 31,50, Mai 37,70.

volle Preiſe.

Fondsbörſe.
wärtigen Börſen und des panikartigen
Börſe, wo ſtarke Exekutionen ſtattgefunden haben, war die Börſe bei

Eröffnung flau. ſtark rückgängig,

franzöſiſchen Wollen Jntereſſe. Verhältnißmäßig am Beſten geht das
Geſchäft in n ſie verkaufen ſich regelmäßig

Von Deutſchland lagen zahlreiche Anfragen
feinen Croiſe-Wickel und Abriſſen, ſowie nach bunten Kammfäden

und Mohair vor. Das Garngeſchäft liegt, mit Ausnahme desjenigen
in baumwollenen Garnen, ſehr ruhig. Die Lohnſpinnereien klagen
fortgeſetzt über ſehr gedrückte Preiſe und haben auch vielfach
an Beſchäftigung. In der Jute und Leinenbranche ſind die Betriebe r
überall voll beſchäftigt.
an Lebhaftigkeit wieder abgenommen, das Exportgeſchäft nimmt einen
ſchleppenden Verlauf.

Börſe von Verlin, 25. Oktober.
Jm Anſchluß an die matte Tendenz der aus-

Verlaufes der italieniſchen

Der Verkehr in Stoffen hat in

talieniſche Werthe durchweg

b denz: (50 er Waare): loco. 50,-. Petroleum:und erzielennach weißen loco 18,40.

Zuterberichte.

urg, 25. Oktober 1893. (Eig. DMangel gen de r Gem. Belis n mit De
neue Ernte 14,15.

Kornzucker, excl., 889 Rendem
Ernte 13,20, neue Ernte 13,40.

Nachprodukte exel., 750 Rendem.
Stimmung: ruhig.
Brodraffinnde I.

do I

dieſer Woche

Oktober 13,40.
November 13,

Gem. Raffinade, mit Faß
Hamburg, den 25. Oktober. Vorm. 11 Uhr. (Eig. Drahtbericht.)

Zuckermarkt. Anfangsbericht. Rüben- Rohzucker I. Produkt.
Baſis 882 Rendement, frei an Bord Hamburg.

Dezember 13,22
März 13,371

Stimmung: ruhig.
alte Rohzucker I. Produkt Tranſito f. a. B.

Hamburg
11,10. per Oktober 13,30 bez., 13,321 bez. B.

per November 12,90 bez., 12 92 V.
per Dezember 12,95 G, 12,971 B.
per Januar-März 13,071 bez. B,
Stimmung: matt.

Tendenz: ſtetig.

Amtliche Bekannkmachung.
Bekanntmachung.

Die den bevorſtehenden Urwahlen für das Abgeordnetenhaus zu Grunde

und 25. d. Mts. im
ſtunden für jeden Betheiligten zur Einſicht aus.

zu legenden r der einzelnen Urwahlbezirke liegen am 23., 24.
tadtſekretariat Zimmer Nr. 30 innerhalb der Bureau-

Einwendungen gegen die Liſten, welche nur darauf geerichtet werden
können, daß Jemand nach ſeinem in der Urwählerliſte eingetragenen
Gefammtſtenerbetrage nicht in die richtige Abtheilung aufgenommen
worden, müſſen ebendaſelbſt innerhalb dieſer drei Tage mündlich oder ſchriftlich
angebracht werden.

Baumeister,

von Bauleitungen und Gesammtausführungen, Aufstellung von

achten und Revisionen.

besondere stilgemässen Zimmer- Einrichtungen.

Bureau für Arohiteltur und Kunstgevwerbe,
empfehlen sich zur Ausführung von Hochbau-Projekten aller
Arten, auch für industrielle und landwirthschaftliche Anlagen, Uebernahme

und Werth-Taxationen, sowie aller in das Fach sehlagenden Gut-

Anfertigung von Kunst gewerblichen Entwürfen, ins-

Feuer-

I. W. Scohlſchte in Steinhagen (Weſtf.),
älteſte und Steinhäger- und Dampf-Cognac-Brennerei, ge-
gründet 1777, empfiehlt ihren bekannt echten

beſt doppelten Steinhäger, feinſten und geſundeſten Wachholder
und nach franzöſiſcher Methode ans Wein gebrannte

Cognac sJ e r vorzüglicher, ärztlich empfohlener Qualität.
er

Chicago eine Medaille für Steinhäger feinſter Qualität,

Prämiirt mit
goldenen Staats 2c. Medaillen, zuletzt Weltausstellung

eine Medaille
für aus Wein gebrannte Coguaes vorzüglicher Qualität, beſtem franzöſiſchen
Cognae gleichwerthig. Zu haben in allen beſſeren R
Delikateßgeſchäften, kenntlich durch meine Plakatſchilder.

eſtaurants und

Garantirt aihwe
Stearinlichte

(Kronenkerzen)
4, 5, 6 u. 8 Stck. per Pack. Jedes
Packet trägt meine Firma. [3693
Georg Zeising, Kleinſchmieden.

Bei 5 Pfd. ExtraRabatt.

Reparaturen an allen
Nähmaſchinen werden fach-

emäß und prompt ausge-
ührt. Lager von

MAzhmaschinen,
nur beſte Fabrikate. [3703

H. Schöning, gasse I.
an der Gr. Ulrichſtraße.

Milch f. Kinder;

Ueberall zu haben.

General-Vertreter: Aug. Lehmmann, Magdeburg.

Weibezahn's
präp. Hafermehl iſt das beſte

J Kindernährmittel und vorzügliche
Speiſe für Kranke und
Glänzend bewährt als Zuſatz zur

der muskel u. knochen-
J bildend. Beſte Marke des Handels.

eſunde.

(4131
Gebr. Weibezahn,

Fiſchbeck (Weſer)

7 ſtets mit Neuheiten
e ausgeſtatteteS 50Pfg.- Abtheilung

1 Mark 73 Mark
S empfehle geneigter Beachtung.

Alvin Rentz
d 24 Schmeerſtraße 24.

Kohlenanzüncder 3721
2 Packete 25 10 Packete 100

bei Georg Zeising.6690

Bitte, verſuchen Sie [4582
Haus waldt's weltbherühmte
Bruch- Chocolade

(à Pfd. nur 80 und 90

Alter Markt Nr. I.

Livreeknöpfe,
ſtändige Veſchläge

Sporem,
Steigbügel, Trenſen, Kandaren,

Wagenlaternen,
Pferdeſpritzen, voll

für Fahr- und
Reitgeſchirr empfiehlt

Ferd. Haassengier,
Neuſilber- u. Meſſingwagren-

Fabrik, Varfüßerſtr. 9. [4431

Prima holl. Austern,
grossKkörnig. Astrachan.

Caviar.,
geräuch. Rheinlachs,

Rüsenw. Gänsebrüste,
StrassburgerGänseleber-

pasteten,
tägl. Fr. geKochte Zunge,
echt. hamhbd. Raucheiseh,
Kalbsbraten, Roasthbeer,
roh und gekochter De-IikatessschinKen,
Braunschw. u. WestTäl.

Wintereervelatwurst,
ſeinste Mett- u. Zungen-

wurst.,
Güäünseleber-, Trüfſel-,

Sardellen und reineLeberwurst,
Galantine von Geſlügel,
Zungen- u. Kalbsroulade,
Mosaikwurst, Mortadella,
gerülliten Schweinskopf,
Satami., Sülze, russ. Salat

ſertigemavonnaiseà Gl. 1.25,
eehteFrankfurt. u. Vrau-städtersiedewürstchen,
alle ſeineren Taſelkäse

empfiehlt [4569
Julius Bethge,

Leipzigerstrasse 5.

Bitte, verfuchen Sie (4583
Hauswaldt's weltberühmte

Bruch- Chocolade

(à Pfd. nur 80 u. 90

Alter Markt Nr. I.

Althee-Bonbon
von vorzüglicher Wirkung gegen Huſten

u. Heiſerkeit empfiehlt [3764
Johannes Mitlacher
Poſtſtr. 11 u. Gr. Ulrichſtraße 36.

Mal- Unterricht
in Oel und Aquarell, Landſchaft, Blumen
und Stillleben nach der Natur und Vor-

lage ertheilt [4042Frau Anny Friebus,
Wuchererſtraße 55, part.

Zu ſprechen von 91 u. 3--5 Uhr täglich.

Beginn neuer Kurſe für engliſche
Converſation und Grammatik (auch kaufm.
Auf Wunſch Abends. Honorar vierteljährl.
5 Mk. bei wöchentl. 1 Stunde. 14443
Emmy Brüstlein, Karlſtraße 25.

Evang. Laur. Lehrl.-Verein.
Unſere Sonntags und Mittwochs-

Zuſammenkünfte finden von jetzt ab

oder getheil

Trebert's
Vackpulver

iſt das beſte und billigſte. Zu haben bei

E. Walther's Nachf.,
J. A. Pratz, Gr. Ulrichſtraße,
G. Osswald. Geiſtſtraße. [4560

17. Graſeiweg 17.
Die beſten Kuhkäſe vorzüglich im Ge-

ſchmack à Schock 21, u. 3 M. F. Starke.

45,000 Mk.
15,000 Mk. de munbeng.
werden zu leihen geſucht. [4559

Rechtsanwalt Meyer,
Halle, Brüderſtraße 5.

hReitpferd.
En breiter iriſcher Cob, 10jährig, für

jedes Gewicht paſſend, auch vor dem Zuge
gegangen, ſteht, weil überzählig, für 900.
zu verkaufen auf Domäne Gatterſtedt

bei Querfurt. (4556
50 Stück gut angefleiſchte Schafe

verkauft Rittergut Coſſa bei

Düben. [4561Drei ſelbſtgezogene edele, ſehr gängige,
vierjährige Rappſtuten (Preußen), zu
einander paſſend, davon zwei ganz fertig
eingefahren, eine fertig geritten, als
Damenpferd vorzüglich ſich eignend, habe

zu verkaufen. f4564Mandt, Rittergut Beeſen b. Ammendorf.

Rübenschmitzel.
Friſche Rübenſchnitzel hat abzugeben

auokKerfabril Gröbers.

Die W t lugso
Soolweidennutzung

des Rittergutes Altſcherbitz b. Schkeuditz,
hinter dem Rittergutswalde, ſoll im 6

t l
Montag, d. 30. Oktob. Cr.,

Nachmittags 3 Uhr
im Bureau der ProvinzialJrren Anſtalt
öffentlich an den Meiſtbietenden ver
pachtet werden. Die Hälfte der Pacht-
fumme iſt ſofort im Termin zu erlegen.

Lagerplatz Verpachtung.

Auf dem Güterbahnhof in Halle a. S.
ſind ſieben Lagerplätze mit und ohne
Ladegeleis ſofort oder ſpäter zu verpachten.
Die Pachtbedingungen können hier einge

ſehen werden. (4552Königliche Eiſenbahn -Baninſpektion
(CöthenLeipzig) in Hllae a. S.

Wieſen- Verpachtung
Die in der Radewell Oſendorfer Aue

belegenen domänenfiskaliſchen Wieſen von
zuſammen 18,073 ha und zwar:

a. die Tümpelwieſe,
b. die beiden Königstheile,
c. die Spitzwieſe

ſollen in 4 ganzen Plänen
Sonnabend, den 4. November 1893,

Nachmittags 3 Uhr
im Aßmuhs'ſchen Gaſthauſe zu Rade-
well auf 12 Jahre vom 1. Januar 1894
ab öffentlich meiſtbietend verpachtet werden.

Die Bedingungen werden im Termine
bekannt gemacht, können aber auch ſchon
jetzt nebſt Karte, Vermeſſungs- und Par-
zellirungsRegiſter bei der Unterzeichneten,
Friedrichſtraße Nr. 51, eingeſehen werden.

Halle a. S., den 24. Oktober 1893.

(4554 3

Du willſt das letzte Wort haben!
ſo ſuche Deine Rechte und klage,
bereue es aber uicht. [4558

Offenen. geſuchte Stellen

Für eine Vehcener geren wird n

Siedemeiſter
als Betriebsauffeher zum ſofortigen
Autritt a Meldungen ſind mit
Abſchrift der Atteſte unter Chiffre I.
T. 554 an Haasenstein Vogler
A. -G., Magdeburg, einzuſenden.

Für ein in der Nähe von Finſterwalde
gelegenes Gut wird zum 15. November

des Jahres [45167 e 2eine Wirthſchafterin
geſucht, welche in der feineren Küche und
im landw. Hausweſen erfahren iſt. Offerten
und Zeugnißabſchriften sud W. K. 26
poſtlagernd Droyſſig bei Zeitz erbeten.
Ein Mädchen für etliche Stunden des
Tages zum Kinder ausführen geſucht
4571) Merſeburgerſtr. 159, II

Land u. Stadtwirthſchafterinnen,
Kochmamſells, Köchin, Stubenmädchen,
Mädchen für Küche und Hausarbeit
ſuchen Stellen d. P. Fleckinger
4530] Ranniſcheſtraße 18.

Verwiethungen.

Sofort
ſchönue Wohnnung, wegzugshalber
ermäßigter Preis, bis Januar miethsfrei
4455) Wuchererſtraße 36, III.
Eine herrschaftlicheingerichtete J. Btage

I. April 650 MK. zu verm.
4357] Forsterstrasse 41.

Mühlweg 42
iſt das herrſchaftl. Hochparterre ſogleich
zu vermiethen and 1. April 1894 zu be-
ziehen. Zu erfragen daſelbſt 1. Etage.

II. Et. Advokatenweg 12,
x (ſehr angenehme Wohnung)
4 große Zimmer, Küche, Mädchenk. u.
Nebenräume an einzelne Dame od. kin
derloſes Ehepaar per. I. April 1894
evtl. früher zu vermiethen. [4579
Näheres beim Hausmant.

2 möbl., ungen. ruhig. Zimmer ſucht
Herr A. Hauptpoſtamt, poſtlagernd.

h WohnungI. Etage, Advokatenweg 12, Salon,
7 Zimmer, Bad, Nebenräume, Veranda
und Garten per. 1. April 1894 zu ver-
miethen. Schönemannn Schwarz,

GLindenſtr. 46. 14580
X Händelſ iſt die hochherrſchaftl.x Händelſtr l. Beletage u. desgl.
x Erdgefchoß zu vermiethen. [4566
e e Poſtſtraße 8
iſt die RA. Etage zu vermiethen.
Näh. daſelbſt I. Etage.

Mühlweg 36
herrſch. Etage 1. April 1894 zu verm.
Näheres parkere. 15 43

Suche ſofort eine Wohnung von
2 3 Zimmern. Off. mit Preisangabe an

Königliche Domänen-Rezeptur.
wieder Henriettenſtr. 18 ſtatt. [4548 Thieme,

Htto Hansehke, Verlin,
93 J inBelle Allianceſtr. 61,1551]



Bekanntmachung.
Da

Die Abgr er Urwahlbezirke hieſiger Stadt für die bevorſtehenden Urwahlen zur Neubildung des Abgeordnetenhauſes wird unter Angabe der Zahl der in fedem Bezirk zu wählendenWahlmänner, der ernnnle Wahlerrſtehe. nd Stellvertreter, ſowie der Wahllokale nachſtehend zur Jffentlichen Kenntniß gebracht.

TDablean für die in der Stadt Halle a/S. am 31. Oktober 1893 zu bewirkenden Wahlen der Wahlmünner.
e Eeuen- e de

en Wahlvorſteher, Stellvertretender Wahlvorſteher,Wahl lveyet Umfaßt: gehl. g. Wahllokal Herr wenmänner

c e1 Domgaſſe, denn Krwgnss g ſorzleigaſe. al g Klausſtraße, Mühl 1586 6 Hotel zum Kronprinzen Rechnungsrath Stade Mechanikus Unbekannt
gaſſe, Mühlpfo icolai2 Vagse lberg, u re Gr. Schloßgaſſe,/ 1706 6 Jägerberg Kaufmann Julins Wagner Kaufmann Geitmann

gaſſe, richſtraße 1-—1e B a Dghiſgoaſſ Jägergaſſe, r Ulrichſtraße I 34, Kl. 1653 6 Neues Theater Kaufmann W. Michael Kaufmann Günther
lrichſtraße4 e III Schulberg, Schulgaſſe, Spiegel 1566 6 Hotel garni zur Tulpe Fabrikant E. Kobert Mechamtus Hadicke

gaſſe, Gr. Ulrichſtraße 35—63
5 Barfüßerſtraße, Kleinſchmieden, Mittelſtraße, Gr. Steinſtr. 1-19 u. 73-90 1720 6Töpel's Reſtauration Barfüßerſtr. 5. Kaufmann D. Giſecke Kaufmann Edmund Hartmann

6 Hrüderſtraße, Karzerplan, Neunhäuſer Rathhausgaſſe, Kl. Steinſtraße 1643 6 Goldener Ring Kaufmann Lonis Heiſe Kaufmann Birner Aben
7 Leipzigerſtraße 1--26 u. 86 96, Gr. Sandberg, Kl. Sandberg 1593 6 Reichskanzler, Leipzigerſtraße 17 Fabrikbeſitzer L. Jentſch Architekt O. Stengel

8 Bauhof, Gr. Brauhausgaſſe, Kl. Brauhausgaſſe, Leipzigerſtr. 97 106, 1583 6 Kaiſer WilhelmHalle Kaufmann Klinkhardt Dr. med. Thamhayn
Kleine Märkerſtraße, Neue Promenade, Hinter der Ulrichskirche

9 Berlin, Kl. Berlin, Kuhgaſſe, Kutſchgaſſe, Gr. Märkerſtraße, Sternſtr. 1616 6 Frangiskanerhalle, Kuhgaſſe 1 Buchhändler u. Schwetſchke Kaufmann Gutſchow
10 Bechershof, Hanfſack I--I2, Große Rittergaſſe, Kleine 1686 6 EStadtverordneten Sitzungsſaal Buchbindermeiſter Th. Löbeling Hofoptikus Bohnſtedt

Rittergaſſe, nieerſtraße, Schülershof 1--11, Sperlingsberg,
Zapfenſtraße

II Brunoswarte, Neugaſſe, Ranniſcheſtraße, Zenkergaſſe 1599 6 Goldene Roſe Buchhändler Puppendick Kaufmann Krug
I2 Freudenplan, Alter Markt, An der Morihkirche, Moritzkirchhof 1574 6 Eoldener Pflug Weinhändler Kreikemeyer Möbelfabrikant Martick

13 Bärgaſſe Dreyhauptſtraße Hackebornſtraße, An der Marienfirche, 1581 6 Gaſthof zum Bär Kaufmann Hermann Arnold Leihamts Inſpektor Röder
Meteritzſtraße, Oleariusſtraße, Schülershof 12—22, Steinbocksgaſſe,
Thalamtſtraße, Thalgaſſe, Trödel

14 r Klausſtraße, Kühler Brunnen, Marktplatz 13 25, 1609 6 Kühler Brunnen Kaufmann P. Mulertt Kaufmann H. Werther

malegaſſe v e15 Ankerſtraße Hafenſtraße, ln Mansfelderſtraße 67. Pul 1598 6 Gaſthof zur grünen Tanne Gas und Waſſerwerks Direktor Inſpektor a. D. Peuſchel
verweiden, Robert Franzſtraße, An r Schwemme, Wieſenſtraße Schreyer

16 Gerbergaſſe, Kellnergaſſe, Kuttelhof, S 1656 6 Tretbar's Reſtaur., Kellnergaſſe 7 Lederfabrikant Mattheſins Kaufmann u. St.V. Welſch17 An der Baderei, Fiſcherplan, Herren Liliengaſſe, Mansfelder 1581 6 Paradies Stärkefabrikant Karl Preßler Lohgerbermeiſter Cammerath
ſtraße 1——-40, Rathswerder, Werdergaſſe

18 Mzwe e Mittelwache, Moritzzwinger, Steinweg 30 56, 1684 6 Herberge z. Heimath, Mauergaſſe prakt. Arzt Dr. Hertzberg Baumeiſter Schulze
ubenſtraße19 den Glauchaerſtraße 1-23 und 68 79, 1731 6 Deumer's Gaſtwirthſchaft Molkerei Inſpektor Bergmann Hoſpital Inſpektor Agde Nach

angeſtraße 18—— g
20 Glauchaerſtraße 24--45, Lange Straße 1 17, Zwingerſtraße 1727 6 Dietrich's Reſtaur., Zwingerſtr. 19 Stärkefabrikbeſitzer Haaſe Kaufmann Reppin
21 Schwetſchkeſtraße, Thorſtraße 47——63 1575 6 Hönemanns Reſt., Schwetſchkeſtr. 24 Maurermeiſter Riſſe Kaufmann Lehmann Aben
22 Hirtengaſſe, Jacobſtraße, Lerchenfeldſtraße, Schützengaſſe 1525 6 Glauchaer Schützenhaus (kl. Saal) MagiſtratsRegiſtrator Jänicke Gärtner Wagner jun.
23 VBäckergaſſe, Glauchaerſtraße 46 67, Thorſtraße 31- 46, Unkerpfan 1540 6 Glauchaer Schützenhaus (gr. Saal) Fabrikant Wintzer Kaufmann Hermann Meyer
24 Saalberg und Weingärten 1524 6 Anſpachs Reſtaur., Glauchaerſtr. 32 Fiſchermeiſter S. Schräpler Fiſchermeiſter Gebhardt
25 Böllbergerweg und Ludwigſtraße 1728 6 Reichenbachs Reſtaur., Böllb. Weg 5 Stadtgutpächter Schramm Buchhalter Villaret
26 Tholuckſtraße, Pporſtrahe 1-—33, I. bis V. Vereinsſtraße, Wörmlitzer- 1745 6 Kohl's Reſtauration, Kaufmann Klincke Oberlehrer Regel

ſtraße 94—118 Wörmlitzerſtraße 9927 Annenſtraße, Beeſenerſtraße, Beeſenerweg, Hochſtraße, Wörmlitzer- 1551 6 Ruhe's Reſtauration, Stärkefabrikant Dr. Preßler Kaufmann Aug. Martini

ſtraße 1 93, Wolfsſchlucht Wörmlitzerſtraße 16 e28 Liebenauerſtraße, Pfännerhöhe, Thomaſiusſtraße 1648 6 Preßler's Berg, Liebenauerſtr. 4 Zimmermſtr. u Stadtverord. Pfanl Seifenfabrikant Schulze
29 Streiberſtraße und Südſtraße 1585 6 Thomaſiushalle, Streiber und Generalagent Servatka Malermeiſter Stitz

ThomaſiusſtraßenEcke
30 Dryanderſtraße, Friedenſtraße, Merſeburgerſtraße 1I17 170, 1735 6 Reſtauration zum letzten Dreier, Maurermeiſter Lingsleben NMechamler Riſland

Thurmſtraße Merſeburgerſtraße 29 Beme31 Neue Leipziger Chauſſee, Schloſſerſtraße, Schmiedſtraße 1551 6 Reſtauration, Merſeburger Inſpektor Mauß Bäckermeiſter Grünhardt a
a e 5 e32 Königſtraße 21- 72, Vibenerſtraße, Merſeburger Chauſſee, Merſe 1531 6 Nöder's icſſimreſſen Merſeburger Fabrikant Max Eggert Kaufmann Mehlmann r

burgerſtraße 1 46, Raffinerieſtraße, Thüringerſtraße ſtraße 8 é33 Franckeplatz, Königſtraße 84—94, Steinweg 1 29 1542 6 Kohl's Reſtauration, Königſtr. 4 Syndikus Arps Rentier StadtVerordneter Otto derjen
T 34 Blücherſtraße, Lindenſtraße, Niemeyerſtraße 1738 6 Hagſe's Bellevue Kaufmann Alb. Preßler Stärkefabrikant Lindner ſchleiff
35 Franckeſtraße, Königſtraße I 23 und 73 88 1667 6 Stadtſchützenhaus Kaufmann Emil Funcke Kaufmann Löloff mit

36 Kurzegaſſe, Leipzigerſtraße 27—85, Martinsgaſſe 1679 6 Goaſthof zum rothen Roß Kaufmann G. Beyer Wagenfabrikant Keil s
37 Charlottenſtraße 15— 23, Gottesackergaſſe, Hagenſtraße, Magdeburger 1747 6 Gaſthof zum goldenen Söwen, Kaufmann Moritz Kaufmann Erbß große

n Martinsberg, Poſtſtraße, Schimmelſtraße, Töpferplan 1 ſchwaöpferplan38 u 1-14, Dorotheenſtraße, Magdeburgerſtraße 7 14, 1731 6 t z ſnrnt on Charlotten- Kaufmann O. Hennig Ziegeldeckermeiſter Zander ſhwe

arkſtraße ſtraße 19.39 Anhalterſtraße, Auguſtaſtraße, Magdeburgerſtr. I-—-6, Marienſtraße 1739 6 Wettinerhof, Magdeburgerſtraße 5 Kaufmann u. Stadtverordneter Herm Schloſſermeiſter Rudolf Müſfer Oktol
40 Am Bahnhof, Bahnhofſtraße, Landwehrſtraße, Riebeckplatz 1541 6 Reſtauration zum Prinz Carl Fabrikbeſitzer E. Schmidt Kaufmann Rich. Stpke Centr

41 C ehe J De eſhaſraße Dzondiſtraße, ſtraße 1 1605 6 Reſtaurant Europa, Magdeburger Kaufmann Guſt. Amthor Kaufmann Otto Schliackund 44 Freimfelde, Freiimfelderſtraße, Awahnhef ſtraße 68

Halberſtädterſtraße, Magdeburgerſtraße 46 68 Nacht42 See Germarſtraße, Magdeburgerſtraße 31--45, 1661 6 Lücke's Hotel Privatmann Huckewitz Generalagent Berner Am

eckelſtraße 19—28 d43 Krukenbergſtraße, Meckelſtraße I 18 1620 6 Reſtauration Maille Rentier Viedermann Lokomotivführer a. D. Thiele Fran
44 Berlinerſtraße, Frieſenſtraße, Grünſtraße, Krauſenſtraße, Magde- 1728 6 Freyberg's Garten Fabrikbeſitzer und Stadtverordneter Kaufmann Ströferr T 23 30, Mötzlicherweg Mühlrain Gr. Stein Lwowskiraße 49
45 wen Deſſauerſtraße, Hardenbergſtraße, Herderſtraße, Leſſing- 1567 6 Aktienbierbrauerei Fabrikbeſitzer Thalwihzer Kaufmann Johannes Schaal Feſt

aße T eſtzeSchillerſtraße, Wuchererſtraße 44—86 1625 6 Laukus' Reſtaur., Gütchenſtr. 14 Kaufmann Hingſt Kaufmann Drechsler vorſt
47 Ackerſtraße, Feldſtraße, FritzReuterſtraße, Hohenzoſſernſtraße, Kaiſer 1631 6 Ebel's Reſtauration, Kaiſerſtr. I Rechnungsrath Beyer Zimmermeiſter Thiemann C

ſtraße ühlandſtraße hea48 Blumenthalſtraße, Brandenburgerſtraße, Göbenſtraße, Kronprinzen 1649 6 Kaiſerhof Privatdozent Dr. Banmert Kaufmann Otto Lauge 25.
ſtraße, Moltkeſtraße, Reilſtraße 115—134, Victoriaplatz, Victoria im A[ſetraße, Yorkſtraße

49 Bernburgerſtrſze 16—29, Friedrichsplab, Vedrichſtraße 19 43, 1671 6 Weißbierſalon Kaufmann Alwin Blume Rentier Guſtav Nicolai der 2
Heinrichſtraße, Kloſ aße, Mühlweg 22—

50 Albrechtſtraße und Georgſtraße 1587 6 oge zu den 5 Thürmen am SalzMagiſtratsſecretär Merkert Kaufmann Maguns Bauere ß gſtraß e Atchin lz giſtratsſe f g Wol51 Harz, Harzgaſſe, Scharrngaſſe, Weidenplan 15— 30 1624 6 Neumarkt-Schützenhaus Sladtrath a. D. Dr. Schrader Stadtverordneter Herz der
52 Hedwigſtraße, Margarethenſtraße, Gr. Steinſtraße 29— 48 und 52 72, 1691 6 LEaſthof zu Adler, Gr. Stein Holzhändler Schumann Bäckermeiſter Beyer jun.

Zinksgartenſtraße ſtraße ſpro53 HBrunnengaſſe, Brunnenplatz, Garkengaſſe, Kapellengaſſe, Louiſenſtraße,, 1748 6 Reſtauration zur Theaterbörſe, Rentier Zeiſin Kaufmann MulerttLuckengaſſe, Alte Promenade 12. Unterberg ſenſtraß Alte Promenade 26 Zeiſng kunft
54 Karlſtraße, Weidenplan I- 1-—14, Wilhelmſtraße 1715 6 Konzerthaus Buchhändler Fricke Bankagent Sommer mit55 Friedrichſtraße 1--18 und 44—70, Sophienſtraße 1520 6 Wölfer's Reſtaur., Friedrichſtr. 52 Dr. med. Metzuer Buchbindermeiſter Kreß mann und
56 Gütchenſtraße, Wuchererſtraße 1 43 1569 6 Weber's gauralon, Wucherer- Maurermeiſter u. Stadtverordneter Lehrer Riedewald Hall

ſtraße 3 Hildebrandt57 Advokatenweg, Händelſtraße, Lafontaineſtraße, Mühlweg 1— 21, 1574 6 Hotel Hier Direktor Brumme Rentier Faldix
Neichardtſtraße, Reilſtraße 1 u. 2, Wettinerplatz, Wettinerſtraße

58 Benhurßaſtraſe Blumenſtraße, Henriettenſtraße, Hermann 1713 6 Preller's a ſtauralion, Henrietten- Kaufmann Bohmeyer Generalagent Oſterloh
P ſiraße, Mühlweg 36- 42 ſtraße 359 Am Kirchthor, Mühlweg 43-52, Uleſtraße 1535 6 r Fleiſchergaſſe 25 Rentier Krauſe Nentier Thiele
60 Hreiteſtraße 21-—37, Geiſtſtraße 7—-70, Laurentiusſtraße 1742 6 Gaſthof zur Weintraube Stadtverordneter Sachs Apothekenbeſitzer Dunkel

61 et I-—20, Fleiſchergaſſe, Geiſtſtraße I-—6, Leitergaſſe, Kl. 1645 6 Gaſthof zum weißen Roß Kaufmann Nietzſchmaun Kaufmann Bernh. Booch
allſtraße

62 Noervlas, An der Schleuſe, Gr. Wanſſtraße 1618 6 Neſtauration Barbaroſſa Generaldirektor Knhlow Brauerelvireltor Müller

Dumma ſ T
Halle a. S., den 21. Oktober 1893. Der Magiſtrat. Staude.

Für den Fnſeratentheil verantwortlich: Director Louis Lehmann. Rotationsdruck der „Halleſchen Zeitung“ Halle (S.), Leipzigerſtraße 87.
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fur die Provinz Sachſen und die ange ſchloſſenen tauten.
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Arx. 2.
Halle (S.), den 25. Oktober 1895. Ar. 2.

F. Nr. 3 der Aubilünms-Zeitung erſcheint am 26. Oktober.
Der Fet Commers des ahademiſchen Landwirtf

ſchaftlichen Vereins

Mik dem geſtrigen Tage iſt unſere Saaleſtadt in das
Zeichen des Feſtjubels eingetreten, der weit über ihre Mauern
hinaus in Tauſenden ſeinen Wiederhall finden wird. Freudig
begrüßt von den Berufsgenoſſen, welche hier im Bunde mitanderen Freunden der Landwirthſchaft den Feſttheilnehmern

die gaſtliche Stätte bereitet, ſind bereits Hunderte aus allen
Theilen der Provinz wie der dem CentralVerein angeſchloſſenen
Nachbarſtaaten eingezogen, um dieſe Feſttage mit zu begehen,
welche im Hinblick auf das Wort des Altmeiſters Goethe

„Saure Wochen, frohe Feſte,
„Tages Arbeit, abends Gäſte!

dem Verein ein Jeder neidlos gönnen wird, der ein Verſtänd
niß hat für die harte und raſtloſe, aber auch wirkungsvolle
und ſegensreiche Arbeit von fünf Dezennien, auf welche dieſe
Vereinigung mit Stolz zurückblicken darf. Wir freuen uns, daß viele
unſerer Mitbürger in gerechter Anerkennung der Bedeutung, welche
die Thätigkeit des CentralVereins nicht blos für die Land
wirthſchaft, ſondern beſonders auch für die Entwickelung von
Handel und Jnduſtrie gerade auch zum Segen und Gedeihen
für unſere Stadt entwickelt hat, den Gäſten freundlichen Will-
kommengruß entgegenbringen. Das Vorgehen der ſtädtiſchen
Behörden, welche es ſich nicht nehmen laſſen wollten ihren
Theil zum Gelingen des Feſtes beizutragen, wie der Flaggen
ſchmuck der Straßen legen den Beweis ab, daß man in unſerer
Stadt wahres Verdienſt zu ehren und Gaſtfreundſchaft zu
üben weiß, ein Umſtand, der gerade in unſerer Zeit, wo
die verſchiedenen Berufsſtände nicht immer neidlos neben ein
ander ſich bewegen, in angenehmſter Weiſe berühren muß.
Was Wunder, wenn dieſer gaſtliche Empfang die bisher er-
ſchienenen Feſttheilnehmer aufs angenehmſte berührt und ſie
auf frohe Stunden in unſerer Stadt hoffen läßt! Doch flüchtig
iſt die Zeit, und ſchnell werden die Tage frohen Beiſammen-
ſeins dahineilen; mögen ſie dann wenigſtens in den Herzen
Aller, denen vergönnt iſt, ſie mit zu durchleben, recht lange
die Erinnerung wachhalten an dieſen Feſtjubel, deſſen erſter
Akkord geſtern in dem Feſtkommers des akademiſchen land
wirthſchaftlichen Vereins ſo harmoniſch erklungen und, wie
gewiß Viele mit uns ſagen werden, leider zu raſch ver
klungen iſt.

Jn hellen Haufen ſtrömten bereits lange vor Beginn des Kom
merſes die Feſttheilnehmer den „Kaiſerſälen“ zu, deſſen Eingang
durch die von einer herrlichen Planzengruppe umgebene Coloſſal
Büſte Sr. Majeſtät des Kaiſers würdig geſchmückt war. Auch
der große Saal prangte im prächtigen Flaggen und WappenSchmuck; die ſchönſte lebendige Zier ws ihm jedoch mit

Beginn des Feſtes in dem reichen Damenflor, welcher ſeine
Emporen füllte.

Die Zahl der Theilnehmer am Commers belief ſich auf
viele hunderte. Natürlich war vor allem die Landwirthſchaft
aus allen Theilen des VereinsGebietes vertreten. Da ſah
man unter den Großgrundbeſitzern den Kleinbauern, neben
Männern, die in der Praxis ihres Berufes ergraut ſind,
Jünglinge, die an unſerer alma mater den Studien obliegen,
welche heute dem Landwirth unentbehrlich ſind, wenn er ſeiner

Hände Werk gelingen ſehen und als tüchtiger Mann in
ſeinem Berufe beſtehen will; außerdem aber bemerkten wir
zahlreiche und angeſehene Perſönlichkeiten, die das Feſt durch ihr Er

ſcheinen beehrten. Es fehlt uns der Raum, im Einzelnen
hier alle die zu dem Feſte erſchienenen Männer aufzuzaählen,
deren Namen in den Kreiſen der Landwirthe ſogar weit über
die Grenzen unſeres Vaterlandes hinaus einen guten Klanhat; wir beſchränken uns deßhalb darauf, hervorzuheben, daß

an der Ehrentafel u. a. die Herren Oekonomierath Dr. von
Mendel- Steinfels, der hochverdiente General-Sekretär
des CentralVereins, ferner die meiſten Mitglieder des
Direktoriums des Vereins und zahlreiche Ehrengaäſte, ſo die
Herren Oberſtlieutenant Schulzen, Geh. RegierungsRath
oon Kroſigk, Landrath von Werder, Profeſſor Dr.
Pütz, Profeſſor Dr. Albert und Andere ſich eingefunden
hatten. Feſtliche Weiſen der Militär-Kapelle leiteten den
Kommers ein, dann geboten die Chargirten des akad. Land
wirthſchaftlichen Vereins in der üblichen Weiſe durch Schläger
Klang Silentium, worauf der KommersPräſes Herr stud.
agron. Scharenberg in markiger Rede das Hoch auf den
Kaiſer ausbrachte. Der Redner gab der Freude über die
ſtattliche Zahl der Feſtgenoſſen und der Hoffnung Ausdruck,
daß der Kommers wie die übrigen feſtlichen Veranſtaltungen
zur Jubelfeier des Landwirthſchaftlichen CentralVereins einen

wohlgelungenen Verlauf nehmen würden. Dieſe Feſttage
würden zweifellos ein Zeugniß ablegen für die Bedeutung und
das Anfehen, welches mit Recht die Landwirthſchaft in unſerem
deutſchen Vaterlande, vor Allem Dank dem Umſtande habe,
daß die Hohenzollern das Werk, welches ſie als Kurfürſten von
Brandenburg begonnen, als preußiſche Könige und deutſche Kaiſer
als heiliges Erbtheil ihrer Ahnen unentwegt fortgeführt hätten,
eingedenk des Wortes: Schütze die Landwirthſchaft, der Land
wirth iſt die beſte Stütze des Thrones!“ Dafür aber hätten
die deutſchen Landwirthe auch allezeit, in allem Streit und
Kampf, in aller Noth und Gefahr treu zu König und Vater
land gehalten. Daß dieſes Verhältniß unverrückt beſtehen
bleiben werde, dafür bürge die Ehre der deutſchen Landwirthe,
die Gnade und Fürſorge unſeres Kaiſers und Königs, des
erhabenen Schirmherrn der deutſchen Landwirthſchaft. Jn
einem donnernden Salamander auf den Landesherrn und dem
Geſang der Kaiſerhymne fanden dieſe packenden Worte bei der
Feſtverſammlung begeiſterten Wiederhall.

„Sind wir vereint zur guten Stunde“, ſo erſchallte
dann das erſte „Allgemeinen“ in patriotiſchem Weiheklang,
worauf der erſte Vorſitzende des akademiſch Landwirthſchaft-
lichen Vereins, Herr Stud. agr. Falke, herzliche Worte
der Begrüßung an die Feſtgenoſſen richtete. Um den Gäſten,
welche von nah und fern zu der Jubelfeier des Landwirth-
ſchaftlichen CentralVereins herbeigeeilt und von allen Seiten
freudig aufgenommen ſeien, einen würdigen Empfang zu be-
reiten, habe auch der akademiſch Landwirthſchaftliche Verein
es für ſeine Pflicht erachtet, dieſen Feſtkommers zu veran
ſtalten, um der alten guten Sitte zu entſprechen, nach der
man jedem willkommenen Gaſte einen WillkommenDrunk
kredenze, dann aber vor Allem deßhalb, um dem Gefühl der Dank-
barkeit gegen den CentralVerein Ausdruck darür zu geben, daß dieſer

es geweſen, der den gegenwärtigen Stand des landwirthſchaftlichen
Studiums weſentlich mit herbeigeführt und den Grund zu dem
landwirthſchaftlichen Jnſtitut unſerer Univerſität gelegt habe,
in der vor nunmehr 31 Jahren der um die Landwirthſchaft
hochverdiente und allgemein hochverehrte Leiter deſſelben, Herr
Geh. Ober-Regierungsrath Profeſſor Dr. Julius Kühn zum
erſten Male die Lehrkanzel beſtiegen habe. Ein donnernder
Salamander auf das fernere Wachſen, Blühen und Gedeihen
des Landwirthſchaftlichen CentralVereins ſchloß ſich dieſer
Rede an.

Jm Namen und Auftrage des Direktoriums des Land
wirthſchaftlichen Central-Vereins dankte dann Herr Amtsrath
Rimpau--Schlanſtedt für den den Feſttheilnehmern bereiteten
Empfang. Der Redner betonte darauf, daß es keiner weiteren
Auseinanderſetzung der Thatſache bedürfe, daß die praktiſchen Land
wirthe den Univerſitäten für die Ausbildung zu großem Dank ver
pflichtet ſeien, welche ihre Berufsgenoſſen und ſie ſelbſt zum
Theil durch dieſelben empfangen tief durchdrungen ſei gewiß
jeder der Feſtgenoſſen beſonders von Anerkennung und Dank
für das, was gerade in dieſer Beziehung die Univerſität Halle und
in ihr Herr Geh. Rath Kühn für die Landwirthſchaft geleiſtet habe
und noch leiſte. Auch der akademiſche Landwirthſchaftliche Verein
habe wohlbegründete Anſprüche auf Anerkennung, wenn auch
ſeine Verdienſte nicht jedem gleich ſo klar vor Augen lägen.
Sei dies doch der Sammelpunkt, an dem Lehrer und Schüler,
Dozenten und Studirende ſich näher kennen lernten als im
Auditorium, und der perſönliche Umgang das, was in den
Vorleſungen gelehrt und angeregt werde, ins Leben überſetze;
weiter aber ſei es nicht hoch genug anzuſchlagen, daß in
dem akademiſch Landwirthſchaftlichen Verein eine Stätte
für den jungen Landwirth gegeben ſei, an der er
manchen Fingerzeig erhalte, der ihm zum Wegweiſer
für ſein Leben als Staatsbürger dienen könne; endlich aber
ſchaffe der Verein durch die Pflege akademiſcher Freundſchaft
manch feſtes Band fürs ganze Leben. Jubelnd ſtimmte die
Verſammlung dann in das Hoch auf den akademiſch land
wirthſchaftlichen Verein ein. Jm Laufe des Abends nahm
dann noch Herr von Helldorf-Zingſt Veranlaſſung, die Feſt
verſammlung auf das 50 jährige Militär-Jubiläum Sr. Majeſtät
des Königs Albert von Sachſen hinzuweiſen und dieſem treuen
Bundesgenoſſen der Hohenzollern, der auch von jeher ein für-
ſorgender Be hützer der Landwirthſchaft geweſen, ein begeiſtert
aufgenommenes Hoch auszubringen.

Heitere und ernſte Feſtlieder wechſelten dann mit den
Weiſen der Kapelle, ſo daß die Feſtſtimmung bald eine ſehr
angeregte wurde, die dann ihren Höhepunkt erreichte, als der
auf künſtleriſch ausgeſtattetem Programm angekündigte „Bier
Ulk“ ins Werk geſetzt wurde. Der zweifellos in Kalau heimath-
berechtigte „Weltreiſende Hanſerini“ ließ mit ſeinen bombaſtiſchen

Reden und der Vorführung ſeiner in geradezu großartiger,ſagen wir lieber „pyramidaler“ oder „Zletſcherhafter Weiſe

charakteriſirten, und unſerem Vaterlande, Frankreich, der
Schweiz und den umliegenden Ortſchaften entnommene Größen
darſtellenden Wachsſiguren kein Zwergfall im Saale unerſchüt-
tert; lebhaften Beifall erntete auch ein glatt geſpielter „Schwungk“
in einem Anzuge“ unter dem Titel „Während Jhr hier
pokulirt, Eure Dienerſchaft als Herrſchaft ſich gerirt“ oder „Jſt der
Herr nicht zu Hauſe, ſo tanzen die Katzen auf Tiſch und Bänken.“
Fünf, übrigens männliche, „Rübenmädchen“ ferner bewieſen
durch den Vortrag des „großen Jubiläums-Potpourri“, daß
der akad. landwirhſchaftliche Verein unter ſeinen Mitgliedern
auch eine Reihe von nicht untalentirten Jüngern der Ton-
kunſt zählt.

Mitternacht war herangerückt, als wir das Feſt verließen,
auf dem jedoch noch hunderte als „ſeßhafte Mannen“ bei
Muſik und Liederklang ausharrten; wann die letzten „Ritter
der Gemüthlichkeit“ den Saal verlaſſen, entzieht ſich unſerer
Kenntniß, wir werden jedoch wohl nicht fehl gehen, wenn wir
annehmen, daß von der „Fidulikät“ noch einige „fidele“ Stunden

auf den heutigen Tag gefallen ſind. Wohl bekomm's!

Königlich Prenßiſch-Sächſiſches and-Geſtüt Kreuz.

Am linken Ufer der Saale, über welche am Fuße der
alten Burg Giebichenſtein die vor 2 Jahren neuerbaute große
Brücke nach dem Dorfe Cröllwitz führt, liegt auf dem, am
Fluſſe ſich hinziehenden Felsplateau das Landgeſtüt Kreuz.

Das im Jahre 1792 vom Kurfürſt Friedrich Auguſt von
Sachſen gegründete Landgeſtüt befand ſich früher in den, zum
Hauptgeſtüt Graditz gehörigen Vorwerken Repitz und Döhlen.

Nachdem das Friedrich Wilhelms Geſtüt zu Neuſtadt
a. Doſſe (Provinz Brandenburg) als Zuchtgeſtüt aufgegeben
war, wurde im April 1877 das Sächſiſche Landgeſtüt von
Döhlen nach dem dortigen Vorwerk Lindenau verlegt und im
Frühjahr 1891 wegen größerer Zweckmäßigkeit auf Wunſch der
Züchter in der Provinz Sachſen in das neuerbaute Etabliſſement
bei Halle a. S. überführt.

Das Geſtüt iſt auf fiskaliſchem Terrain, welches zum
Königlichen DomänenVorwerk Kreuz (Domäne Lettin) gehört,
erbaut und umfaßt ein Areal von 5,1684 Hektar.

Dem Herrn OberlandStallmeiſter Grafen Lehndorff
gebührt das Verdienſt, für Errichtung des Geſtüts eine Stelle
ausfindig gemacht zu haben, die landſchaftlich von großer
Schönheit iſt. Hart an der Saale, der Peißnitz gegenüber,
auf einer Anhöhe gelegen, von welcher man das freundliche
Saalethal überſieht, kann ſich kein anderes Landgeſtüt, was
ſeine Lage betrifft, mit Kreuz meſſen.

Um einen großen quadratiſchen Neitplatz gruppiren ſich
die zum Geſtüt gehörigen, aus Ziegelrohbau mit Holzcement-
dach errichteten Gebäude: Jm Weſten der große Hengſtſtall
mit 2 Flügeln, im Norden der Kranken und Kutſchſtall nebſt
Schmiede, vom großen Stall durch einen offenen Platz ge-
trennt, der für eine verdeckte Reitbahn in Ausſicht genommen
iſt. Neben dem Hengſtſtall liegt das Marketenderei-Gebäude,
in welchem ſich die Wohnungen der unverheiratheten Geſtüt-
wärter und des Sattelmeiſters befinden.

Jm Oſten ſteht das Haus des Dirigenkten, von deſſen
Veranda aus man einen beſonders maleriſchen Blick ins Saale-
thal hat; um das Haus herum zieht ſich der neuangelegte,
noch im Entſtehen begriffene Garten. Seitwärts liegt das
vom Rendanten bewohnte Haus. Auf der Rückſeite bilden
4 Wohnhäuſer, welche je 4 ſchöne Wohnungen für die Ge-
ſtütwärter enthalten, nebſt zugehörige 4 Stallgebäude mit
verſchiedenen Stallabtheilungen und 2 Waſchhäuſern, den Ab
ſchluß des Geſtütterrains.

Der Hengſtſtall iſt nach engliſchem Muſter erbaut und
hat vorzügliche Einrichtungen; wir machen u. A. auf die
großen Boxen mit Schiebethüren und auf die vielfache, ſich
vortrefflich bewährende Ventilation aufmerkſam. Ueber dem
Stall befinden ſich die feuerſicheren Böden zur Aufbewahrung
der Fourage; von welchen Hafer, Heu und Stroh vermittelſt
Schlote in den Stallraum befördert wird.

Das Perſonal des Geſtüts beſteht aus
1 Dirigenten,
1 Rendanten,
1 Sattelmeiſter und
32 Geſtütwärtern.

Das Geſtüt hat einen etatsmäßigen Beſtand von 95 Be-
ſchälern, größtentheils kaltblütigen Schlägen angehörend. Es
ſind zur Zeit vertreten:



37 Shirehorse-Raſſe,
10 Clydesdale-Raſſe,
15 Belgier,
6 Franzöſiſcher Ackerſchlag,

27 Hannoveraner, Oldenburger und Graditzer.

Städtiſcher Schlacht. und Virhhof Halle a. S.
Der ſtädtiſche Schlacht und Viehhof, welcher im Oſten

der Stadt belegen an die Freiimfelder- und an die Reide
burgerſtraße grenzt, wurde am 9. Januar er. in Gegenwart
der ſtädtiſchen Behörden dem öffentlichen Verkehr übergeben.
Sämmtliche Bauwerke ſind in Ziegelrohbau ausgeführt Sand-
ſteinwerkſtücke ſind nur in mäßigem Umfange beim Verwaltungs
gebäude, dem Reſtaurationsgebäude, der Verbindungshalle, den
Markthallen und dem Pförtnerhäuschen verwendet.

Das Geſammtareal hat eine Größe von 4,95 ha (ceirca
19,8 Morgen); hiervon entfallen auf die bebaute Grundfläche
1,46 ha, während 3,49 ha als Straßenland, für (g
anlagen und zur Reſerve für ſpätere Erweiterung
lichkeiten dienen. Der Schlachthof iſt vom Viehhof en
Lattenzaun getrennt, im Uebrigen iſt das Grundſtück durch eine
2,5 m hohe Mauer eingefriedigt.

Die Hauptzufahrt befindet ſich an der Kreuzung der Frei
imfelder und Reideburgerſtraße; eine Nebeneinfahrt an der
Reideburgerſtraße vermittelt den Verkehr nach der Pferde-
ſchlächterei und dem Viehhofe, und eine ſolche an der Freiim-
felderſtraße denjenigen nach und von dem Düngerhauſe.

Jn der Mitte der Hauptzufahrt iſt ein Pförtnerhäuschen
errichtet. Rechts von demſelben liegt das Verwaltungsgebäude,
links das Reſtaurationsgebäude; an letzteres ſchließt ſich ein
geräumiger Hofraum mit einem AusſpannPferdeſtall, Hunde-
ſtall und einer offenen Wagenremiſe zur Unterbringung von
FleiſchTransportwagen an. An dieſen Gebäuden entlang führt
eine Fahrſtraße zu den an der Weſtſeite des Platzes gelegenen
Markthallen, welche, mit Ausnahme der Markthalle für
ungariſche Schweine, wo die Entladung durch fahrbare Rampen
erfolgt, durch feſte Ladebuchten mit den Anſchlußgeleiſen in
unmittelbare Verbindung gebracht ſind. Mittelſt dieſer Geleiſe,
welche nach dem benachbarten Güterbahnhofe führen, wird die
direkte Verladung von Vieh ermöglicht.

Den Mittelpunkt der Anlage bilden die drei Hauptſchlacht
hallen, welche mit ihrer öſtlichen Giebelſeite an eine gemein-
ſchaftliche, 15 m breite Verbindungshalle ſtoßen und auf dieſe
Weiſe ſowohl unter ſich als auch mit dem auf der anderen
Seite der Verbindungshalle gelegenen Kühlhauſe und der
Unterſuchungsanſtalt in möglichſt bequeme Verbindung ge
bracht ſind.

Jm Anſchluß an das Kühlhaus, für welches das Am-
moniakKompreſſionsſyſtem gewählt worden iſt, iſt nördlich von
demſelben das Maſchinenhaus mit Keſſelraum und Dampf-
ſchornſtein vorgeſehen, ſüdlich die Unterſuchungsanſtalt und die
AbwäſſerReinigungsſtation (Syſtem MüllerNahnſen).

Zu beiden Seiten der Schlachthallen befinden ſich die zur
Unterbringung des Groß und Kleinviehs erforderlichen Schlacht
viehſtallungen, während die Stallungen für die Schweine mit
der Schweineſchlachthalle unter einem Dache liegen. Auch die
zur Schweineſchlachthalle gehörige Kuttelei iſt dieſer Halle
direkt angebaut.

Die Kuttelei für Groß und Kleinvieh hat ihren Platz
nördlich von der Großviehſchlachthalle erhalten. Mit dieſer
Kuttelei ſteht die Düngerſtätte in Verbindung, deren Lage an
der nördlichen Grenze des Schlachthofterrains eine bequeme
Abfuhr des Düngers durch die Ausfahrt an der Freiimfelder
ſtraße ermöglicht. Eine Sanitätsanſtalt mit Stallung und
Schlachthaus für krankes bezw. verdächtiges Vieh, liegt in der
Nähe des Haupteinganges an der Zufahrtſtraße nach den
Markthallen. In der Nähe dieſer Anſtalt iſt ein Unterſuchungs
glatz nebſt einer Viehrampe eingerichtet, um das mit Land
er ankommende Vieh e laden und vor Einbringen des
elben in die Schlachtſtälle an ſeinen Geſundheitszuſtand unter

ſuchen zu können.

In der Nähe der ſüdweſtlichen Ecke des Viehhofes liegt die
Pferdeſchlächterei, beſtehend aus Stall und Schlachthaus und
an der Vorderfront der Markthallen iſt die Hauptſtraße nach
Norden zu durch das Gebäude der Talgſchmelze abgeſchloſſen.

Die Gebäude des Viehhofes umfaſſen 4 Markthallen,
und zwar je eine für Großvieh, Kleinvieh, Landſchweine und
ungariſche Schweine.

Geſchlachtet wurden in der Zeit vom 1. April bis 30. Sep
tember 1893:

Rinder 3 726 Stück
Kälber 7812
Schafe 7406
Schweine 14 972

Zicklein 2
Pferde 376

Aufgetrieben auf dem Viehhofe wurden in derſelben Zeit:
Rinder 508 Stück
Kälber 877
Schafe 3205
Schweine 7879

Das Jnſtitut hat ſich bis jetzt in ſeinen Einrichtungen
in jeder Beziehung bewährt und wird ſeiner muſtergiltigen
Einrichtungen wegen ſehr viel von auswärtigen Deputationen
beſucht.

Central-Ankaufsſtelle
für Landwirthſchaftliche Maſchinen und Geräthe

des Landwirkhſchaftlichen Central Vereins der Provin;
Sachſen etr.

Der Beſchluß, die CentralAnkaufsſtelle zu gründen, wurde
in der GeneralVerſammlung des Landwirthſchaftlichen Central-
Vereins Ende 1888 gefaßt. Mit der Geſchäftsführung wurde
Herr W. Schmidt betraut, welcher ſeit dem Jahre 1873 in
der landwirthſchaftlichen Maſchinenbranche thätig iſt. Jm
Auguſt 1889 wurde die geſchäftliche Thätigkeit eröffnet und
im Grundſtück Leipzigerſtraße 1 ein Komptoir gemiethet, in
welchem auch eine kleine Ausſtellung von landwirthſchaftlichen
Geräthen unterhalten wurde. Dieſe Einrichtung zeigte ſich
jedoch ſehr bald als unzureichend, und es wurde Anfang 1890
das Grundſtück Merſeburgerſtraße 16 gemiethet, im Jahre
1892 von dem Landwirthſchaftlichen CentralVerein aber käuflich
erworben. Daſſelbe hat eine Größe von ca. 5000 Quadrat-
meter und iſt mit einem 3 Stockwerke und großen Keller
räumen enthaltenden Ausſtellungsgebäude, ſowie mit einer
Reparatur Werkſtatt und einem offenen Schuppen bebaut. Jn
dem Ausſtellungsgebäude befinden ſich die Komptoirräume ſowie

die Wohnung eines Aufſehers. Die Ausſtellung ſelbſt iſt von
allen größeren Maſchinenfabriken beſchickt und enthält alle
Neuerungen und praktiſchen Geräthe, welche in der Land
wirthſchaft zur Verwendung gelangen. Jn dem Hauptgebäude
befindet ſich in der J. Etage eine beſondere Abtheilung für
Molkerei-Geräthe und Kleinwaaren, welche im letzten Jahre
einen Umſatz von über 200000 Mark aufzuweiſen hat. Für
die Dauer der Jubiläumsfeier iſt auf dem großen Hofraum
von Seiten der Fabrikanten eine beſondere Ausſtellung der
neueſten Maſchinen veranſtaltet. Wir nennen beſonders folgende
Firmen:

F. Zimmermann K Co. in Halle a. S.:
Lokomobile und Dampfdreſchmaſchine, diverſe Drill
maſchinen, darunter die neu konſtruirte „Hallenſis“
Drillmaſchine. Hackmaſchinen und Rübenheber.

Hermann Laas K Co., Magdeburg-Neuſtadt:
Dampfſtrohpreſſe, neue Dampfhäckſelmaſchine, Kartoffel
pflanzlochmaſchine, Rübenhackmaſchinen, neueſte paten-
tirte Rübenheber und 2reihigen Stecklingsheber.

Fr. Dehne, Halberſtadt.
12 Fuß breite Drillmaſchine mit Langfahrvorrichtung,
Hackmaſchinen und Rübenheber.

W. Siedersleben Co., Bernburg
Oiv. Drillmaſchinen, darunter eine 4 m breite
„Saxonia“Drillmaſchine und Rübenheber.

Garret Smith Co., Magdeburg- Buckau.
Lokomobile und Dampfdreſchmaſchine.

A. Lythall, Halle a. S.
Dreſchmaſchine, div. Schrotmühlen im Betriebe, neueſte
Mäher mit Bindevorrichtung, Getreide und Gras
mäher von Harriſon, Me. Gregor Co.

Fried. Krupp-Gruſonwerk, Magdeburg- Buckau.
eine Kollektion Schrotmühlen im Betriebe.

Maſchinenbauanſtalt und Eiſengießerei vorm. Th.

S Gaſſen i. L.öpel und Dreſchmaſchinen, neueſte Tiefkulturpflüge

mit gebogenem Gründel und Eggen.
Heinrich Lanz,-Mannheim:

Lokomobile und Dampfdreſchmaſchinen, Göpel und
Göpeldreſchmaſchinen, Häckſelmaſchinen.

Konnumek Bertram, Neuſtadt b. Pinne i. Poſen.
neueſte 22, 3- und Aſchaarige Pflüge, Univerſal
Tiefkulturpflug mit Untergrundſchaar.

Es werden verſchiedene Maſchinen im Betriebe vorgeführt,
darunter Lokomobilen und Dampfdreſchmaſchinen, Petroleum
Motoren (4 verſchiedene Syſteme), Schrotmühlen und außer
den bekannten Zentrifugen, Lefeldt'ſche, Bergedorfer, Balance,
geräuſchköſe Victoria, auch die neue PatentMolotte.

Der Beſuch der Ankaufsſtelle iſt als intereſſant und
lohnend jedem Feſttheilnehmer aufs Angelegentlichſte zu
empfehlen.

Die beiden Cand wirthſchaftlichen Vereine zu Halle a. S.

Unſeren werthen Ehrengäſten und Deputirten ſei zur
Orientirung über die das Feſt am Abend des 26. Oktober
veranſtaltenden beiden LokalVereine kurz Folgendes berichtet:

Der ältere der beiden Vereine, der Landwirthſchaft-
liche Verein Halle a. S., beſteht ſeit dem Jahre 1842.
Er befindet ſich von Anbeginn an unter der Leitung des lang

jährigen

Zweiter Vorſitzender iſt Herr Geheimer Ober Regierungsrath

Prof. Dr. Julius Kühn. Die Mitgliederzahl des Vereins
beträgt augenblicklich 47.

Der Bauern-Verein des Saalkreiſes wurde im Jahre
1859 durch den verſtorbenen Oekonomierath Ferdinand Knauer,
Paſtor Reinicke, E. Krinitz, S. Schadeberg und Herold-
Diemitz gegründet. Die vom BauernVerein entwickelte Thätig

keit hat ihn nicht nur zu einem der mitgliederreichſten Vereine
der Provinz er zählt zur Zeit 411 Mitglieder gemacht,
ſondern auch in allen Beſtrebungen des CentralVereins in
wirkſamſter Weiſe theilnehmen laſſen. Der Konſum Verein
des BauernVereins, die SchlachtviehverſicherungsGenoſſenſchaft
deſſelben nehmen eine der erſten Stellen unter ähnlichen Jn
ſtituten innerhalb der Provinz Sachſen ein. Gegenwärtig iſt
Herr Gutsbeſitzer G. WeſcheRaunitz Vorſitzender des Vereins.

Die Herren Feſttheilnehmern wird es intereſſiren,
zu erfahren, daß von Seiten der Direktion der Central-
Ankaufsſtelle des Landwirthſchaftlichen Central Vereins der
Provinz Sachſen für land wirthſchaftliche Maſchinen und Jn
ſtrumente für die Zeit der Jubiläumsfeier, reſp. bis zu Ende
dieſer Woche, eine beſondere Ausſtellung auf dem großen
Platz, Grundſtück Central-Ankaufsſtelle Merſeburgerſtraße 16,

veranſtaltet iſt. Es haben ſich hieran alle größeren Firmen
betheiligt, und ſind ſehr viele neue Geräthe ausgeſtellt, ſo daß

wir allen Landwirthen den Beſuch dieſer Ausſtellung ſehr
empfehlen können.

5JJJJ;J„;„J;;J;——=wWFr„ä——üm

Am o. Oktober fand im Hotel „Hur Stadt Hamburg“ hierſelbſt eine Verſammlung von Kreis
deputierten des Bundes der Candwirthe aus der Provinz Sachſen und den angrenzenden Staaten ſtatt.
In derſelben wurde einſtimmig folgende Reſolution gefafßt:

Es iſt Pflicht jedes Bundesmitgliedes energiſch für diejenigen Provinzial Zeitungen ein
zutreten, welche die Intereſſen der Landwirthſchaft energiſch wahren.

Es iſt dies durchzuführen:
durch Abonnement der Mitglieder auf dieſe Blätter;

2. durch Verbreitung und Empfehlung des Blattes an Freunde und Bekannte;
5 durch Huwendung von Jnſeraten an dieſe Blätter;
4. durch Bevorzugung ſolcher Firmen bei. Einkäufen, welche in jenen Blättern inſeriren.

Su denjenigen Blättern, welche den in obiger Reſolution geſtellten Anforderungen entſprechen, gehört die

Halleſche Heitung
Wir bitten deshalb alle Candwirthe in der Provinz Sachſen und den angrenzenden Staaten,

daß ſie die Halleſche Zeitung durch Abonnements unterſtützen und derſelben ihre Inſerate zu
wenden, ſowie diejenigen Firmen beim Einkauf bevorzugen möchten, welche in der Halleſchen Seitung
inſeriren

Halleſche Feitung“.

verdienten Landrathes des Saalkreiſes Herrn
von Kroſigk, Geheimer Regierungsrath und Landrath a. D.
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Vormittags 10 Uhr: Feſtactus im unteren
ſchützenhauſes (Franckeſtraße No.

Nachmittags 5 Uhr: Feſtmahl im oberen
chützenhauſes.ſ

Abends pünktlich 8 Uhr: Feſtaufführung im Stadttheater,
eboten von der Stadtden Feſttheilnehmern und ihren Damen

l Nach dem Theater zwangloſes
eichshof (Alte Promenade No. 6).

i

Donnerſtag, den 26. Oktober.
Vormittags 8 Uhr: Wagenfahrt durch die Stadt Halle

nach dem Königlichen Landgeſtüt Kreuz vom

Saale des Stadt-

Saale des Stadt- Halle

Beiſammenſein im

e kern He7
Mittwoch, den 25. Oktober. Vormittags 9 Uhr: Beſichtigung des königl. Cand-

eſtütes Kreuz.
Vormittags U Uhr: Gemeinſame Kahnfahrt von Kreuz nach der

Fis. Morgenimbifz daſelbſt, geboten von der Stadt

Mittags 12 Uhr: Aufbruch von der Peißnitz. Gemeinſame Fahrt
nach dem Städtiſchen Schlachtviehhof. Beſichtigung deſſelben
ſowie der Central-Ankauf-Stelle für land wirthſchaftliche
Maſchinen und Geräthe des Landwirthſchaftlichen entral-
Vereins, des Land wirthſchaftlichen Jnſtitutes der Uni-
verſität, der Agrikultur-Chem. Verſuchs- Station des
Land wirthſchaftlichen Central-Vereins. Führer nach den einzelnen
IJnſtituten ſind zur Stelle.

Hötel Stadt Ham-
burg aus. Equipagen für ſämmtliche Cheilnehmer ſtehen bereit.

Bemerkungen: Das Feſt der beiden Halleſchen Vereine
am 26. Oktober findet nicht wie urſprünglich angegeben
im Schützenhaus, ſondern in den Kaiſerſälen ſtatt.
Zur Theilnahme an den Feierlichkeiten iſt nur

derjenige berechtigt, welcher im Auskunftsbureau ſich Feſt
chleife, Feſt reſp. Tiſchkarte gelöſt hat. (Die Direktorial-

itglieder des Cand wirthſchaftlichen Central Vereins tragen
große weiß ſchwarze Schleifen, die Comitee Mitglieder weiß-
ſchwarze Roſetten, die ſonſtigen Feſttheilnehmer kleine weiß
ſchwarze Schleifen).

Das Auskunftsburean befindet ſich bis zum 23.
Oktober im Generalſekretariat des Landwirthſchaftlichen
Central-Vereins, Halle a. d. S., Karlſtraße 16.

Am 24. Oktober wird daſſelbe verlegt von 4 Uhr
Vachmittags an nach den Kaiſerſälen s (Große Ulrichſtr. 5)).
Am 25. Oktober befindet ſich daſſelbe im Stadtſchützenhauſe
Franckeſtraße No. 1.

Am 26. Oktober in den Kaiſerſälen.
Jm Auskunftsbüreau ſind zu erlangen:
Feſtſchleifen, Tiſchkarten, Wagenkarten, Ballkarten,

Feſtzeitungen, Auskunft über Wohnungen 2c. Hur Feſt
vorſtellung im Stadttheater werden im Auskunftsbüreau
Theaterbons ausgegeben. Dieſelben werden von Mittwoch,
25. Oktober, Vormittags 8 Uhr ab im Stadtſchützenhauſe,
im Auskunftsbüreau, umgetauſcht. Die Plätze werden nach
der Reihenfolge der Angabe der Bons vertheilt.

Die beim geſchäftsführenden Comitee gewünſchten
Wohnungen find feſt auf den Namen und die Gefahr
der betreffenden Gäſte in den Hotels beſtellt.

Genau entſprechend den auf den Fragebogen ausge
ochenen Wünſchen erhält jeder Feſttheilnehmer im Aus
nftsbüreau ein auf ſeinen Namen lautendes Briefcouvert

mit Feſt, reſp. Tiſchkarte, Feſtſchleife, Bons für Theater
und Wagenfahrt und Einlaßkarte zum Feſt der beiden
Halleſchen Vereine.

Zur Tagesordnung

bemerken wir Folgendes
Die offiziellen Feſtlichkeiten beginnen an dieſem

Tage im Stadt Schützenhauſe (unterer Saal) mit dem Feſt
akte um 10 Uhr. Während deſſelben finden die Begrüßungen
und Beglückwünſchungen der zur Feier eingetroffenen
Deputationen, Feſtanſprachen u. ſ. w. ſtatt. Gleich am
Eingange linker Hand befindet ſich das Auskunftsbureau,
von 8 Uhr ab geöffnet.

Der Eintritt in die Feſträume iſt nur gegen Vor-
zeigung der Feſt reſp. Tiſchkarte geſtattet.

Um 3 Uhr beginnt das Feſtmahl im oberen Saale
des StadtSchützenhauſes.

Plätze zum Feſtmahl ſind, ſo weit ſolche nicht ſchon
vom Direktorium reſervirt ſind, an dieſem Tage von früh
8 Uhr ab zu belegen.

Die in den Fragebogen beſtellten Kouverts ſind beim
Kaſtellan feſt beſtellt Etwaige VNachbeſtellungen ſind im
Auskunftsbureau anzubringen, werden jedoch nur ſoweit
berückſichtigt, als die Dispoſitionen des Ausſtellers dies
geſtatten.

Die an die Feſtkarte angebogene Tiſchkarte wird vom
Kellner nach dem Mahle als Preis für das Feſteſſen (ohne
Wein) in Zahlung genommen.

Toaſte müſſen bei Herrn Oekonomierath von Mendel-
Steinfels angemeldet werden.

Die Tafel-Muſik wird ausgeführt von dem Halleſchen
Stadt und Theater Orcheſter unter perſönlicher Leitung des
Herrn Stadtmuſikdirektors Friedemann.

Punkt 8 Uhr Abends beginnt die Feſtvorſtellung im
Stadttheater, von der Stadt Halle den Feſtgäſten geboten.

Wie ſchon oben angeführt, müſſen die ausgegebenen
Theaterbons im Auskunftsbureau (StadtSchützenhaus) am
Mittwoch, 25. Oktober, von 8 Uhr früh ab gegen
nummerirte Theaterbillets eingetauſcht werden. Die Plätze
werden nach der Reihenfolge der Abgabe der Bons aus-
gegeben. Der Eintritt in das Theater iſt nur gegen Vor
zeigung der nummerirten Theaterbillets geſtattet.

Die Firma Kloß und Förſter zu Freyburg a. U.
hat um den Vorzug gebeten, durch ihren hieſigen Vertreter,
Herrn Kaufmann Moritz, Große Steinſtraße, allen Feſt
theilnehmern während der Pauſen eine Erfriſchung ver
abreichen zu dürfen.

Nach der Feſtvorſtellung findet ein gemüthliches Bei-
ſammenſein der Gäſte ſtatt, in dem im erſten Stock belege-
nen kleinen Saale des „Reichshof“ (Alte Promenade Vr. 6,
Aufgang von der Schulgaſſe aus.

Zur Tagesordnung
für Donnerſtag, 26. Oktober.

In die Feſtlichkeiten bei der Jubiläumsfeier iſt, wie
wir ſchon oben angeführt, am 26. d. Mts. ein Beſuch des
Königlichen CLandgeſtüts Kreuz und des Eldorados von
Halle, der Peißnitz, eingeſchoben.

Zu dieſem Zwecke haben die Beſitzer von Wagen nicht
nur der Stadt, ſondern auch bis weit in die Umgegend
hinein, in der liebenswürdigſten Weiſe eine große Anzahl
Wagen zur Verfügung geſtellt.

un 4 Uhr: Feſt zur Jubiläumsfeier in den Kaiſer
älen, den

den beiden
(Prolog, lebende Bilder, Tanz).

eſttheilnehmern und ihren Damen geboten von
alleſchen Land wirthſchaftlichen Vereinen

0

Am genannten Tage fahren dieſelben früh /49 Uhr
von der Leipzigerſtraße in die Poſtſtraße beim Hotel zur
Stadt Hamburg vor. Die Feſttheilnehmer ſteigen daſelbſt
ein und erfolgt die Fahrt über die alte Promenade, Geiſt
ſtraße, Mühlweg, Burgſtraße, Uferſtraße längs der Saale,
Kröllwitzer Brücke nach Kreuz.

Nach einem Rundgang durch die Geſtütsgebäude und
Vorführung der Königlichen Pferde wird nach der Peiß-
nitz auf Kähnen übergeſetzt.

Hierſelbſt wird ein Frühſtück, von der Stadt Halle in
liebenswürdigſter Weiſe den Feſttheilnehmern dargeboten,
eingenommen.

Um Uhr erwarten die Wagen an der Fähre die
Herren und hat Herr Amtsrath Nagel die Auffahrt
auf der Hiegelwieſe in der Nähe der Fähre in dankens-
werther Weiſe geſtattet. Angeſtellte des Landgeſtüts werden
daſelbſt den Wagen die Plätze anweiſen.

Von hier aus erfolgt die Rückfahrt über Mühlweg,
Wuchererſtraße zum Schlachtviehhof.

Das den Feſttheilnehmern und ihren Damen von den
beiden Halleſchen Land wirthſchaftlichen Vereinen gebotene
Abendfeſt beginnt 6 Uhr in ſämmtlichen Räumen der
Kaiſerſäle und wickelt ſich nach folgendem Programm ab:
Jubelouvertüre von Karl Maria von Weber.Prolog, geſprochen von Fräulein Otto Kriegsdorf.
Ungar. Rhapſodie Vr. v. Hans von Bülow.

4 lebende Bilder mit Begleitung der Muſik und
verbindendem Text.

Pauſe von 10 Minuten.
f. HarfeSolo von Oberthür Herr Bertrand.

rcheſterſuite aus Karmen von Bizet.
Der Schimmel

Luſtſpiel in 1 Aufzug von G. von Moſer.

Eßpanuſe.
(Kalte Gerichte im oberen, warme Speiſen im unteren

Speiſeſaal).

Tan z.
Der Beginn deſſelben wird 10 Minuten vorher durch

Crompetenſignale bekannt gegeben werden.

Der Zutritt kann nur gegen die von den Lokalvereinen
ausgegebenen Eintrittskarten erfolgen. Die Letzteren werden
den Ehrengäſten und Deputirten, welche ſolche zu haben
wünſchen, im Auskunftsbüreau des Centralvereins verab-
reicht. Die Eintrittskarten ſind nicht übertragbar.

3 Je a Café B szum Perjeichniß der Zeſttheilnehmer an der Feier des 50 jährigen Zubiläums e e O S
d S m rm rrin r wen Erstes, grösstes und elegautestes Original Wiener CaréProvinz Sachſen, Herzogthümer Anhalt und Gotha, tenthümer eSchwarzburgRudolſtadt und SchwarzburgSondershauſen Speeial-AussehanmkK Für Halle a. S. 2

zu Halle a. S. am 24, 35. und 26. Oktober 1888. des anerkannt weltderühmten Münchener IIoſbränu aus dem EKömigI.
Braun, Bernburg. Lohmann, Ragöſen.Brenning, stud. agr., Halle. Lelm, Aſchersleben. Hoſbrauamt im München empfehlt
Bofſelmann, stud. agr., Halle. Mäller, stud. agr., Halle a. S. Hochachtungsvollv. Below-Saleske, Major, Cuſſerow. Mauhl, Brunau. J Oftv. Bodenhauſen, Radis. Mehne, Aſchersleben. aBalluſcheck, Heitſtedt. v. Nathuſius, PolizeiPräſ., Poſen. rBaumgarten, Aſchersleben. Naujoks, Kreuz.

e 7 g. a. S. 3 et r m—vroee-y t Berlin. Oehlſchlägel, Langenau- re eeàeeeirererererree e r r rFalke, tun ar. v. Iſt a u Ringelsdorf. Her eFran z, Oekonomie-Rath, Weimar- v. Plötz, Döllingen. e eGenzmer, Prof. Dr., Halle. Pott, Prof., Halle. 54 S34377 on mr n a V m S n t cd andt, Otto, Unterfarnſtedt. impau, stud. agr., Halle. Ful tHage, Amtmann, Ziegelroda. r stud. agr., Halle. e ers armen e ma S
v. Heyden-Cadow, Landw. Miniſter, Seidler, stad. agr. Halle. I aie sehens werthen Geschäftsräume der Firma e

J Berlin. Weſt W e e c caenicke, R. Löbejün e n g, amtmann, n. tJohannſen, P. Hannover. Wibecke, Herm., Groß Wangen. l C. F. Ritter, Leipzigerstrasse No. 90 e
v. Kröcher, Vinzelberg. v. Wedel-Piesdorf, Miniſter, Berlin. o zu besuchen, cLythall, A., Halle a. S. Zakrezewsky, Zöſchen. S nu leDruck und Verlag der Halleſchen Zeitung m. 5. 9. Galanterie- und Spielyaaren, Andenken an Halle a. S. a

dalteur Dr. der Slaatswiſſenſchaften Friedrich Johannes Haun, für die Feſt S averantwortlich: Dr. phil. Walther Gebensleben; für den Inſeratentheil ver- I e e Santwortlich: Direktor Louis Lehmann ſämmtlich in Halle (Saale) r e z e Tee J J S n e



e 7 V nennen V ff ſt2

ne rrale

alle a. S. 8687. Gr. Steinstr. 86871. e
Reichhaltige Auswahl zu billigen festen Preisen. e

Carpirto Damen- und Mäcdehen-Hüte, Theater-Capotten, Kopfshawls, Ballkleider

in allen Stoffarten, Ballumhängo und Fächer, Corsettes, Unterröcke in Velour,

Seil und Satin, Schürzen für Damen und Kinder, Weisswaaren und Damenput,.

Besondero Abtheilung für

Gardinen, Portièren, Teppiche, Tisch- u. Bett-Decken, Fellvorlagen, S
Stots aparte Neuheiten vorhanden.

ca sDie Firma ist bestrebt, ihren alten Ruf, gut und billig zu liefern, sich dauernd zu erhalten.
W

l e e e e he e h e e er en S
W

2 s x 23.n rer z rerMorgen- u. Unterröcke,
Blousen, Tuche,

n Buckskins,

i Handschuhe, 52Fächer, Schlaf-,Schirme. c Reise- undTisch-Decken.

Confection, Seiden-, Moder, Leinen u. Baumwolle aaren. Sept u
Gegründet 1869. G Electrische Beleuchtung Portieren, Linoleum.

Neuheiten in Kleiderstoßfen in Wolle u. Seide u. in Regenmüänteln, Fackets
WAmkhüängen u. KRadmönteln, Blousen, Hauspleidern, Morgenröcken u. Vnterröchen

halte ich für die bevorstehende Saison in reichhaltigster Auswahl und in jeder Preislage bestens empfohlen.

Mustereolleetion nach Auswärte franeo. Costumes- und Mäntel- Anfertigung unter Garantie.

WedöyVönicke, Halle a. H.
Leinenhaus àäschefabrik

S Ilauplopeciolitäl: Sraut un Kinder Aug. u
G Oberhemden nach Maaß.

S S

Druck und Verlag der „Lolleſchen Zeitung“, Leipzigerſtraße 87. Hierzu 1 Beilgge.
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25. Ohtnter 1893

Ab ä

e beipzigerstrasse Schnabel Srünberg e 2
grosses [ager in Leinen, Bettzeug, Tischzeug, Handtüchern und Gardinen zu äusserst billigen Preisen.

Ferfige Brauf- und Kunder-Aussfaffungen sfefs auf Lager.

empfehlen ihr e
L G 2 Se

e W

Dünchener ackerbräu
Sperial-Ausſchank

Halle (Sagle), Cripzigerſtraße 87.

Anerkannt ff. Vier 0, Kiter 20 Pf.
Vorzügliche Rüche. z Gute Weine.

Rach nunmehr erfolgtem Erweiterungsbau empfehle:

Helle freundliche Geſcllſchaftsgräume zu Privat-Feſtlichkeiten.

Schöne abgeſonöerte Lokalitäten

für Vereine unö Gorporationen, 10——120 Ferſonen faſſend.
Solide Preiſe.

Hochachtungsvoll

A. H. Fechner.
ar 23 Café KRoland Marne 23

empfiehlt sich einem geehrten Publikum.
Voraäg liche Speisen und Getränlſſce.e Münehner Spaten, Pilsner,

BRBürgerliches Brauhaus.
Hochachtungsvoll

Ebert Stofan.

D

e S

Walter Beichert's
Weingrosshandlung

Martinsgasse 11 (obere Leipzigerstr.
empfiehlt ihre eleganten

Weinstuben.
Fernsprecher No. 5683. Fernsprecher No. 558.

e.

Srün's Mein Kestaurant
Rathhausgasse 7. I. Ranges. Rathhausgasse 7.nd Anerxannt gute Küohe. Alle Delicatessen der Saison

J. M Diners, Sonpers von M. 1,50 an. Pa. Toll. Austern.

e R. Dittmar.III Sehbenswerth II!
FFallescſies Weinſiaus, C. Beckster,

BPin gang Kaulenberg.
Weingrosshandlueg und Wein-Restaurant.

7 Reichhaltige Speiscenſeaurte.An Hammer

I

Arnold Troitzsch
Gr. Steinstrasse 9 Halle a. Telephon Nr. 485

Grösstes Special-Geschàäſt für

Teppiche, Möbelstoffe, Tischdecken,

Gardinen, Portieren
Aue Sorten

Wachstuche, Gummidecken, Gummischürzen,

Läuferstoffe, Cocos,
Reisedecken, Schlafdecken, Fellvorlagen.

W AUeinverkauf für Rixdorfer Linoleum.

7

Herm. Heller's Hötel und Restaurant
m v „Gold. Schiffchen“ m

Mittagstisch v. 122 Uhr, MK. 1,25.
Speisenkarte der Saison entsprechend.

d Münchener Löwenbräu. Böhmisch Hier aus Leitmeritz.
ge. Grätzer Bier, Weissbier. Döllnitzer Gose.

Etablissement Kaisersäle,
Inhaber: Fr. Paul Wöndor“.

Empfiehlt seine grossen und Kleinen Säle zur Abhaltung von Pestlichkeiten, Commersen,
Hochzeiten, Diners u. 8. W.

Im Tunnel jeden Abend Konzert der ungarischen Damenkapelle Attila
J

Restaurant und Weinstube,
Eingang Schulgasse.

Reichhaltige Speisenkarten, der Saison entsprechend.

Austern per Dutzend MK. 2. Weine aus den ersten und besten Häusern.
Im Restaurant: Echt Pilsner (Bürgerl. Braubaus Pilsen) Itr. 25 Pfg., Erlanger (Henninger) Ltr. 20 Pfg.,Rauchfusser Lagerbier 15 pig

de

Ausgezeichnete Küche, gut gepflegte Weine und vorzügliche Biere, Weinhandlung en gros.,

Eingang:

Ecke der Leipzigerstrasse
Mittagstisch 1.25 Mark, im Abonnement 1 Mark, extra Diners und Soupers nach Wunsch

Vom 25. bis 26. Oktober Festmittagstisch.
Tafelkarte 25. Oktober: Tafelkarite 26. Oktober:

Hähnersuppe. Borree- Suppe.Rinderbrust mit pikanter Sauce. Kalbsrücken, garnirt und Tomaten-Sauce.
Strassburger Kartoffeln. Rehbraten.

Gänsebraten. Salat. Compot,Salat. Compot., Pumpernickel. Halbgefrorenes.
Nuss Eis.

Butter, Käse.

e S 9e



Alleinige Vertretung für Halle a. S. und t r T
n Kellerei und Weingrosshandlumge von 0s8 oersterS o Z. in Vreyburg a. U. und der Bordeaux- Weingrosshandlung

von Reidemeister UIrichas in Bremen, empfiehlt:

r Sektein und Plaschen, Originalkisten, enth. 12, 25 und 50 PFlaschen
Fernsprecher le t. S. Comptoir u. Lager zu Kellereipreisen.143. Martinsberg 15. Rhein-, osel- und Roth Weine in Gebinden und Plaschen,
W m ch Bowlen- W eine (Freyburger Gewächs) à Plasche 50 Pfg.,in Gebinden pro Liter 50 Pfg.war an n Preisverzeichniss sowie Probeflaschen stehen gern zu Diensten.

Werewigten Tiſchlermei ſter

n Anfertigungcompletter Kleine Steinſtraße 6. Halle a. S. Fernſprecher 642.
mifer hält bei Hedarf ſeine anerkannt ſoliden Fabrikate beſtens empfohlen. nach
e eZimmer statt Zrichnnng.Tapeoriov- und Decorations- W erKksta

DF n MHause. 6n d e 7C n h eNähmasehinen, Haushaltmaschinenelmäntel, Oetfachen, Oelhoſen, Oelhüte Gdure Lerinaes wo

0 a
z wie ſolche von den Seeleuten bei Regen getragen werden, ſind das Otto Gjseke 3 6 49 5

J J pBilligſte und Praktiſchſte für Arbeiter wen
beim Guanoſtreuen c. Singer, Pfaff, Naumann, m

D. Beſtändiges Lager darin zu wie bekannt billigen Preiſen hält Ringsehiffehen- Nähmaschinen und andere Systemoe,

G. Aßmann, GarderobenHandlung, Markt 15 u. 16 Waschmaschinen in 6 verschiedenen Arten.

m neben der Hirſchapotheke. Volldampfwaschmaschinen.Wringer mit nur garantirt besten Gummiwalzen. e

mä Reparaturwerkstatt.Wringerwalzen werden in bester Qualität überzogenWilhelm ßorehert, SBazar für Herren. Für e e e h SGr. Ulrichstr. 56, I dl Tn h ine vorzüglich sitzende Con- I per in ungen. fur 5 F7 er ren Landuwirthe!

ection, als: u reHavelocks, Hohenzollern-Häntel, j. Geſindedienſtbüchr Champagner ApgaratoKeise- und Fahrmäntel-Joppen neue polizeiliche An neuester Construotion

ten I und Aömeidetoriiuare, ex was et mpräevirt. 8 e Quittungsformulare, See aus Jrauben-, Obel und Veeren Weinen

1 grogen ehe hothen W Wien Rechnungen Ueker ekertigen Oberhemden IHandsehnnene e e e Mitkheilungszettel M. Hressler, Halle Gaal)
Plaids Reise-, Wagen- u. Schlafdecken hält ſtet t d blt Comptoir: Obere Leipzigerstrasse 53, am Bahnhof.Sechirme Stöcke Reitgerten als e V grs alen grt
auch sänmntlichen Jagd-, Reit. und Reise- Die complete maschinelle Einrichtung einer Schaumweinfabrik zur AnfertigungBoe Wiener Hüiten Buchdruckerei von moussirenden Obst- und Beeren- Weinen ist täglich zur

t Mteriisng on Gier I der Halleschen Zeitung, Senen Aen 20. Geterer er. An Eier a
nmemden nac aass, nacwährtem s Schnitt und unter e a tie et Leipzigerſtraße 87. Obsk- M Garten e vei a a. S.

z Sitzes. Auf Wunsch Probehemd inner- e 8halb 24 Stundeen. eS r
i

Die Herrengarderoben- Handlung von G. Assmäànmn, Markt 15 und 16
neben der HirschapothekKe

empfiehlt den Herren Landwirthen in grösster Auswahl

Hohenzollerm Mäntel, Paletots, Jagd Joppen, aueh Joppen mit Pelzfutter ete.
à J zu wie bekannt billigsten Preis en.
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Hoflieferant

Gr. Steinstrasse 80.

Schwarze Seidenkleider,
Farbige Seidenkleider,
Weisse Seidenkleider,
In wollenen Kleiderstoffen sind

alle erschienenen Neuhbeiten,
in

Paletots, Umhängen,
für jede Figur passend,

nur neueste Ausführungen
vorräthig.

Sehr grosses Lager
in

Herren-Stoffen
2u

Havelock, Ueberziehern,
Anzügen

und Beinkleidernv,
Anzüge von 36 bis 120 Mk.
Havelocks von 30 bis 100 Mk.

Anfertigung nach Maass binnen
Kurzer Zeit.

G. el Nach
Halle a. S.

Leipzigerstr. 5 leiprigerstr. 5

Clas- un
Porzellanbanadlung

bieten die
reickr hialtigote Auoiva u

am Platze von

Laffob- Tafelservices
Bowlen,

Bier und Fiqueurſervices

zu billigsten Preisen

Große Ulxichſtraße 17

großartiges Lager von Beleuchtungsgegenſtänden

Velliccioni
empfehlen ihr

GEomp.

Große Ulrichſtraße 17

Ciſchlampen, Heingelwnpen,
Kronleuchter, Kandelaber, Wandleuchter, Ampeln, altdeniſche Laternen,

Steinderlampen für Gas, Petroleum, Kerzen.

Hochzeits Geſchenke
als

Säulen, Büſten, Gruppen, Bowlen, Weinkühler, Etageren, Majoliken,
Glasſachen, Spiegel LuxusMöbel.

Sämmtliche Gegenſtände für Zimmerdekoration.
Auswahlſendungen ſofort. Amtauſch gern geſtattet.

Billigſte Preiſe an jedem Stück in Fahlen vermerkt.

V 9

W

W

2

Wilh Neue ger
Neu eingetroffen:

Abendmäntel,
Jadſiets,

intermäntel,
Capes,
Aerbstmäntel

in grösster Auswahl.

Gebr. Schulz Nehf.,
Gr. Steinstr. 86, Halle a. S., Ecke Neunhäuser,

Parterre und I. Etage.

n h

S e

e

e

e 414.
7

d VHprengel Rink a
Leipzigstr. 2.

Grösstes Special-Ceschäft der Delicatess-Branche
am hiesigen Platze.

We,n- und Friihstichksstube.
Täglich frische prima Holländer Austern.

e

bei bester Qualität.

r EEEEkkhhhPoſtſtraße Ur. 9. W

Empfehlen den Eingans der

Neuheiten für

d e Poſtſtraße Ur. 9

in anerkannt beſten Fabrikaten zu billigſten Preiſen.
Ranzenhofer, Poſtſtraße Ur. 9.R

6 an hvappoſt

Herbſt and Winter

J e
IIoVIS BöKER

Halle a. S. Leipzigerstr. 12

Porzellan, Glas und Steingut
en g708

Leipzigerstr. 12.

en detail.
Beste und billigste Bezugsquelle für

n 5 TTafelservicges
in jeder beliebigen Zusammensetzung und allen Preislagen wunderbar
schöne Decors zum Preise von M. 50.-- für 12 Personen (65theilig).

Keaffeereruices
für 6 Personen in ff. Decors von 4 Mk. an. Unbestritten grösc e
Auswahl speciell Neuheiten mit grossartig feinen Formen und Decors

äusserst billig; ferner für

Bowlen, Bierservice, Liqueurservice, Waschtischgarnituren, Wand-
decorationen, Luxus- und Gebrauchsartikel etc. etc.

Neu eingetroffen:

Ein grosser Posten ff. Elfenbeinartikel
in Vasen, Jardinièren, etc. mit kleinen Glasurfehlern

30 Proceent unter FabrikKpreis
nach ausgelegtem Fabrikpreiscourant.

a rrrrkrrrtrrrrtrrktrrrrrtrrttrrttrrtrrrtrrrrrrr

e
Julius Meyer

Uhrmacher

Halle a. S.
Brüderstrasse 16 (Marktecke)

empfiehlt sein grosses Lager vorzüglich
gearbeiteter

Taschenuhren
Schweizer, UVrania und Glashütter

Fabrikate.

Zimmeruhren
aller Art in geschmackvollster Aus-

stattung.

Patent- Neu
Weckuhren.

Diese Uhren eignen sich für Fabriken, Werkstätten und Güter, da dieselben an
verschiedenen Orten und zu beliebiger Zeit 'selbetthütig inten und auf diese V eise
den Anfang und Ende der Arbeitszeit nach Belicben regeln.

200000004ääääääe 9Grosse P A P t Nähe Restaurant 83 Ulrichstrasse 9. 7 al 7 Mars la Tour. t
2 empfiehlt sein reich sortirtes Lager: Oe 2 T W O8 FPoeiner Parfümerien und Seifen. 8

Bade- und Wagenschwämme 8
2 17 e2 sowie alle feineren Toilette Gegenstände. 8
3 Spec.: Garantirt nicht träufelnde Stearinlichte zu Fabrikpreisen. 9

See 000000000099000000900900000005



am pſe e Co. Inhaber Sustav Treuss,
Nr. Z. AIL I a. S. Leipzigerstrasse Nr, 3.r r r 18 44. WTuch mit Anfertigung feinerer Herren Garderobe.

7 Lager vorzüglicher in- und ausländischer Stoffe,
S Reisemäntel, Havelocks, Schlafröcke und Iagdjoppen, Regen-Kautschukmäntel nach Maass. S

Scrriemeiailio? Civile Preise. Garantie für tadellosen Sitz.
er steht r v franco zu Diensten.

See cher Jagd-de her S e ar Zkkgewehren m

n und Fernſprecher 705. und unc e lee T Se Frankfurt a. O.i e Märkerstrasse 26 e Ti empfiehlt ſein größtes Lager ſelbſtgefertigter WV. Tornau 5
z Büchſenmacher, Halle a. S., Leipzigerſtraße 88,e Möbel, Spiegel U. Po lſterw gar en P dicht neben der Expedition der Halleſchen Zeitung, W (Eiger

bei anerkannt billigſter Preisſtellung unter Garantie für gediegene Arbeit. empfiehlt Laneaß re n mit und e n nner) Drillinge, V
S Bei Bedarf bitte genau auf meine Firma zu achten. O Sämmtliche Jagd r v r Oualität. Lager die gonfin geladenen Bagdpatronen, 100 Stück von 6 Mark an. Fabriklager in bet zig

rauchloſen Patronen a. 3 r t Berlin, 100 Stück, Kal. 12, a r
Reparaturen in allpetanter Weiſe ausgeführt. di eT Alte Waffen nehme in Zahlung. Wo n

Prgtes Special- -Reste-Geschäft Prämie für den Allg. deutſchen Jagdſchut-Perein. d

Gr Urichstrasse 20 e dI. Etage e 33n eder er Hausn in Kleiderstoſlen, Deinen und Baumwollon-Waaren. S S v
Janlüus öwimberg. ALBERT RECIISIEIe5

e Tunt c F. alle S Poststrasset Due en ortian Shi ln ewischen Stadt Hamburg und Landgericht.
aus

c Portland-Cement- Fabrik Halle a. S. Anfertigung P negenene
in Tonnen und Säcken stets frisch auf Lager. 7a6.Bestellungen werden prompt ausgeſührt und zu den S z einerer Herr en Gra der obe

äussersten Fabrikpreisen berechnet.
Vertreter: Carl Gebhardt, Halle a. S.

Verbiend- und Formsteine in allen Farhen, eiehte poröse Steine für
Gewölbe etc. Racdial- Verblendsteine für Dampfso ornsteine, Thonfliesen,
Eisenklinker, Thonrohre, Krippen, Tröge eto., Granit- und Sandsteinstufen.

Carl Gebhar dlt, Baumaterialienhandlung.

Fernsprecher Nr. 70. Zoll A. S re Nr. II.

9 9 9 9 9 h Maass. 9 9 9
Garantie für Güte der Stoffe und tadellosen Sits.

97 S r IIIIIIIIIIIIIIIIIIIII/

Teppiche
Eoht Engliscohe, Brüssels und Tournay-Velours din den vorzüglichsten Farbenstellungen für Wohnräume, Capt beſann Se egangmoöonumentale Ba'iten, KIrchen eto., i ee specieii Fitr die Firma gearbeitet. 19 Grosse Ulrichstr. 19 J ger

wnader: A90 Totwann, Sumyrnateppifcehe, i hen z n etteh Pabtkus, o
urr r 2 deutsches Fabrikat der ersten Firmen. F Hand- Koffer Rolse-Taschen zun ereie Miago,. hl kaih Jepp h u h i m n ihn bin S r ver
e e er Hol- Koffer Hand Taschen vS 2 S Muster- Koffer Ring Taschen lere S e Ofſiziers- Koffer Markt Taschen welches Gesr ange 1865. nach Vorschrift. in allen Grösson, g Td a gen um Bor gen Nur eigene Fabrißake, Aaker oeſr Billig und da Ming

n 33 t Portemonnaies Cigarrenetuis S er ekür Wand- und Decken Decorationen. e h wut An e en P unGrösste Auswahl eigener Dessins und Ausführungen, Bitte genau auf meine Birma zu achten d

J sowie aller fremden Fabrikate. t wieſerInbzper: Aao Rokmann, Diede für die Firma unter fach ſundiger Leitung er VYexkaufshaus gern
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